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Lewy. 


Die Ablehnung der Umſturzvorlage. 

Unter förmlichem ale une der linken Seite des 
Reichstags und jedenfalls unter dem lauten und ſtillen 
Beifall des größten Theiles der Reichstagsabgeordneten 
wurde am Sonnabend ein Geſetzentwurf zu Grabe getragen, 
der die Gemüther der ganzen Nation nicht minder erregt 
Cette als wenn Seuchen oder Krieg das Land bedrohten. 

eit Monaten harrte das deutſche Volk mit banger Sorge 
des Tages, an dem die Männer, denen es die Entſcheidung 
über 775 2 und Wehe anvertraut hatte, das Urtheil 
über die von der Regierung angeblich zum Schutz der be⸗ 
ſtehenden Ordnung geforderten Verſchärfungen der Geſetze 
ſprechen würde. Seit Tagen iſt — ein ungewohnter Anblick 
— der Reichstag dicht gefüllt und mit nee warteten 
Hunderte im Saal und draußen vor den Thoren auf die Schluß⸗ 
abſtimmung. Am Freitag war 8 111 unter lautem Lachen 
efallen, am Sonnabend fiel 8 112, fielen alle anderen 
Paragraphen innerhalb einer Viertelſtunde unter ſtets 
wachſendem Gelächter, es ward begraben, was von den 
Mitgliedern der Regierung mit ſehr wenig Glück vertheidigt 
worden war. Nur ein poſitives Reſultat hatte der 
mehrtägige Endkampf — einen ſcharſen Bruch zwiſchen der 
Regierung und jener Partei, die ihre Politik faſt ſtets 
unterſtützt hatte, dem Zentrum. Das Tiſchtuch zwiſchen 
dem Miniſterium Hohenlohe und der ſtärkſten Fraktion des 
Reichstags 1 zerſchuitten — bis es wieder gelegentlich zu⸗ 
ſammengenäht wird. 

Den Rednern am Sonnabend wurde nur noch wenig 
Intereſſe entgegengebracht, man ſehnte ſich nach der Ent⸗ 
ſcheidung und ſtimmte Eugen Richter zu, als er den 
Vorſchlag äußerte, kur zen Prozeß zu machen. Niemand 
hatte mehr Luſt, 1 debattiren, das Spiel des Herrn 
von Köller war verloren. Der Alp, der auf dem deutſchen 
Lande lag, iſt gewichen. 

Das Endergebniß der ganzen Angelegenheit kann 
nur vom deutſchen Volke mit Befriedigung begrüßt 
werden, das durch feine energiſche Einſprache den Verſuch 
vereitelt hat, ſeiner freien Meinungsäußerung Feſſeln an⸗ 
zulegen, die deutſche Wiſſenſchaft, Kunſt und Litteratur 
unter das Joch ultramontaner und ultrakonſer⸗ 
vativer Bigotterie zu beugen. 

Die Wr doe ge iſt abgethan, doch verdient das 
Schauſpiel der bunten Abſtimmungen in der Erinnerung 
feſtgehalten zu werden. Nur allzu deutlichziſt bei dieſer Ge⸗ 
legenheit in Erſcheinung getreten, wie die bisher noch übrig 
gebliebenen ſpärlichen Unterlagen zur Mehrheitsbildung im 
Reichsparlament ſämmtlich dahingeſchwunden find. Was 
von den wirthſchaftlichen Intereſſen gilt, daß ſie mehr 
und mehr in den Kampf Aller gegen Alle ſich auflöſen, das 
iſt nun an den politiſchen Parteien ebenfalls offenbar 
geworden. Erfreulich bleibt trotz des furchtbaren Wirrwarrs 
und der Zickzackparteipolitik wenigſtens das Schlußergebniß: 
das Scheitern der reaktionären Umſturzvorlage! 


Der Eutwurf eines zweiten Nachtrags zum 
Reichshaushaltsetat 


in Höhe von 4002 462 Mark liegt dem Bundesrathe vor. 
Davon find 3199505 Mark fortdauernde und 802 957 Mark 
tinmalige Ausgaben. Unter den fortdauernden Ausgaben 
eutfallen 1703 350 Mark auf das Reichsamt des Innern 
für Verwaltung ꝛc. des Nord⸗Oſtſeekanals, 1483 155 
Mark auf die Verwaltung des Reichsheeres und 13 000 
Mark auf die Marineverwaltung. Von den einmaligen 
Ausgaben entfallen u. A. 120 000 Mark auf das Aus⸗ 
wärtige Amt, 478 957 Mark auf die Verwaltung des Reichs⸗ 
Heeres und 200 000 Mark auf die Marineverwaltung. 

Der Antheil des Auswärtigen Amtes an dem Nach⸗ 

tragsetat mit 120 000 Mark ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Um der in Oſtafrika infolge der Heuſchreckenplage ausge⸗ 
brochenen Hungersnoth entgegenzutreten, bedarf die kaiſer⸗ 
liche Regierung einer nachträglichen Erhöhung des Reichs⸗ 
zujchuffes um 50000 Mark, zur Vornahme einer Grenz⸗ 
erichtigung zwiſchen Kamerun und dem ue u 
Protektorate iſt eine Erhöhung des Reichszuſchuſſes um 
20 000 Mark nothwendig. Ueber dieſe beiden Poſten iſt ein 
beſonderer Geſetzentwurf vorgelegt worden. Der Reſtbetrag 
von 50 000 Mark iſt ausgeworfen zur Betheiligung der 
Kolonialabtheilung an der Berliner Gewerbeausſtel⸗ 
lung 1896. 

Beigegeben iſt dem Etat eine Jol ür betreffend den 
Nordoſt ſee⸗Kanal. Danach fol für die unter Ober⸗ 
leitung des Reichsamts des Innern zu führende Betriebs⸗ 
verwaltung eine beſondere Reichsbehörde in Kiel als 

Kaiſerliches Kan alamt“ errichtet werden. Dieſe Be⸗ 
örde dürfte hinſichtlich der Leitung des Betriebes eine 
ähnliche Stellung einnehmen, wie die Eiſenbahndirektionen 
im Bereiche der preußiſchen Eiſenbahnverwallang. Die 
Kanalverwaltungsbehörde hat für die Unterhaltung der 
Kanalanlagen einſchließlich der Nebenanlagen zu ſorgen, 
den Betrieb und den Verkehr auf dem Kanal zu regeln 
und die aus dem Verkehr, insbeſondere deſſen Heranziehung 
ch ergebenden wirthſchaftlichen Aufgaben zu erledigen; 
e hat ferner die aus dem Beſitze ausgedehnter Betriebs⸗ 
anlagen und aus den geſchäftlichen Beziehungen mit den 
Schifffahrtskreiſen ſich entwickelnden Rechtsangelegenheiten 
zu bearbeiten. Demgemäß ſollen dem Kanalamt angehören 
ein adminiſtrativ geſchulter Vorſtand (Präſident), ein 


waſſerbautechniſches und ein juriſtiſches Mitglied. Der] 


Hauptverwaltung ſollen als örtliche Organe zur Verfügung 
are: werden zwei Waſſerbauinſpektoren und ein Maſchinen⸗ 
auinſpektor für die Bauverwaltung und zwei Hafenkapitäne 
für die Betriebsleitung. Die zollamtliche Ueberwachung 
des Kanalverkehrs erfolgt durch preußiſche Zollbeamte; das 
Kaſſenweſen iſt bisher für die Kanalbauverwaltung durch 
die Organe der Reichspoſtverwaltung wahrgenommen worden, 
und es wird beabſichtigt, die gleiche Einrichtung für die 
e zu treffen. 

Der Bauverwaltung ſtehen u. A. zur Verfügung acht 
Kanalmeiſter, ferner zwei Baggermeiſter, zwei Steuer⸗ 
männer, zwei 3 und zwei Maſchiniſtenaſſiſtenten 
für zwei Dampfbagger, ſodann ſieben Schiffsführer und ſieben 
Maschinisten für die Dampfprähme und drei Schiffsführer 
und drei Maſchiniſten für die Dienſtfahrzeuge. Für den 
Schifffahrtsbetrieb ſind in Ausſicht genommen zwei Ober⸗ 


lootſen, 40 Lootſen J. Klaſſe, 20 Lootſen II. Klaſſe, 23 


Schiffsführer, 14 Steuerleute, 23 Maſchiniſten und 14 
Maſchiniſtenaſſiſtenten, für die Telegraphenſtationen in 
Holtenau und Brunsbüttel vier Telegraphiſten. In Lohn 
werden vorausſichtlich ſtändig zu beſchäftigen ſein 12 
e 43 Heizer, 42 Matroſen und 46 Fähr⸗ 
nechte. 


Berlin, den 13. Mai. 

— Der Kaiſer empfing heute Mittag den Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe und den Miniſter von Köller, un⸗ 
mittelbar darauf den Finanzminiſter Miquel zum Vor⸗ 
trage. Die Herren wurden dann zur Frühſtückstafel geladen. 


— Der Kaiſer trifft heute (Montag) Abends nach 
7 Uhr auf Station Wir ſchkowitz, als Jagdgaſt des Grafen 
Hochberg, ein. Nach dem Eintreffen findet ſofort Abend⸗ 
tafel ſtatt; die Pirſchfahrten beginnen erſt Dienstag früh. 

— Prinz Albrecht von Preußen wird ſich nach Wien 
begeben, um im Auftrage des Kaiſers dem Kaiſer Franz 
Joſef den Marſchallſtab zu überbringen. 

— In der Militärdeputation, welche unter Führung des 
Prinzen Albrecht am 15. Mai in Wien eintrifft, werden ſich 
befinden: der Ehef des Generalſtabes Graf v. Schlieffen, die 
beiden Flügel⸗Adjutanten Oberſt v. Deines und Oberſt Freiherr 
v. Schele, ſowie Oberſtlieutenant Frhr. v. Buddenbrock-Hetters⸗ 
dorf, Kommandeur des Kaiſer Franz⸗Garde Grenadier-Regiments 
und Oberſtlieutenant v. Schmeling, Kommandeur des Huſaren⸗ 
Regiments Kaiſer Franz Joſeph. Zu Ehren der Gäſte findet 
eine Wiederholung der diesjährigen Frühjahrsparade ſtatt. 

— In drei Extrazügen trafen am Sonnabend Mittag 
mehr als 3000 Weſtfalen, Damen und Herren, in 
Friedrichs ruh ein. Der Einzug in den Park fand 
um 12½ Uhr unter Vorantritt von Muſik ſtatt. Fürſt 
Bismarck wurde jubelnd begrüßt. Fabrikant Schulz⸗Hagen 
erinnerte in einer Auſprache an den 10. Mai 1871 als Tag 
des Friedensſchluſſes zu Frankfurt a. M. und an den 
10. Mai 1851, an welchem Tage Fürſt Bismarck in den 
diplomatiſchen Dieuſt eintrat. Redner ſchloß mit einem 
Loch auf den Fürſten, das jubelnd aufgenommen wurde. 
Sodann erfolgte die Ueberreichung des Ehrengeſchenkes, das 
in einem ſchmiedeeiſernen Kranz beſteht. Außerdem 
brachten vier junge Damen ein Anſichtenalbum der Provinz 
Weſtfalen mit poetiſchen Anſprachen dar. Der Fürſt dankte 
für den Beſuch und betonte in ſeiner Rede, daß die deutſche 
Zerriſſenheit in ſchärfſter Weiſe gerade in Weſtfalen zum 
Ausdruck gekommen ſei. Der Einfluß der Weſtfalen auf 
die Germaniſirung der wendiſchen Länder ſei weitreichend 

eweſen. Der Fürſt erinnerte ſodann an Vincke, Bodel⸗ 
ſchwingh und Schorlemer, mit denen er theilweiſe ſcharf 
abe kämpfen müſſen, wie überhaupt kriegeriſche Tüchtig⸗ 
eit die Weſtfalen mehr auszeichne als friedliche Liebens⸗ 
würdigkeit. Der Fürſt zählte mehrere Einzelfälle auf, 
welche ſeine Anſicht von der Tüchtigkeit der Weſtfalen 
beſonders zum Ausdruck brachte und ſchloß dann mit den 
Worten: „In der Nahe betrachtet, kann ich nur verlieren, ich bin 
zu alt.“ Auf den Zuruf: „Noch 20 Jahre, Durchlaucht!“ 
antwortete der Fürſt: „Ja, nach meinem Tode bin ich be⸗ 
reit, noch als Geiſt herumzugehen. Ich bin ſehr neugierig, 
wie es wird!“ Zu einem Krieger von Gravelotte äußerte 
der Fürſt: „Da wäre ich auch beinahe angeſchoſſen worden.“ 

Der Fürſt ſchloß ſeine zum Theil humoriſtiſche Rede 
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den König von Preußen 
und die Weſtfalen. 

— Die Grundſteinlegungsfeier des Elbe⸗Tra vekanals 
findet am Freitag den 31. Mai ſtatt. Die preußiſchen Miniſter 
nehmen daran theil. Der Feſtakt findet am Burgthordurchſtich 
ſtatt, bei welchem der präſidirende Bürgermeiſter und der Vor⸗ 
ſitzende der Kanalbaubehörde Anſprachen halten werden. 

— Der ordentliche Profeſſor an der juriſtiſchen Fakultät 
in Breslau Dr. Otto Fiſcher iſt unter Belaſſung in ſeinem 
Amte zugleich zum Oberlandesgerichtsrath bei dem dortigen 
Oberlandesgericht ernannt worden. Damit hat die ſeit mehreren 
Jahren auf dem Etat der Juſtizverwaltung geführte, bisher noch 
nicht beſetzte Stelle eines akademiſchen Oberlandes⸗ 
gerichtsraths mit halbem Gehalt Verwendung gefunden. Es 
wird mit dieſer Ernennung, wie die „Berliner Korreſpondenz“ 
mittheilt, der Verſuch gemacht, die vielfach erhobene Forderung 
einer engeren Verbindung zwiſchen der juriſtiſchen Theorie und 
der praktiſchen Rechtspflege zu verwirklichen. Profeſſor Fiſcher 
hat übrigens, ehe er in die akademiſche Laufbahn übertrat, dem 
preußiſchen Richterdienſte als Kreisrichter und Amtsrichter in 
Greifswald angehört und ſich andererſeits in feinen wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten bis in die neueſte Zeit vielfach gerade mit dem preußiſchen 
Rechte beſchäftigt. 
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Strasburg: A. Fuhrich. Thorn: Juſtus Wallis. Zuin: Guſtav Wenzel. 


— Durch den Tod des Generaloberſten v. Pape iſt der Staats⸗ 
miniſter und Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Dr. v. Stephan 
Domdechant beim Domkapitel in Merſeburg geworden. 
Die Domkapitel zu Merſeburg und Naumburg zählen ſeit ihrer 
Reorganiſation vom Jahre 1879 je drei Mitglieder, den Dom⸗ 
dechanten, den Senior und den Kapitular. Jedes Mitglied be⸗ 
zieht u. A. eine Präbende, die beim Dechanten 3000 Mark, beim 
Senior 2 500 und beim Kapitular 2000 Mark beträgt. 

— Der Dichter Guſtav von Moſer in Görlitz erhielt am 
Sonnabend aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages die Glückwünſche 
vieler deutſcher und ausländiſcher Bühnenleiter, Schriftſteller, 
Künſtler ꝛc. Mittags fand im Familienkreiſe eine Feſttafel, Abends 
im Wilhelmstheater eine Feſtfeier ſtatt, au welcher ſich das Publi⸗ 
kum lebhaft betheiligte. 

Deſterreich⸗ ungarn. Die „Wiener Zeitung“ von dieſem 
Sonntag veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben an den 
Miniſter des Aeußeren Grafen Kalnoky und die Miniſter⸗ 
präſidenten Fürſten Windiſchgrätz und Baron Banffy, nach 
welchem die Delegationen (Mitglieder des öſterreichiſchen 
und ungariſchen Parlaments) für den 6. Juni nach Wien 
einberufen werden. Vor Schluß der Delegationen dürfte 
wohl kaum ein Perſonenwechſel im Miniſterium ſtattfinden 

Frankreich. Der Kriegsminiſter General Zurlinden 
begab ſich dieſen Sonntag zur Einweihung der neu⸗ 
errichteten militär » medizinischen Schule nach Lyon. Der 
Miniſter wurde mit Hochrufen auf die Armee und die 
Republik empfangen; bei der Uebernahme des Gebäudes 
hielt er eine Anſprache, in der er ausführte, die mediziniſche 
Schule in Lyon ſtelle einen der Schlußſteine an dem 
Werke der franzöſiſchen Heeresorganiſation dar, 
das nun vollendet ſei; Frankreich könne mit Ruhe der 
Zukunft entgegenſehen und ſeine große Aufgabe in Sicherheit 
und Frieden verfolgen. 

Bei einem Feſtmahle zur Eröffnung einer Ausſtellung 
in Bordeaux hielt der Miniſterpräſident Ribot eine Rede, 
in der er einen Rückblick auf die von ſeinem Miniſterium 
vollbrachte Thätigkeit warf. Mit Bezug auf die aus⸗ 
wärtige Politik führte der Redner aus, Frankreich habe 
trotz ſeines Feldzuges in Madagaskar nicht zögern können, 
ſich den anderen Großmächten anzuſchließen, um die Frage 
der europäiſchen Intereſſen im fernen Oſten zu ordnen. 
Ein Land wie Frankreich könne in einer derartigen Frage 
nicht abſeits ſtehen; es müſſe ſich ſelbſt gegenüber zeigen, 
daß eine Demokratie im Stande ſei, eine auswärtige Politik 
zu haben und ſie mit der nöthigen Feſtigkeit und Nach⸗ 
drücklichkeit durchzuführen. (Lebhafter Beifall.) Die Bande 
welche Frankreich mit Rußland ſeit 1891 verknüpfen, 
ſeien geſtärkt worden. Die ganze Welt habe begriffen, daß 
das gemeinſame Handeln der beiden verbündeten 
Mächte auf allen Punkten des Erdballs, wohin 
ihre Intereſſen ſie rufen, eine Bürgſchaft des 
Friedens und der Sicherheit ſei. (Beifall.) — 

Starke Sozialiſtengruppen verſammelten ſich vor 
dem Gebäude, in welchem das Bankett zu Ehren des 
Miniſterpräſidenten ſtattfand; als dieſer und die Miniſter 
das Gebäude verließen, verſuchten die Sozialiſten unter 
Pfeifen und Geſchrei eine Kundgebung gegen dieſelben. 
Die Polizei trieb die Sozialiſten auseinander und verhaftete 
gegen 20 Perſonen. . a 

Vatikan. Das päpſtliche Blatt „Oſſervatore Romano“ 
veröffentlicht ein au „alle Gläubigen“ gerichtetes Schreiben, 
in welchem der Papſt dieſelben ermahnt, während der neun⸗ 
tägigen Andacht und der Pfingſtwoche den heiligen Geiſt in 
beſonderen Gebeten zu bitten, vollkommene Eintracht unter 
allen Katholiken und die Rückkehr der Diſſidenten (wozu 
auch die Proteſtanten gehören) zum katholiſchen Glauben 
herbeizuführen. Der heilige Geiſt hat doch die Reformation 
zugelaſſen und mit Gottes Willen iſt die proteſtantiſche 
Kirche entſtanden. - 

Der Papſt empfing am Sonntag den Erzbiſchof Popiel 
von Warſchau in Audienz. 

Rußland. Ein wichtiges Fremden⸗Geſetz iſt am 
Sonnabend veröffentlicht worden. Die Erwerbung des 
Eigenthumsrechtes auf Im mobilien außerhalb der 
Städte des 5 de el Gouvernements ſowie des Beſitz⸗ und 
Genußrechtes über ſolche Immobilien, ſoweit dies aus 
Mieths⸗ oder Pachtverträgen reſultirt, wird den im ruſſiſchen 
Unterthansverbande ſtehenden ausländiſchen Anſiedlern 
und Einwanderern aus den Weichſelgouvernements hin⸗ 
ſch unterſagt. Die Beſtimmungen des Geſetzes erſtrecken 
ich nicht auf diejenigen Perſonen, welche vor Erlaß des 
Geſetzes ſich außerhalb der Städte niedergelaſſen haben, 
ebenſo auch nicht auf die geſetzlichen Erbfolger dieſer Per⸗ 
ſonen. Wird die Vollziehung eines Aktes, wodurch die 
obigen e verletzt oder umgangen worden ſind, 
bekannt, ſo veranlaßt der Gouverneur die gerichtliche An⸗ 
nullirung des Aktes. Dem Gouverneur wird fernerhin 
— — geſtellt, ruſſiſche Unterthanen, wie auch Ausländer, 
welche die in Rede ſtehenden Beſtimmungen reſp. das 
ſpeziell die Ausländer betreffende Geſetz vom 14. März 1887 
verletzen, auf adminiſtrativem Wege aus zuweiſen. i 

— Der neueſte amtliche Saatenſtandsbericht aus 
St. Petersburg von Ende April beſagt: Der Eintritt warmen 
Wetters hat die Schneedecke nach Norden gerückt. Die Saaten 
zeigten ſich günſtig überwintert; die Schneemaſſen thauen weiter. 
In den Südweſt⸗ Gouvernements und Polen hat beſonders der 
Roggen gelitten, auch haben Ueberſchwemmungen Schaden ans 
berg . nfolge von ungünſtiger Witterung, Trockenheit und 
urch Nachtfröſte haben die Saaten im Süden und Südweſten, 
ſowie in Theilen des mittleren Schwarzerde⸗Bezirks gelitten. 

m Kaukaſus ſind die Ernteausſichten gut, im Gouvernement 
Staweopol durch Wurmſchaden beeinträchtigt. 
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Bahnhof, wo er mehrere Meſſerſtiche erhielt und ſchließlich in 
ein Bahnmeiſterwohnhaus flüchtete. 

— Verſchiedenen Gerüchten, die in den letzten Tagen 
unſere Stadt durchſchwirrten, haben wir nacher und haben 
dabei ermittelt, daß ſie auf thörichtem Gerede beruhen. 
z. B. hat die Einlieferung der Verurtheilten aus dem Stuhmer 
Meineidsprozeſſe in die hieſige Strafanſtalt anſcheinend Ver⸗ 
anlaſſung zu der Behauptung gegeben, aus der Umgegend von 
Graudenz ſei ein Mann als des Mordes an den Goyerſchen 
Eheleuten (Engelsfelde) verdächtig in das hieſige Juſtiz⸗ 
gefängniß eingeliefert worden. [Bis jetzt iſt noch Niemand 
in dieſer Sache verhaftet. Wir warnen nachdrücklich davor, 
unbeſcholtene Leute in das Gerede zu bringen; wie 
wir hören, hat ein Beſitzer aus der Umgegend gegen die Ver⸗ 
breiter einer ehrenrührigen Verdächtigung Strafantrag geſtellt. 

Herr Pfarrer Stalinski in Stuhm ſollte geſtern — wie 
erzählt wurde — ermordet worden ſein. Auf unſere telegraphiſche 
Erkundigung an amtlicher Stelle in Stuhm, erhielten wir die 
Antwort: „Völlig aus der Luft gegriffen, kein Haar gekrümmt, 
auch nichts zu befürchten. 

— Sich zu vergiften verſuchte Sonntag Abend der in der 
Nonnenſtraße wohnhafte Uhrmacher L. Er hatte eine kleine 
Auseinanderſetzung mit ſeinem Schwager, bei dem er wohnte, 
und ſcheint ſich die Vorwürfe, die dieſer ihm wegen ſeines Lebens ⸗ 
wandels machte, ſo zu Herzen genommen zu haben, daß er eine 
Flaſche mit Schwefel ſäure ergriff und ſich den Inhalt in den 
Mund goß. Von heftigen Schmerzen gequält ſpie er das Gift 
wieder aus, und nachdem der eiligſt herbeigerufene Arzt die 
erſten Linderungsmittel verordnet hatte, befindet ſich der Lebens⸗ 
müde außer Gefahr. 

— Anſcheinend aus Furcht vor Strafe hat ſich dieſen 
Sonntag der Artilleriſt Flink von der 1. Batterie des 35. Feld⸗ 
artillerieregiments in der hieſigen Artillerie Kaſerne erhängt. 
Ihm ſollen, während er Stallwache hatte, Stalleimer verſchwunden 
ſein, infolgedeſſen er Meldung befürchtete. 

2. Danzig, 11. Mai. An Stelle des nach Köslin verſetzten 
Herrn Regierungsaſſeſſor v. Kroſigk iſt Herr Regierungsaſſeſſor 
Dr. v. Kries zum Stellvertreter des Herrn Polizei⸗Präſidenten 
Weſſel als Vorſitzender der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion und der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe 
III und IV für den Stadtkreis Danzig ernannt worden. 

A. Danzig, 12. Mai. Der verhaftete Direktor der Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Weichſel“ Alexander Gibſone ſoll, wie verlautet, 
zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes nach der Irrenanſtalt 
in Neuſtadt gebracht werden. 

Eine äußerſt zähe Natur hat der Rangirer L. Er wurde 
vor längerer Zeit auf dem hieſigen Bahnhof Legethor beim 
Ankoppeln einer Maſchine durch eigene Schuld ſchwer verletzt, 
daß kaum noch Hoffnung auf Wiederherſtellung vorhanden war. 
Es waren ihm einige Rippen zerbrochen, der rechte Arm ſchwer 
zerquetſcht und außerdem der Kopf in fürchterlicher Weiſe verletzt. 
Geſtern iſt der Mann, vollſtändig geheilt, aus dem Krankenhauſe 
entlaſſen worden und verſieht heute wieder ſeinen Dienſt. 

Die Poſen er Lehrerſchaft beſchloß in einer am Sonn⸗ 
abend Adend abgehaltenen Verſammlung, in der Gehaltsan⸗ 
gelegenheit eine aus drei Lehrern beſtehende Deputation an 
den Kultusminister zu ſenden. Die Deputation ſoll den 
Miniſter bitten, auf die ſtädtiſchen Körperſchaften dahin ein⸗ 
zuwirken, daß die vom Magiſtrat vorgeſchlagene, von den Stadt⸗ 
verordneten am 1. Mai jedoch abgelehnte Gehaltsſkala eingeführt 
werde. 

Der Kriegsminiſter und der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamtes haben nunmehr die Genehmigung zu dem Vertrage 
zwiſchen der Stadt und der Militärbehörde über die Nieder⸗ 
legung des Walles auf der Strecke Hohethor⸗Jakobsthor und 
den Erwerb des freiwerdenden Terrains ſeitens der Stadt Danzig 
genehmigt. 

2. Danzig, 13. Mai. Ungewöhnlich groß iſt gegenwärtig 
hier die Zufuhr von ruſſiſchem Getreide; heute waren nicht 
weniger als 85 Waggons angemeldet. Jufolge des ſtarken Bahn⸗ 
verkehrs iſt ſeitens der Steuerbehörde auch wieder die Deklarations⸗ 
ſtelle an der Speicherbahn eröffnet. 

2. Danzig, 13. Mai. Das Schwurgericht verurtheilte heute 
den Strafgefangenen Albert Weckerle, welcher am 3. April ſeinen 
mitgefangenen Stein im Zentralgefängniß erſtochen hat, wegen 
Mordes zum Tode. 

Zoppot, 12. Mai. Heute feierte unſere freiwillige 
Feuerwehr im „Großen Stern“ ihr zehnjeahriges Stiftungs⸗ 
feſt. Herr Amtsvorſteher Lohauß hielt eine Anſprache, in 
welcher er die Verdienſte der Wehr dankend hervorhob. 

Ef Culmer Stadtniedernng, 12. Mai. An der Deich⸗ 
ſchau nahmen auch Herr Geimrath Koslowski⸗Danzig und ein 
Regierungsaſſeſſor theil und es wurde auch der Grenzer Lade⸗ 
ſtelle, die z. Zt. ein recht trauriges Anſehen hat, ein Beſuch ab⸗ 
geſtattet. Die Herren erkannten an, daß der Ausbau der Ver⸗ 
ladeſtelle ein dringendes Bedürfniß iſt. 

E Thorn, 12. Mai. Die Weichſelflößerei hat augen⸗ 
blicklich inſofern mit Schwierigkeiten zu kämpfen, als auf den 
polniſchen Zuflüſſen der Weichſel ein ſehr niedriger Waſſerſtand 
herrſcht. Im Narew und Bug können die Traften kaum vor⸗ 
wärts. — Unſere ſtädtiſchen Behörden haben auch in dieſem 
Jahre mit dem Beſitzer einer Badeanſtalt ein Abkommen ge⸗ 
troffen, daß er einen Theil der Badeanſtalt ärmeren 
Frauen und Mädchen unentgeltlich zur Verfügung ſtellt. Für 
die ärmere männliche Bevölkerung fehlt aber jede Gelegenheit 
zum Baden, und wiederholt iſt des halb die Errichtung einer 
Volksbadeanſtalt in Anregung gebracht worden. Man erwartete, 
daß eine ſolche Anſtalt gleich mit der Waſſerleitung und Kana⸗ 
liſation würde in Angriff genommen werden, leider iſt dies nicht 
geſchehen. Unſere 


Mißglückter Ausbruch von Zuchthäuslern. 


Durch eine Jagd auf zwei ausgebrochene Zucht⸗ 
hausſträflinge wurden am Sonntag Nachmittag die An⸗ 
wohner der Graudenzer Strafanſtalt in große Aufregung verſetzt. 
K. einem Saale, der durch eine Wand in zwei Theile geſchieden 

waren die beiden Sträflinge Babinski und Lewandowski 

nach dem Mittageſſen mit dem Reinigen von Eßgeräthen 
beſchäftigt. Als ſich der Aufſeher in dem enkgegengeſetzten Theile 
des großen Saales befand, gelang es den beiden unbemerkt eine 
Thür, die zum Gange nach der Sakriſtei der Zuchthauskirche 
ührt, zu öffnen und in die Kirche zu gelangen. Sie ſollen ſich 
abei — die eingeleitete Unterſuchung wird wird wohl Näheres 
ergeben — eines aus Draht angefertigten Dietrichs bedient 
haben, eine dreiviertel Meter lange und etwa daumendicke Eiſen⸗ 
ſtange ſoll der eine Sträfling von der Buchbinderglättepreſſe los⸗ 
emacht haben und unter ſeinen Kleidern verborgen gehalten 
ben. Auf ganz raffinirte Weiſe iſt der Aufſeher, welcher am 
onnabend in der Buchbinderei die dort verwendeten Meſſer bund⸗ 
weiſe abnahm und zählte, getäuſcht worden, indem einer der 
beiden Zuchthäusler nur eine Scheide ſtatt des Meſſers ablieferte, 
was in dem Bündel wohl nicht aufgefallen iſt. So mit allerlei 
Waffen verſehen, gelangten B. und L. in die Sakriſtei, 
öffneten deren Schloß, erreichten dann die Kirche und 
traten am hellerlichten Tage mit einer Leiter, die ſie auf dem 
verſchloſſenen Rondengange ſich verſchafft hatten, in der Nähe der 
Militär⸗Wache aus dem von ihnen geöffneten Haupteingang der 
Kirche. Die Ausbrecher hatten aufgepaßt, bis der Poſten, 
welcher die ganze Front des Gebäudes abzupatrouilliren hat, 
dan nach der andern Seite begeben hatte. Als er zurückkam, 
onnte er gerade noch bemerken, wie einer der Sträflinge 
(Babinski) auf der Leiter über die hohe Umfaſſungsmauer des 
Hofes nach dem Israelowitz'ſchen Grundſtücke zu herüberſteigen 
wollte. Der Poſten, Musketier Millack von der 10. Compagnie 
des 14. Regiments, gab Feuer; der Schuß ſtreifte aber wohl nur 
den oberen Mauerrand, hinter welchem Lewandowski gerade 
verſchwunden war. Durch den Schuß wurde die ganze Wache 
alarmirt und ſofort wurden zwei Patrouillen nachgeſandt. Der 
Direktor der Strafanſtalt hatte den Vorgang vom Fenſter ſeines 
8 aus bemerkt und war ſchon vor dem Schuß zur 
telle. 

DieFlüchtlingedurcheilten den Scharlockſchen und den anſtoßenden 
Baſarke ' ſchen Garten und gelangten von dort aus über den 
Zaun nach dem Reiß'ſchen Garten, wo eben ein Bau aufgeführt 
wird. Lewandowski erſchien gleich darauf im Hoffmann'ſchen 
Garten. Herrn Profeſſor Sk., der dort ſpazieren ging, bedrohte 
L. mit einem gezückten Meſſer und gelangte in den French'ſchen 
Garten und von dort aus nach der Mühlenſtraße, wo er 
ſchließlich auf dem Eller'ſchen Felde feſtgenommen wurde. 
Ein Gefreiter des 141. Regiments, der gerade des Weges kam, 
zog ſein Seitengewehr und ſtellte den L. Inzwiſchen war eine 
Patrouille mit Aufſehern herbeigeeilt und nahm den Flüchtling, 
der auf Zuruf das Meſſer niederwarf, feſt. Der zweite Flücht⸗ 
ling, Babinski, der nicht ſo ſchnellfüßig wie L. war, hatte ſich 
inzwiſchen im Hoffmann'ſchen Garten verborgen. Herr Hoffmann, 
der ſich mit Hirſchfänger und Revolver verſehen hatte, machte 
die mit dem Lewandowski von der Mühlenſtraße zurückkehrenden 
Beamten darauf aufmerkſam, daß der zweite Flüchtling wahr⸗ 
ſcheinlich in ſeinem Garten ſei und nach kurzer Suche fand man 
den Babinski in einem Holzſchuppen zuſammengekauert. Der 
Musketier Block forderte den Babinski mehrmals auf, hervor⸗ 
zukommen, ungefähr mit den Worten „Komm raus, oder Du 
wirſt geſchoſſen!“ Als B. der Aufforderung nicht Folge 
leiſtete, gab der Soldat einen Schuß auf ihn ab, der 
durch den linken Arm hindurchging. Da Babinski 
auch jetzt nicht hervorkam, zog man ihn hervor und es 
ſtellte ſich heraus, daß er todt war. Der Zuchthäusler konnte 
aus dem rings umſtellten Schuppen nicht herauskommen, 
ohne ſeinen Verfolgern in die Hände zu fallen, allerdings ſchien 
es auch nicht rathſam, in den niedrigen Schuppen hineinzukriechen 
und ihn hervorzuzerren, da man nicht wußte, ob er nicht etwa 
wie Lewandowski im Beſitze einer Waffe war. 

Lewan dows ki war 28 Jahre alt, Schlächtergeſelle, mit acht 
Jahren Zuchthaus wegen wiederholten ſchweren Diebſtahls be⸗ 
ſtraft, von denen er bereits drei Jahre verbüßt hatte. Babinski 
war 38 Jahre alt. Arbeiter, und ebenfalls wegen wiederholten 
ſchweren Diebſtahls mit fünf Jahren Zuchthaus beſtraft und 
hatte erſt kürzlich ſeine Strafe angetreten. 

Der nach dem mißglückten Fluchtverſuch in Unter ſuchungs⸗ 
haft gebrachte Lewandowski hat ſich in der Nacht zu Montag, 
vermuthlich aus Furcht vor der ihm zunächſt drohenden Dis⸗ 
ziplinar⸗Prügelſtrafe, in ſeiner Zelle erhängt, obgleich er in 
Kreuzeiſen gelegt war. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Mai. 

— Die Weich ſel iſt heute hier auf 1,24 Meter 
gefallen. 

— Der Dampfer „Bromberg“ iſt heute hier eingetroffen. 

— Der Kaiſer wird auch in dieſem Jahre einen etwa 
achttägigen Jagdausflug nach Prökelwitz unternehmen und 
in Prökelwitz gegen Ende des Monats eintreffen. 

— Herr Heller ⸗Peitſchendorf, Mitglied des General⸗ 
landſchaftsraths der Raiffeiſen⸗ Genoſſenſchaften, 
wohnt jetzt, wie er uns mittheilt, in Danzig Vorſtädtiſcher 
Graben 37 und iſt mit der Organifation von Raiffeiſen⸗ 
Vereinen, deren es bis jetzt in Weſtpreußen erſt einige giebt, 
beſchäftigt. Dieſer Tage hielt Herr Heller im landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein Steegen - Stutthof einen Vortrag über Raiff⸗ 
eiſen Genoſſenſchaften. Infolge deſſen wurde beſchloſſen, 
am 21. Mai eine ſolche Genoſſenſchaft zu gründen. Am 
18. Mat findet in Berlin im Finanzminiſterinm eine Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Konferenz ſtatt, zu der die Miniſter 
Miquel und v. Hammerſtein Herrn Heller eingeladen haben. 

— Das Infanterie⸗ Regiment No. 18 aus Oſterode wird 
in dieſem Sommer auf dem Schießplatz Gruppe zuerſt ein 
Regimentsexerzieren und dann mit dem Regt. No. 44 aus 
Dt. Eylau ein Brigadeexerzieren abhalten. 

— Die diesjährige Kreislehrerkonferenz in Leſſen 
findet am 16. d. Mts. um 11 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht eine Lehrprobe vom Specht und ein Vortrag über die 
Frage: „In welcher Weiſe kann durch den naturgeſchichtlichen 
Unterricht die ſinnige Betrachtung der Natur bei den Schülern 
gepflegt werden?“ 

— Geſtern hatten ſich die radfahrenden Unteroffiziere 
der hieſigen Garniſon zu einem Ausfluge vereinigt. Sämmtliche 
hieſige Truppentheile waren dabei vertreten, ſelbſt die Artillerie 
regierte das Stahlroß. Die Fahrt ging nach Culm, Schwetz und 
von dort über Sartowitz nach Graudenz zurück. Gegen 7 Uhr 
Abends endete die Tour mit einer exerziermäßigen Durchfahrt 
durch die Stadt. Hieran ſchloß ſich ein gemeinſames „Staub⸗ 
abſpülen“ im Tivoli. 

— Die Graudenzer „Liedertafel“ erfreute unter Leitung 
des Herrn Netzel jun. am Sonntag in früher Morgenſtunde im 
Stadtwalde etwa zweihundert Perſonen durch allerlei Wald⸗ 
und Liebeslieder. 

— Der Bahnmeiſter Schröder aus Laskowitz befand ſich 
geſtern Abend auf dem Wege zum hieſigen Bahnhof als er in der 
Nähe des Schützenhauſes zankenden Kindern begegnete, die er 
zur Ruhe anhalten wollte, wobei er ſie wohl etwas züchtigte. 
Die Väter dieſer Kinder folgten aber in geringer Entfernung 
und ſchlugen auf den Bahnmeiſter ein, Igten ihn bis zum 


Stadtväter würden gewiß gerne die Mittel 
für ein Volksbad bewilligen. 

Irrſinnig geworden iſt der beim hieſigen Garniſon⸗Bauamt 
beſchäftigte Techniker H. Er fiel geſtern auf dem Neuſtädt. Markte 
einem Polizeibeamten durch ſein ſonderbares Gebahren auf; er 
hatte nämlich mehrere Perſonen um ſich verſammelt und erklärte 
dieſen unter erregten Geſtikulationen, daß er im Stande ſei, die 
Wolken zu bannen und beliebig regnen zu laſſen, ſo daß er es 
zum Millionär bringen würde. Der Bedauernswerthe wurde 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. 

Löbau, 12. Mai. Zur Feier des zehnjährigen 
Stiftungsfeftes des Kriegervereins war unſere Stadt 
heute feſtlich geſchmückt. Um 12 Uhr marſchierte der hieſige 
Kriegerverein nach dem deutſchen Hauſe und holte die dort ver⸗ 
ſammelten auswärtigen Gäſte mit ihren Fahnen ab. Es war 
ein ſtattlicher Zug, der ſich durch die Stadt bewegte, da die 
Vereine zu Graudenz, Strasburg und Neumark viele Mitglieder 
entſandt hatten. Im Vereinslokal hielt der Vorſitzende des 
Bezirks, Herr Hauptmann der Landwehr, Profeſſor Dr. Rehdans 
aus Graudenz, eine mit Jubel aufgenommene Rede, in der er 
über die Ziele der Kriegervereine ſprach und mit einem Hoch 
auf den Kaiſer ſchloß. Dann dankte der Vorſitzende des hieſigen 
Vereins, Herr Hauptmann der Landwehr, Oberlehrer Lange⸗ 
nickel den Gäſten für ihr Erſcheinen und brachte ein Hoch auf 
das Kriegervereinsweſen aus. Die Frauen und Jungfrauen 
überreichten dann nach einem von Fräulein Wolff geſprochenen 
Prolog für die im Februar 1890 vom Kaiſer geſchenkte Fahne 
zwei prächtige ſchwarzweiße Fahnenbänder mit goldgeſtickter 
Widmung. Nachdem hierauf Herr Langenickel auf die Damen des 
Vereins ein Hoch ausgebracht hatte, ſchlug Herr Hauptmann 
Rehdans den vom Verein Grandenz geſtifteten ſilbernen Nagel 
in den Fahnenſtock ein. Dann fand ein Mittagsmahl, Konzert, 
Theateraufführung und Tanz ſtatt. 


II Marienwerder, 12. Mai. Auf dem von dem Kommando 
unſerer Unteroffizierſchule zur Verfügung geſtellten Exerzierplatz 
an der Liebenthaler Chauſſee fand heute die erſte vom Männer⸗ 


Turnverein veran 


Czerbienſchin brach geſtern Nachmittag in 
Feuer aus, das ſich ſo ſchnell ausbreitete, 
werden konnte, zumal nur zwei alte Frauen im Hauſe anweſend 
waren. 


alkete Aufführung von Turnſplelen ſtatt. 
Etwa 40 — en ſich daran. — Zu der hier am 
28. u 


und 29. d. M. in fit genommenen Gewerbeſchau 


haben ſich 50 Gewerbetreibende angemeldet, deren Zahl ſich noch 
auf etwa 60 vermehren dürfte. 


Marienwerder, 12. Mai. Der Chorgeſangverein 


wird am 26. Mai im Saale der Reſſource Haydus Oratorium 
„Die Jahreszeiten“, 
führung bringen. — 
Thorn freche Gaunereien ausgeführt hat, hat auch in unſerer 
Stadt eine bedeutende ) € 
ſchneidiges Auftreten verſchaffte ihm Kredit ſelbſt in den beſten 
Gaſthöfen. : 
der ſteckbrieflich verfolgte frühere Geſchäftsreiſende für land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen Ernft Rayk owski aus Graudenz und 
5 ſich zuletzt in dem B’jchen Gaſthof in Marienfelde ein- 


für Soli, Chor und Orcheſter, zur Auf 
Der Hochſtapler, welcher kürzlich in 
Anzahl Zechprellereien verübt. Sein 


Der Gauner iſt, wie inzwiſchen ermittelt worden, 


ogirt. Als er heute Vormittag verhaftet werden ſollte, gelang 


es ihm im letzten Augenblick zu entwiſchen. 


Auf dem Gute des Herrn Mac Lean⸗ 
einer Arbeiterkathe 
daß nists gerettet 


Dirſchan, 11. Mai. 


Eine der Frauen fand in den Flammen ihren 
Tod, die andere erlitt ſchwere Brandwunden. 

i Elbing, 12. Mai. Das Feſt des 50jährigen Amts⸗ 
jubikäums beging heute der Prediger der hieſigen 
Mennonitengemeinde Herr Harder. Aus dieſem Anlaß 
war das Gotteshaus der Mennoniten feſtlich geſchmückt. Ver⸗ 
treter der Danziger und der Königsberger Mennonitengemeinde 
betheiligten ſich an der Feier. Glückwünſche wurden abgeſtattet 
von dem Verbande der Mennonitengemeinden des deutſchen 
Reiches, der Mennonitengemeinde zu Neuwied, den ſtädtiſchen 
Behörden (Herr H. iſt ſeit langen Jahren Mitglied der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung und der Schuldeputation‘, der Handels- 
und Gewerbeſchulen für Mädchen, deren Begründer und lang⸗ 
jähriger Leiter der Jubilar war ze.) Erwähnt ſei, daß Herr 
Harder die Kinder des Fürſten Hermann zu Wied unterrichtet 
hat und dadurch der Lehrer der Königin von Rumänien, der 
Dichterin Carmen Sylva, geworden iſt. Nachmittags fand zu 
Ehren des Jubilars ein Feſteſſen in der Loge ſtatt. — Die hieſige 
Schmiede⸗Innung hielt geſtern eine Verſammlung ab, 
welcher im Auftrage des Magiſtrats Herr Stadtſekretär Walde 
als Vertreter der Behörde beiwohnte. Die Verſammlung er⸗ 
klärte ſich mit der Errichtung einer Schmiedefachſchule 
einverſtanden und nahm einen Anfang zu ihren Satzungen lan. 
Jeder Lehrling iſt hiernach verpflichtet, einen theoritiſchen und 
praktiſchen Kurſus durchzumachen. Die Regierung hat einen 
Zuſchuß von 200 Mk. jährlich in Ausſicht geſtellt. 

Bei der Beſichtigung der durch den Eisgang herorgerufenen 
Schäden auf den Gees del Kampen iſt die ſchon ſeit mehreren 
Jahren geplante Geradelegung des ſog. Biberzuges der 
Nogat beſchloſſen worden, um die Gefahr des Eisganges für die 
Nogatbewohner zu verringern. 

D Juſterburg, 11. Mai. Der Parteitag der freiſinnigen 
Volkspartei der Provinz Oſtpreußen wurde heute hier unter 
großer Betheiligung abgehalten. Dem Parteitage ging eine 
Öffentliche Proteſtverſammlung gegen die Umſturzvorlage voran. 
Herr Gutsbeſitzer v. Saucken⸗Tarputſchen widmete der „Todten“ 
einen Nekrolog. Die Vorlage ſei zwar vom Reichstage abgelehnt, 
nicht abgelehnt aber ſei der Geiſt der Vorlage, der Geiſt der 
Reaktion. Aber auch ihr Gutes hatte die Vorlage, das iſt, daß 
wir jetzt klar erkennen, wohin wir ſteuern. Einſtimmig wurde 
folgende vom Referenten in Vorſchlag gebrachte Reſolution an⸗ 
genommen. „Die heutige Verſammlung oſtpreußiſcher Bürger aus 
Stadt und Land ſpricht ihre Freude und Genugthuung darüber 
aus, daß der deutſche Reichstag die ſogenannte Umſturzvorlage 
abgelehnt hat, eine Vorlage, welche die Freiheit der Meinungs⸗ 
äußerung der deutſchen Nation auf das ſchwerſte bedrohte. Die 
Verſammlung proteftirt gleichzeitig gegen jeden Verſuch, die 
Knebelung der öffentlichen Meinung, die in der Vorlage vergeblich 
verſucht wurde, durch eine Aenderung des Vereins⸗, Ver⸗ 
ſammlungs⸗ und Preßrechts oder auch auf andere Weiſe durch⸗ 
zuſetzen.“ 

* Hohenſtein Opr., 11. Mat. 
herde des Herrn Gutsbeſitzers Luma-Amerita unter den 
Mittagszug Allenſtein⸗Soldau. Da die Strecke an dieſer 
Stelle eine große Biegung hat, bemerkte man die Herde zu ſpät. 
Es ſind 41 Schafe getödtet. 

Schmalleniugken, 12. Mal. Ein Fall arger Grenz» 
verletzung hat ſich in dem Dorfe Autſchwenten ereignet. Zwei 
Grenzſoldaten und ein Reiter verfolgten einen Trupp ruſſiſcher 
Auswanderer bis über die Grenze. Im Gehölz des Beſitzers 
Herrn Scheſſau griffen ſie die Fliehenden an und mißhandelten 
einen Auswanderer auf die gröblichſte Weiſe. Eine Kommiſſion, 
beſtehend aus dem Landrathe des Kreiſes Ragnit, dem Amts⸗ 
vorſteher und einem Gendarmen hat den Thatbeſtand feſtgeſtellt. 

Bromberg, 12. Mai. In der geſtrigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurde wegen Betruges gegen die Beſitzerfrau Ottilie 
Parnow aus Kanal⸗Kolonie A. verhandelt. Im Mai v. Is. 
kauften die Angeklagte und ihr Ehemann von dem Beſitzer Wilhelm 
Thom drei Grundſtücke für 12300 Mark. Auf den Kaufpreis 
hatten die Parnow'ſchen Eheleute 4500 Mark bagr angezahlt 
und über die Reſtſchuld von 7800 Mark dem Thom einen Wechjel 
ausgeſtellt. Mit Rückſicht auf die nahe Fälligkeitszeit des Wechſels 
und ſeiner langjährigen Bekauntſchaft mit den Parnow'ſchen 
Eheleuten hatte Thom von der hypothekariſchen Eintragung der 
Reſtkaufgelder Abſtand genommen. Schon am 27. Dezember 
1894 nahmen die Parnow'ſchen Eheleute auf die völlig hypotheken⸗ 
freien drei Grundſtücke von der Wittwe Udelei ein Darlehn von 
6000 Mark zur erſten Hypothek auf. Am 2. Januar 1895 erfolgte 
die Aufnahme eines zweiten Darlehns von dem Rentier Tybilewski 
im Betrage von 2000 Mark und zwar ſollte die hypothekariſche 
Eintragung zur zweiten Stelle ſtattfinden. Die Zahlung 
erfolgte am 2. Jauuar ſeitens des T. an die Parnow's. Dieſe 
200 Mark und die obigen 6000 Mark ſollten zur Tilgung der 
Wechſelforderung des Thom dienen. Die Begleichung der Wechſel⸗ 
ſchuld erfolgte aber nicht, die Parnow's erklärten dem Thom 
vielmehr am 3. Januar, daß ihnen das Geld in der Nacht vorher 
gejtohlen worden ſei. Thom erhob nun die Wechſelklage gegen 
die Parnow'ſchen Eheleute und erſtritt ein obſiegendes Erkenntniß 
dahin, daß die Wechſelforderung hypothekariſch eingetragen werden 
ſollte. Die Eintragung erfolgte demnächſt auch und zwar vor 
der Tybilewski'ſchen Forderung. Die Parnow'ſchen Eheleute, 
welche inzwiſchen Alles verkauft hatten, waren flüchtig geworden. 
Der Mann entkam, nicht aber die Ehefrau. Sie wurde des 
Betruges für ſchuldig befunden und zu einem Jahr Gefängniß und 
1000 Mark Geldſtrafe eventl. noch 200 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

In einer der vergangenen Nächte vermißte die Beſitzerfrau 
Krüger in Pietrowo ihren 28 Jahr alten kranken Sohn; dieſer 
war nicht nur aus dem Bette, ſondern auch aus der Stube 
verſchwunden und auch auf dem Hofe nicht zu finden. Es wurde 
nun auf dem angrenzenden Felde nach dem Kranken geſucht. 
Nach längerem Suchen bemerkte man in einem mit Waſſer an⸗ 
gefüllten Torfloche etwas Weißes. Es wurden nunmehr ein 
Bootshaken und Stangen herbeigeholt und nun fand man die 
Leiche des Krüger. 

* Argenau, 12. Mai. Die früheren Poſthalter Grottian⸗ 
ſchen Ehelente feiern am 18. d. M. die Diamantenhochzeit, 

* Fordon, 12. Mai. Heute iſt hier die Ehefrau des 
Kaufmanns M. plötzlich unter choler averdächtigen Er⸗ 
ſcheinungen geſtorben. Auf telegraphiſche Mittheilung an das 
Kreisphyſikat hat heute die Sektion der Leiche ſtattgefunden; 
die Excremente ſind an das Reichsgeſundheitsamt eingeſandt 
worden. Die Desinfektion des betreffenden Hauſes und der 
benachbarten Häuſer iſt polizeilicherſeits vorgenommen, die 
Sanitätskommiſſion ift einberufen und tritt ſofort in Thätigkeit 


Heute gerieth die Schaf⸗ 
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Posen, 12. Mal. Das Früblahrswettfahren, ver] Auf dem Bahnhof in Leſſen trieb Moſes die Fuhrleute zur 9 

enſtallet vom Verein für Nadwettfahren 000 Pert fand heute | größten Eile an, weil ſchon um 11 Uhr mit — 55 e — Bi 

Nachmittag ſtatt. Beim Neulingsfahren ( Meter) ſtarteten | Sequeſter in Leſſen ankommen ſollte; er wies ferner die Knechte Staatsſekretär Graf Paſa dow sky erklärt, die Ne- . 
n ; bie drei Diplome wurden den Herren Benedix, 


7 

Günter und Jeenicke, ſömmtlich in Poſen 
Vereins⸗Vorgabefahren des Radfahrervereins Poſen (2000 Meter) 
erhielten die drei Ehrenpreiſe die Herren Frömbsdorff, Bierhold 
und Ewald in Poſen. Beim Hochrad⸗Hauptfahren (5000 Meter) 
erhielten die goldene, ſilberne und bronzene Medaille Florian⸗ 
Berlin, Strieiche-Berlin und Kröber⸗Poſen. Beim Niederrad⸗ 
Hauptfahren (7500 Meter) die goldene, ſilberne und bronzene 
Medaille und den erſten Führungspreis Striſche⸗Berlin, Gohle⸗ 
Poſen und W. 8 Beim Vereins ⸗Vorgabefahren 
des Radfahrerklubs „Germania“ Poſen (2000 Meter) wurden 
die beiden Ehrenpreiſe und ein Diplom den Herren Gohle, Bier- 
hold und Benedix⸗Poſen zuerkannt. Beim Hochrad⸗Vorgabefahren 
(3000 Meter fielen die zwei Ehrenpreiſe und ein Diplom den 

erren Florian⸗Berlin, Strieſche⸗Berlin und Bierhold⸗Poſen zu. 


erkannt. Beim 


an, ſie ſollten bei der zweiten Fahrt von Schönau nach Leſſen, 
falls ſie auf der Landſtraße einen Mann träfen, der wie ein 
Sequeſter ausſehe, die Namenstafeln von den Pferden abnehmen 
und auf etwaige Fragen des Mannes nicht antworten, dafür 
verſprach Moſes jedem Arbeiter 3 Mk. Die Verheidiger 
beſtritten, daß die Angeklagten bei der Begehung des Arreſt⸗ 
bruchs das Bewußtſein, eine ſtrafbare Handlung zu begehen, 
gehabt hätten; ſie hätten im guten Glauben gehandelt, daß ſie 
zum Fortſchaffen der Sachen auch nach der Einleitung der 
Zwangsverſteigerung berechtigt geweſen ſeien. Demgegenüber 
wies der Vertreter der Staatsanwaltſchaft darauf hin, daß ein 
Mann von der Bildung des Angeklagten Schmidt — der Reſerve⸗ 
offizier iſt — ſich der Strafbarkeit ſeiner Handlungsweiſe bewußt 
ewejen ſein müſſe. Der Angeklagte Moſes, der als der eigent⸗ 
iche Anſtifter des Arreſtbruchs anzuſehen ſei, hätte ebenfalls 


gierungen wollen keine Steuern auf Vorrath bewilligt 
erhalten. Da der Fehlbetrag einſchließlich des Nachtrags⸗ 
etats 10% Millionen 
damit vorlieb, wenn dieſer 
Tabakſtener gedeckt wird. 
alle berechtigten Auſprüche. Die Kommiſſion habe 
leider die Vorlage abgelehnt. Ich habe den Eindruck, 
daß hier ein großes Maſſeugrab für Regierungsvorlagen 
bereitet wird. Bitte aber mit den Todten nicht auch die 
Lebendigen zu begraben, nämlich die Reichsfinanzreſorm, 
die lebensfähig und nothwendig iſt. Auf Einzelheiten 
einzugehen, hieße mit Muſcheln nach einem Leuchtthurm 
werfen. ( Heiterkeit.) 

Abg. Baſſermann (utl.) erklärt, nur ein Theil der 


Mark beträgt, nehmen wir 
Betrag ans der 


Die Vorlage erfüllt 


Nationalliberalen iſt für die 


Tabakfabrikatſteuer, es 574 
chließlich wurden beim Troſtfahren mit Vorgabe (2000 Meter) | vermöge ſeiner Geſchäftspraxis zweifellos gewußt, daß er fich | möge der Tabakinduſtrie eine dauernde Ruhe gewährt 9 1 
die Ehrenpreiſe den Herren Frömbsdorff und Vierhold⸗Poſen | mit dem Geſetz in Widerſpruch ſetze, wenn er nach Einleitung der | werden. Er 
and Hinz⸗Bromberg zugeſprochen. Zwangsverſteigerung noch Inventar von dem Gute wegſchaffe. Abg. v. Kardorff (Rp.) befürwortet die Vorlage, * 
Der Hauptverein Poſener Geflügelzüchter hat dem Verein] Das beweiſe auch die Dringlichkeit, mit der er auf dem eiligen] die wiederkommen werde, wenn ein anderer Reichstag * 
für Geflügel⸗ und Singvögelzucht in Frauſtadt, welcher nächſtes | Fortſchaffen des Getreides beſtand, und die Verhaltungs⸗] komme. Der gegenwärtige ſei nicht fähig Poſitives zu 7 
Jahr eine Provinzial⸗Geflügelausſtellung veranſtaltet,] maßregeln, die er den Knechten gegeben habe, falls fie den | ſchaffen. (Unruhe.) 0 
eine Beihilfe von 200 Mk. bewilligt. Sequeſter träfen. Der Gerichtshof ſchloß ſich den Ausführungen Staatsſekretär Genf Poſadow sky betont, daß die re 
n Golaszyn im Kreiſe Obornik war ein an öffentlicher | der Staatsanwaltſchaft, ſoweit fie den Moſes und Schmidt | vorgeſchlagenen andern Wege einer Tabakbelaſtung nicht 1% 
Straße neuaufgeſtelltes Chriſtusbild eingeweiht worden und die | betrafen, an, und verurtheilte den Moſes als den intellektuellen] gangbar fiud. . 
Polizei nahm die Geiſtlichen Heintze, Mendlewski und | Urheber des Arreſtbuches zu 3 Monaten, den Angeklagten Abg. Richter (frſ. Vp.) meint, es ſei beſſer gar keine 5 
Tucholska in eine Geldſtrafe, weil dieſe Feierlichkeit einer öffent | Schmidt zu 1 Monat Gefängniß. Die übrigen Angeklagten | Geſetze als ſchlechte zu geben, der Reichstag hat nicht die det 
lichen Verſammlung unter freiem Himmel gleich zu achten jei | wurden freigeſprochen. Es wurde zwar für feſtgeſtellt erachtet,] Aufgabe, eine beſtimmte Zahl von Geſetzen auzunehmen, = 
und deshalb hätte angemeldet werden müſſen. Das Schöffen⸗ daß fie gleichfalls Sachen von dem Gute fortgeſchafft haben, es Der Fehlbetrag in den Finanzen wird weniger als2 300000 4 
gericht ſprach die drei Angeklagten frei. Auf die Berufung des] wurde aber zu ihren Gunften angenommen, daß ihnen das Bewußt- | Mark betragen. Wenn die Regierungen ihre bisherige 1773 
Amtsanwalts verurtheilte die Strafkammer in Poſen die | jein der Strafbarkeit ihrer Handlungen gefehlt hat. 


Finanzpolitik fortſetzen, jo wird ſich ein Sturm desUnwillens 


Abg. Fre ſe (Irſ. Ver.) erklärt, die freiſinuige Ver- 
i lehne die Vorlage kurzerhand ab. 


ö Geiſtlichen H. und M. zu 15 Mk. oder 5 Tagen Gefängniß und erheben, wie bei der Umſturzvorlage. (Beifall links, 2 
. = fe, en eingelegte Reviſion wurde vom Reichsgericht ver⸗ 8 rſchiedenes — rechts.) Nach weiterer 3 Debatte zn 
g orfen. erſchiedenes. wird Paragraph 4 gegen wenige Stimmen der Konſer⸗ rn 
j Poſen, 12. Mai. Der Ausſchuß des Provinzial» — Aus Kronſtadt wird von dieſem Sonntag berichtet: | Pativen und einiger Nationalliberalen und daun die 1 
- 143 87 für $ ebung der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt in | Der Verkehr sie Br See iſt durch N} 4755 ganze Tabakſtenervorlage paragraphenweiſe aba 1 
ı der Provinz ojen hielt geſtern im neuen Stadthauſe eine | Dampfer eröffnet. Der Kapitän desſelben theilte mit, daß ſich gelehnt. . 
. Sitzung ab, an der ſich auch Vereiusmitglieder aus der Provinz, | zwiſchen Seskär und Sommars viel Eis befinde; bei Seskär § Mainz, 13. Mai. In der Nacht zum Sonntag wurde ein Bi 
„ Schifffahrtsintereſſenten und Mitglieder der ſtädtiſchen Körper- [ſaß ein deutſcher Dampfer im Eiſe feſt. Poſten auf den hieſigen Scheibenſtänden von mehreren mit 5 
N ſchaften betheiligten. Die Verſammlung beſchloß, die größeren — Den Auſſtieg zur Schneekoppe wird der Koppen- Knitteln bewaffneſen Männern angefallen. Der Poſten ver- N 
e Sitte un die De zu lesben, die Mise en — wirth Pohl in dieſem Jahre ſchon am 20. Mai unternehmen. gs es „ durch Schü ſſe, einen dritten mit 1 
. Vorarbeiten für das Oder⸗Warthe⸗ganal⸗Projekt zu bewilligen,, — Unter den Pilgern in Mekka graſſirt die Cholera — — — 2 
d Demnächſt brachte Stadtbauinſpektor Wulſch⸗Poſen die von ziemlich ſtark; es werden täglich ungefähr 20 Todesfälle amtlich 2 7. — 50 
n ihm verfaßte Denkſchrift über die von allen Intereſſenten als] gemeldet, danach iſt anzunehmen, daß die thatſächliche Sterb⸗ Wetter ⸗Ausſichten 657 
äußerſt dringlich anerkannte Vollendung der Wartheregulirung lichkeit an der Cholera mindeſtens zehnmal größer iſt. auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 1 
n auf der Strecke von Poſen bis zur Mündung zur Verleſung. Auf Befehl des Sultans ſind bereits eine Reihe von Aerzten, Dienstag, den 14. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ’ 
f Pos d 9 3 ſung. Als Te. . f f a ai g 
n Ziel der Regulirung wird neben der Beſeitigung der Einzel-] 20 „Desinfektoren“ und allerhand Desinfektionsmittel und Appa- | warm, lebhafte Winde, Gewitterregen. — Mittwoch, den 15. 75 
r hinderniſſe, wie fie ſich in den engen Brücken, Uferecken, Buhnen⸗rate nach Mekka geſandt worden. Veränderlich, kühler, lebhafte Winde. Vielfach Gewitter. 11 
ie werken, Krümmungen, Steinen und Pfählen im Flußbett dar⸗ — [Ein ſchlimmer Feuerwehrmann] Seit einiger Zeit f — . 5 7 — T 
ftellen, die Austiefung der Fahrrinne bis 1 Meter über Null am | ift in dem Dorfe Lukawetz bei Brünn nach jedem ftattgefundenen Wetter -Depeſchen vom 13. Mai 189. 128 ur 
n Poſener Pegel hingeſtellt. Die intereſſante Denkſchrift wird mit [Tanzvergnügen Feuer ausgebrochen, ohne daß man ſich dieje Baro⸗ 5 2 — 42 8 1 
er einer Zuſammenſtellung ſämmtlicher Schifffahrtshinderniſſe auf | auffallende Thatſache erklären konnte. Auch bei einem Krieger⸗ Stationen — ab EE| Wetter nach Eeifiusf S br 
ie der genannten Strecke den hieſigen Behörden mit der Bitte] vereinsfeſte brannte es; dabei gelang es endlich den Brand- u mm] richtung 82 (HER. oe 1a en 
n. überreicht werden, die Uebelſtände möglichſt zu beſeitigen. ſtifter zu entdecken. Es iſt ein Je uerwehrmann, welcher die [Memel 7701 . | 3 | beiter 15 ger De 
* 2 Liſſa i. P., 11. Mal. Am 4. und 5. Juli d. Js. wird Wache hatte und das Fener jedesmal ſelbſt anlegte, um die Neufahrwaſſer 770 NO. 1 wolkig 13 8452 0 
it, in unferer Stadt die 50 jährige Jubel feier des Bojener „Brandprämie" (für erſte Entdeckung des Brandes) zu | Swinemünde 1 — 1 1 — e 15 | le58 SR 
5 Guſtav⸗Adolf⸗Vereins abgehalten werden. erhalten. 0 A —— 770 Windſtille 4 — 3 2818 8 
25 Demmin, 12. Mai. Rittmeiſter v. Berns dorff, ein in Dns den Fenſter ihrer im britten Sto des Kenſen | Pert 769 |Winditille| 0 heiter 17 135°, . 
de Sportkreiſen als ſchneidiger Wir befankkee Offizier des Teltowerſtraße 60 belegenen Wohnung ſtürzte ſich am Sonn⸗ Breslau 69 N. 4 bedeckt +14 212 2 
4 hieſi en Ulanenregiments, iſt beim Nehmen A rohen abend früh die verwittwete Frau Dr. Born auf den Hof hinab. aparanda 763 NNW. 4 halb bed. +4 822 N 
us Hinderniſſes mit ſeinem Pferde geſtürzt und hat 75 — Der Tod trat auf der Stelle ein. Die Urſache zu der That der Stockholm 771 N. 2 wolkenlos 10 8 il 
5 umere Verletzungen davongetragen. ſuche l Frau dürfte in einer langwierigen Krankheit zu | Kopenhagen 768 25 3 woltenios + 12 351 770 
| uchen ſein. ien 76 . wolkenlos Be i 
5 — — Der Unterbirektor Gloeſer von der een Banquo ü — 763 W. 2 wolkig 6 Pr: 8 
russe, iſt durch eine Engländerin, Namens Helene Bonkley, 7 32 1 8 uk 
die Strafkammer in Graudenz. ermordet worden. Die Mörderin, welche erſt 20 Jahre alt üft, | armonth 70 SER 3 bald bed. 17 [8818 21 
105 Sitzung am 11. Mai. war R Geliebte des Getödteten u. hat die That v Ener un mneentg 71 
5 begangen, weil Gloeſer das Verhältniß na atrichtung einer b 
ch⸗ 3 . gro hy Bd eg 5 FN Eutſchädig ee von 12000 . Bm 105 59 8 Danzig, 13. Mal Getreide · Deveſche. (H. v. man 14 
3 2 8 . 5 3.0. . 5. ” PLN) 
af⸗ Schmidt hatte im Jahre 1883 das Rittergut Schönau bei Leſſen — Unter der Trieſter Bevölkerung herrſcht große Unruhe] Weizen: Unis. To.] 200 | 200 Gerste gr. (560-700 110 | 110 se 
für 675000 Mk. erſtanden. Im Jahre 1893 war das Gut mit | und Aufregung, weil jeit Sonnabend wieder leichte Erderjchütte- | imt. hochb. u. weiß. 153.155 153.155 kl. (425-660 Gr.) 90 9 4 
den 1 ; le : ; rungen wahrgenommen wurden. inl. beilbunt ...| 151 151 [Hafer int. ....| 114 | 114 1 
ser 672800 Mk. Hypotheken belaſtet. Anfangs 1893 ftellte Schmidt Tran. bochb. u. w. 117 118 [Erbsen int 110116 
ät. feine Zahlungen ein. Wegen einer Forderung von 39000 Mark R er: = f Kö. 113 4 FE 9 
* ; : 8 ei ; — Bei Succeſſivlieferungen einer Waare Tranſit beilb. .. 11 „ Trans. 90 93 5 
wurde die Zwangsverſteigerung des Gutes eingeleitet, und 5 a : 2 8 ar Termin z. fr. Bert Rüb in 175 27 
dieſer Beſchluß wurde dem Schmidt am 22. Juni zugeſtellt. So» ſtreckt ſich, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 7. Februar 1895, Mal⸗Jun 0 15000 150 r 165 194 
na dann wurde am 14. September e Zwangsverwaltung des die Rücktrittsbefugniß des Käufers, wenn der Verkäufer auch | Trans. Mai⸗Juni 115,00 115.00 10000 Liter 0/0.) 1% 
wei Gutes eingeleitet und dieſer Beschuß dem Schmidt an demjelben | nur mit einer Rate im Verzuge ift, auf den ganzen Vertrag.] Negul-Pr. z. fr. B. 151 | 151 mit 50 Mk. Steuer 54,50 | 54,50 ; 
her Tage mitgetheilt. Schmidt, welcher von vielen jeiner Gläubiger | ſoweit er nicht erfüllt iſt, jomit auf alle noch weiter fällig | Roggen: inland. 124 12 00 mit 30 Mt. Steuer 34,50 | 34,50 ur 
ers verklagt worden war und häufig mit Zwangsvollſtreckungen J werdenden Raten. zu). poln. 3. Trnſ. 88,00 | 88,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 4 
ten MR ei ae! 8 2 Term.⸗Mai⸗Juni | 125,00) 124,00] Qual.⸗ Gew.): unverändert. a 
bedroht wurde, hatte ſich in den letzten Jahren im ſehr bedrängte e x Tranf. Mai⸗Juni | 89,50 88,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual * 
sw Lage befunden. In ſolchen Fällen wandte er fich regelmäßig au N ſt e 8. (T. D Regul.⸗Pr. z. fr. V. 124 124 ee ual.⸗ 15 
llt. ſeinen Vertrauten Moſes, welcher ihm öfters baare Darlehne e u e ſt e s. D.) Königsberg, 13. Mai Spiritus - Depeſche (Ro 3 BEN 
er auf jpäter dafür zu lieferndes Getreide gab und den Verkauf Berlin, 13. Mai. [Reichstag.] Der Gefetzent⸗ u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Hofle-Romnıttiong Geräte) SIEH, 
e r⸗ der Ernteerträge in Schmidt's Namen, hauptſächlich aber für] wurf über gegenjeitinen Beiſtand der Bundesſtaaten bei | per 10000 Liter Loco konting. Mk. 55,75 Geld, unkonting. 2 
tilie eigne Rechnung beſorgte. Die Vorſchüſſe betrugen etwa 20 000 Mk., [Einziehung von Abgaben und Voll ſtreckung von Ver⸗ Mk. 36,00 Geld. 7 
Js. welche im September 1893 bis auf etwa 2000 Mk. durch Getreide» | mögensftrafen wurde in erſter Berathung angenommen. | Berlin, 13. Mai. (Tel. Dep.) Getreide-, Spiritus - u. Fondbörfe N. 
elm lieferungen gedeckt waren. Außerdem hatte Schmidt dem Moſes Das Militär⸗Hinterbliebenen⸗Geſetz wurde in erſter Be⸗ 13.5. 115. 13,5. 11.8. 8 1 
reis noch für 3670 Mk. Wechſel gegeben. Als nun die Einleitung] rathung erledigt nach kurzer Debatte, wobei der Kriegs⸗] Weizen loco 1140-160,140-161 | 4% Reichs⸗Anl. 106,90 106,80 N 
ahlt der Zwangsverwaltung bekannt wurde, beeilte ſich Moſes aus | minifter die Hoffnung ausgeſprochen hatte, daß das Zen- | Mai 150,75 149,75 | 3¼ 0% „ „ 105,00 105,00 N 
chſel dem noch vorhandenen Inventar auf dem Gute und ſonſtigen] trum, welches den letzten Anſtoß zu dem Geſetzentwurf ee . aa an 2 Fons 98,25 88,20 8 
ſels Vorräthen für feine Forderung Befriedigung zu erlangen.] gegeben, die Regierungsvorlage unverändert annehmen Nas. 131,75 130.75 ne onſ.⸗A. 1 106,25 Koran 
chen Schmidt ſelbſt brachte mehrere ihm von den anderen Angeklagten | werde. September: 1350013350: 1 3% ° " 28 >. ar 
der gelieferte noch nicht bezahlte Gegenſtände, zu Gunſten Diejer Die zweite Berathung der Tabakſtener vorlage] Hafer loco. . 123.148 124.148 3½ Wſtpr. Pfdb. 102.30 102,30 sm 
nber Gläubiger vom Grundſtücke fort, obwohl das Gut mit] wird mit dem Paragraphen 4. der den Grundſatz der | Mai......| 127,50: 127,25 | 3¼% Oſtpr., 101,90 101,90 97 
ken⸗ ſämmtlichem Zubehör ſchon durch die Einleitung der Tabakfabrikatſtener enthält, begonnen. September .. 124,25 123,25 3¼% Pom. „ 102,10 102,00 Rn 
von Zwangsverſteigerung in Beſchlag genommen war. Zuerſt Abg. Bachem (Ztr.) erklärt, das Zentrum lehne | Spiritus: 3/0 Poſ. „ 101,80 | 101,90 77 
olgte erſchien Moſes auf dem Gute Ind ließ 4 Waggons Getreide, | dieſen Paragraphen, ſowie die ganze Vorlage ab. Durch Een. . — 955 Mr DER 21,00 | 219,40 De 
wski welche er feiner Angabe nach bereits an Schmidt bezahlt] die entſchloſſene Sparſamkeit der Budgetkommiſſien ſei ] August... 4140| 4110 Aalen, n 18800 88 0 BL 
iſche hatte, (nämlich 3 Waggon Gerſte und 1 Waggon Roggen) | der Fehlbetrag bedeutend herabgemindert. Solche | September . | 41,70 41,40 [ Privat Disk. 158000 Dh ar 
lung vom Grundſtücke fortihaffen. Noch am 15. September wurde | Sparſamkeit ſollten auch die Regierungen zum Syſtem | Tendenz: Weizen feſter,] Nuſſiſche Roten 220,10 220,20 N 
Dieje das Getreide bis 11 Uhr Abends eingeſackt und am 16. September [erheben, dann werde man auch künftig ohne Fehlbeträge Roggen ſteigend, Hafer feſt, Tend. d. Fondb. 5 Y BE: 
ggen ſteigend, Hafer feit, 8 feſt | feſt 2 
0 er früh 5½ Uhr fuhren 10 Wagen mit Getreide eiligſt nach Leſſen. | auskommen. Spiritus ſteigend | 1 
Thom Die Schindeldeckerei von 5 Billigſte Bezugsquelle in Soeben erſchien wiederum neu: ; ER 1 00 
mm : 1 5 7 In vielen Schulen der Oſtprovmzen Yu 
rden Meyer Segal, Tauroggen Ven. Neu. Hutbeuteln ſowie Pergament | Hie Deutſchtgum! für Die Haus der Stinder eingefübt, 7 
ih let Schlage daher Ai, ner Silverin- für Fleischer, Hie Poleuthum! eren rale ana 1860 1 
e inde . ir 7 f 5 1 
der ene de e ee e der de- Le Sie ait in unn Holzpapier Dad Vergr. Geſchichtsfoff N 
— 55 Otto Büttner, Dirſchau. 1688 . Fa 7 5 en für M. Druck u. 11 7 838 Be a 55 Fe für die SEM 
vergoldetem Bügel und Zeiger nur + 8 erausg. vom ⸗Deutſchen Verbande. : RN 
rden. Mk. 8,80 per Stück, Nigelnhren ruckausſchu nhalt. . Fb 
5 5 91 J. Gebauhr { 1 ichen x A ar — 8 Iberne ® für Bäcker und Conditoreien, gie Ae an Sn e — kiufach. dnttsfcnloerhältuime Eu 
un el- u. Pianino- Fa Taſchenuhren von 10, — an, N Deu ums. — Verbreitung der Polen ondere für 24 
heilt. „te baba un f 50 dn bee E Düten aller Sorten, Zucker⸗ in le ue Uriacen 1. &tofige nend Battafgnten 71 
rfrau : London 1851. — Moskau 1 ; R . 4.— er Poloniſirung der Oſtmarken. — Der mmengeſtellt von 1 
Aer = Wien eng 1660 — 1880 — IF | 3 Sie iatenre non Brian an. 7 papier, Schreibpapier und Beos I ge Anfers Folder. und G. Lange, Kgl. Kreisſchulinſpektor | 
= i ne HE an verlan n einer rof. Delhrück. — Unſere Forderungen is 25 = 
1 ee ee I n- 8 Uhr oder Kette meine illujtrirte R Druckſachen dc. 2c. in der Bolenfrage. — Polenbriefe Silit 8 . Jer zu Ain. de * 
Berne ( haltung und Dauerhaftigkei® der Me- er De 2 Jahre Leder appen Bismarcks 1848 und 1872. — Polen - u — durch alle Buchhand⸗ ö 
eſucht. fj chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. | Garantie. Umtauſch oder Betrag Il p p „reden (im Wortlaut) v. Kaiſer Wilhelm II. a & er gegen, Einjendung des Bes ; 
r an Höchste Tonfülle, Teichtaz®- Spielar, |1 m 9 0 8 1 i L. Pottlitzer Bromberg 8 art NE Die neue zuge. ages von der Verlagsbuchhandlung 5 
ei | Schaller 7 — Neue deutſche Militärgrenzen. — Das AN 
die . Ronftang 4 Papier en gros und Düten⸗Fabrif. 3 bie. ia tagoliihe J. Koep ke, Neumark Wpr. Re N 
Illustrirte Preisverzeichnisse ; — 5 ey irche — olniſche Mittelſtand. — 1 
Bau — . —— 1 1 Hinternaurungs⸗Ziegel Preis 50 Big. Berlans. M. Priber Br omberg. x 
hei Inowrazlaw. erlin W. 8. ; EEE = 
% Ostseebad Zoppot. „ Ein Laden n elbe Meinen Mitmenſchei F be Nee: 
ı Er⸗ Preiswerthe Wohnungen u. Pen # N ine jeder Art einen Mitmenſchen 8 See cee 93 2 
n das fionen weiſt nach der Haus⸗ und mit angrenzender Wohnung, für orm feine It rt U wel 512 Geſchä « 
Grund Verein, Bismarkſtr. 1. jedes Ge g 5 elche an Magenbeſchwerden, Ver⸗ 2 i Geſchäftslokal BE 8 5 
inden; Srundbeiiger-Berein, Bismarkſtr. 1. je 11 ſchäft paſſend, iſt in Ino⸗ 5 cbpfannen 1 Pib Shi dauungsſchwäche, Alia dennen ꝛc. & m. gr. Schaufenit. z. verm. J. den. & 
e nn arın win ums |$ 41.50 5,8 Manu) u. Sam Sour, 8 
d der a 5 Auf Verlang = 5 n Sagerkeller offeriren in beſter Qualität entgeltlich mit, wie ſehr ich ſelbſt daran 2 Geſch. betr. w. jed. eign. e. f. 3. j. x 
1 die 20 Villa Vietoria. und Mewmiten zu babe 8 18588 22 gelitten, und wie ich hiervon befreit 8 anderen Geſchäft. Näheres bei ; 
ügteit 5 öblirte Sommer ohunngen zu zu n. Elsner IS 0 wurde. Paſtor a. D. Kypke in 2 Fr. Guſt av Lewy, Friedrichspl. 2. 3 * 10 
f vermiethen. 12281 Louis Sandler. Schreiberhau, Mieſengebirge). (3920) [J % eee 0 


— 


— — — 


Mittwoch, den 15. Mai: 


Grosses Militär -Goneert 


ausgeführt von der 
ganzen Kapelle des Jufanterie⸗Regiments Graf Schwerin. 


Statt Befonderer Meldung. 


Gestern Abend verschied plötzlich im 51. Lebensjahre mein 
inniggeliebter Mann, unser guter Vater [1478] 


Alexander Kredler. 


verkäuflich bei 1576 
W. Heitmann’s Nachtl., 
Weinhandlung, Grandenz. 


Echtes 


|Im Garten zum Schwarzen m Yuble-anpen 


Um stilles Beileid bitten 11955 EINS F h Berliner Peißbier 
Thorn, den 11. Mai 1895. . Run tien j i 
ple trauernden Hinterbliebenen. Veſdtülſche Bei icherungs-Mflicn=daut in Eile. geri oferiet In HafentelferQnalität 


115800 Carl Gerike. 


( 5 
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr von Der daldie kant der Bank ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten 


des Nechnungsabſchluſſes für das Jahr 1894: 


der Leichenhalle des neust. Kirchhofes aus statt. Verſicherungen in Kraft ult. 1894. . Mk. 1475 179 249.— * 
Grundkapital „„ „ 6000 000.— 
3 Prämien, Gebühren und Zinſen in 1894 „ 2 374 358.99 | 
In: u Brämien- und Kapital⸗Reſervenn . 2 396 305.97 n 

Matjesheringe, fund Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Maſchinen und offerirt billigſt [1491 
Statt beſonderer Meldung. 1 andern, Dt ie Gegenſtände der Landwirthſchaft gegen Brand-, Blitz» und H. Hirschfeld, Johaunisburg Oſtpr. 
— 1415 2 Exploſionsſchäden. R 7 j 4 iſt ent⸗ 
Die Geburt eines Töchterchens Kieler Sprottien, Zur Vermittelung von Verficherungen find ſtets gern bereit Ein Kanarienhähnchen toben. 

zeigen ergebenſt an 11579 Kieler Bücklinge F. Czwiklinsky, Lederhändler in Grandenz. 1100 


i * Gegen Belohn. abzug. Börgenſtr. 13/14. 
Tannenrode, 12. Mai 1895. FFC — 


ie I Seien | 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Doris mit dem Landwirth Herrn Graudenz 
Alte Straße 1 


Rudolf Sperl aus Graudenz 
Knaben⸗ 


beehren wir uns ergebenſt anzu⸗ 
i [1497 
und 


Hurichen-Anzügel; 


Lindenberg, im Mai 18%. 
Wichgraf und Frau. 
in den neueſten Fagons, F 
uten reellen Stoffen und 


3, 4 bis 
14964 


©. Farchmin, Kaufmann in Biſchofswerder. 
Boleslaus Raykowski, Kaufmann in Briefen. 
H. Wronsky, Rentier in Chriſtburg. 
H. Gottbrecht, Rentier in Dt. Krone. : 
Heinr. Meyer, in Firma A. Kardinal Nachfl., in Dt. Eylan, 
Friedr. Herzberg, Tiſchlermeiſter in Sintenitein. 
Fr. Winkler, Kaufmann in Freyſtadt. 
Ad. Schmidt, Kaufmann in Pr. Friedland. 

J. Fuchs, Kaufmann in Garnjee. 
II. Kopitzki, Zimmermeiſter in Gollub. 
C. F. Massat, Cigaarenfabrikant in Jaſtrow. 
Adalbert Fischer, Kaufmann in Konitz. 
J. Lipiwski, Kaufmann in Marienwerder. 
Heinrich Philipp, Tapezierer in Mewe. 
A. Lewin, Kaufmann in Neumark. 
Herm. Markowski, Rentier in Rieſenburg. 
Gustav Koppitz, Malermeiſter in Roſenberg. 
Fr. Goltz, Geſchäftsfübrer in Schlochau. 
Th. Salzmann, Schneidermeiſter in Schwetz. 
K. Koszwara, Droguenhändler in Strasburg. 
Marcell Zeitz, Hotelbeſitzer iu Stuhm. 
Albert Lewandowski, Bauunternehmer in Tuchel. 


Vermiethungen 5 
A 7 De 
FL Pensionsanzeigen. I 


A 


Möblirtes Zimmer nahe Kaſerne 
141 zum 28. d. Mrs geſucht. h 
Offerten mit Breisangabe briefl. mit 
der Aufſchr. 1456 an die Exped. d. Geſ. 


Derrſchaftliche 11577 


Wohnnng 
lich Zu⸗ 


hoch paterre, 6 Zimmer u. rei 

behör, umzugshalber vom 1. Oktober zu 

vermiethen Beſichtigung von 10 bis! Uhr 

in dieſem Monat. Auf Wunſch Garten. 
ferdeſtall und e Kawski, 
eſtungsſtraße Nr. la neben Tivoli. 


Herrſchafll. Wohnung 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Doris Wichgraf. Tochter des 
Rittergutsbeſitzers Herrn A. Wich- 
graf in Lindenberg u. ſeiner Frau 
geb. Bütow, beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 11497 


uthaten, zu 2, 
18 Mark. 


Graudenz, im Mai 18895. Adolf Kroner, Kaufmann in Zempelburg. 
Rudolf Sperl Carl Trauschke, Kaufmann in Eulmſee. 8 
u Perl. G. Boldt, Rentier in Culm. 1. Etage, beſtehend aus 7 Zimmern 


Fr. Fiessel Jr., Maurermeiſter in Damerau, Kreis Culm. 
Kaufmann A. Böhm in Thorn. 

G. Ad. Oesterle, Zimmermeiſter in Wrotzlawken 

ſowie die General- Agenten K. P. Muscate in Danzig und Friedr. 
Diekmann in Bromberg. 


Kölniſche Leucr⸗Uerſicherungs⸗Geſelſchaft 
„Colonia. 


Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß, nachdem Herr P. A. Woll- 
schläger in Glugowko die Vertretung obiger Geſellſchaft niedergelegt hat, 
wir dieſelbe dem [1482]: 


Bentier Herrn I. F. Krahn in Schwetz 


übertragen haben. 


mit allem Zubehör, Waſſerleitung, 

zum 1. Ottober er. zu vermiethen, 

15891 L. Liebert, 
Getreidemarkt 25/26. 


Ein alleinſtehendes [1514 


Haus 


enth.: part. 3 größere u. 3 mittlere 
8 1 Treppe hoch 3 kleinere 
Zimmer, reichlich Nebengelaß, Garten, 
Fal Stallung. Preis 1200 Mark per 
ahr vom 1. Oktober zu vermiethen. 
R. Scheffler, Feſtungsſtraße 12. 


Wohnungen. 
haber = N Hochfeine, mit allem Comfort der 
Berlin, im Mai 1895. Die General-Agentur Neuzeit ausgeſtattete Wohnungen, be⸗ 
85 2 ſtehend aus 5, 6, 7 auch 8 Zimmern, 
Becker & Wiebe. ſind in dem im geht v. J. nener⸗ 
, 5 7 bauten, trockenen Hauſe, Lindenſtraße 
Bezugnehmend auf Vorſtehendes halte ich mich zur Vermittlelung von 27, Ecke der Feſtungsſtraße, vom 1. 
Verſicherungen bei der „Colonia“ beſtens empfohlen und bin zu jeder Auskunft Oktober, eventl. auch 5—6 Wochen früher 
gern bereit. 5 5 15 vermiethen. Auch Pferdeſtälle und 
Schwetz, im Mai 1895. urſcheuſtuben ſind auf demſelben 


3 F. Krahn. Agent der „Colonia“. Grundſtück vorhanden. Näheres durch 


Oſtſeebad Cranz. 


123838 [1541] 
Von Königsberg i. Pr. per Bahn in 50 Minuten zu erreichen. 5 
Salon-Dampferverbindung Cranz⸗Memel. [1483] 


Schiefertafeln 


11 7 linirt u. unlinirt, in guter Maſchinen⸗ 
tingende Bitte mi 4 we a be che 
roßer Sendung und empfe 0 
um inte deln ene. eee a gen fe 
bat an Bereits es ail den berichtet, bfertre gleichſalle billigt. 1588 
am 6. d. . ein von ruchloſe 
Hand angelegtes Feuer in Pollnitz, Moritz Maschke. 
dem ärmſten Dorfe meiner Ge⸗ 
Bene an = ME Br 
altungen in e gelegt. ehrere 2 
Zamſlien mit zahlreichen Kindern, auch Packpapiere 
8 alleinſtehende arme Wittwen, ſind faſt in braun und grau, RNollenpapier 
aller ihrer unverſicherten Habe beraubt. Rollenpappe, Leder“ u Buchbinder⸗ 
Wer hilft die Noth dieſer ſo plötzlich pappe Druckausſchuß , ſowie fett⸗ 
vollſtändig verarmten Leute lindern u. dich 28 Per amentpapier wel ßes 
den erlittenen Verluſt ihnen einiger⸗ u. geſtreift = idenpapier Brief⸗ 
maßen erſetzen? Gaben an Geld, Z. aekreiiten ge. . le 
Kleidern, Bettzeng, Wäſche, auch Schreib⸗ u. Conceptpapier empfehle 
Mobiliar, Bibeln x und Geiang- zu billigiten Engros⸗Preiſen. 1582 
büchern zur Vertheilung an die Be⸗ Moritz Maschke, 
troffenen nimmt dankend entgegen 6 Herrenſtr. 5/6 
rase, Pfarrer in Schlochau. x un 
" Der mir von Herrn 


G. Breuning ge- Fi e 
machte Vorwurf der] Cine vollitändige 11248 


falſchen Vorausſetzung S — Ei cht 

trifft hier nicht zu, da eine Vergleichung Alon = mr ung 
feiner Annonce in Nr. 97 und Nr. 106 Möbel faft neu, umzugshalber billig zu 
des Geſelligen ergiebt, daß Herr verkaufen Blumenſtr. 13, part. 
G. Breuning das erſte Mal eine un 
richtige Firma angegeben hat. [1553 


E. Dessonneck. 


Lindenſtr. 27. 11541 


Bon ſofort Wohnung zu vermiethen. 
1572] Holzmarkt 50. 
2 Wohnungeu, 3 Zimmer u. Zubehör, 
zu verm. 1521] Getreidemarft 9. 
wei möbl. Zimmer und Burſchen⸗ 
elaß verſetzungshalber zu vermiethen. 
5781 Lan geſtr. 9, I. 
Ein möbl. Zimmer mit Schlafſtube 
zu verm. [1540] Herrenſtr. 8, II. 
Möbl. Zim. z; verm. Langeſtr. 12, I. 
8 Damen find. freundl. Aufn., 
auch m. Penſion, b. Frau Hebe⸗ 
amme Gohle, Marienwerder Wpr. 
welche ihre Niederkunft 
\ erwarten, finden Rath u. 
freundliche Aufnahme bei 
men Frau Ludewski 
Königsberg i. Pr., Oberhaberberg 26. 
men beſſerer Stände f. z. Niederk. 
An unter ſtreng. Discvefion liebev. 
in. bei Frau Hödegwene Baumaun, 
Berlin, Kochſtr. 20. Bäder im Hauſe. 
. 
Vereine 
„ Versammlungen oe 


EEE 


n Sanatorium "SG 


un 
ent 8 
Zoppot. Haffuerſtraße Nr. 5. 
; Erfolgreiche Kuren bei chro 
niſchen Krankheiten, wie Blut⸗ 
armuth, Nervoſität, Magen⸗ 
Darm⸗ und Lungen⸗Katarrhe, 1 
Aſthma, Rheuma, Gicht, Fett⸗ RR 
ſucht u. ſ. w. — Dankſagungen 122 
4 über erfolgreiche Kuren liegen 
vor. Naturgemäße Heilfac⸗ 
toren: Bäder, Maſſage, Electri⸗ 
eität, Diätkuren ꝛc. Preiſe jebr 8 
8 mäßig, Proſpecte gratis, ‚für 
a Erxholungs-Bedürftige Zimmer 
à 1 ME, mit Penſion 3 Mark 
p. ag Dr. med. Chr. Feuerstein 
in Wien, approb. pract. Arzt. 
Director der Anſtalt. 18523 


Billigſte directe Bezugsquelle vom größten 
Tuchfabrikpl. Deutſchlands. Anzug- und 
Paletotstoffe garantirt gediegene Quali⸗ 
täten in Buckskin, Kammgarn u. Cheviot von 
Mk. 2.50 an per Meter bis zu den hochfeinſt. 
Fabrikaten. Specialität prima Cheviot 
ſchwarz, blau u. braun 3 Meter, genügend z. 
Herrenanzug für Mk. 10.50. Viele Aner⸗ 
kennungen. Grösste Musterauswahl 
france an Jedermann. = 


Echtes Berliner 


Prospekte gratis und franco durch den Besitzer Hermann Kulling 
oder dem dirig. Arzt Dr. med. Börsch. [1512] 


ee * N Alger rand Seger 17. Jeden . . 
Dt. Eylau, im Mai 1895. R : fit ! fi [ Krieger dDerein 
Hein, 5 dagenkt 1 Olbie 0 T Graudenz. 
Rechtsanwalt und Notar. b von Roggen 11532 0. Dienstag, den 14. d. Mes, 


Abends 8 Uhr, erſte Uebung der Sani⸗ 
tätskolonne auf dem Turuplatze des 
Gymnaſiums unter dem Königlichen 
Stabsarzt Herrn Dr. Schelle. [1395 

Zu der am Freitag, den 17. Mai 
1895, Nachmittags 5 Uhr, ſtattfindenden 


General⸗Yerſammlung 


der evang. Armen ⸗Brüderſchaft im 
kleinen Saale des Hotel goldener Löwe 
ladet die ſtimmberechtigten Mitglieder 
ergebenſt ein. } [1013 
Graudenz, den 8. Mai 1895. 


iſtroh Ii Four auft 


ig Fouragehandlung W. Fahlan, Bromberg, 


Bretter Latten und 
Bohlen Bauhölzer 


rungen für das 


„ene Idreßbuch“ 


bitte mir baldigſt zugehen laſſen 

i wollen. Nehme Aufträge auf be⸗ 
59 Erwähnung im Namen⸗Regiſter 
gegen mäßige Ver uch 


Jul. Gaehel's Buch 


Geſchäftliche u. perſonelle W 


an. 


andlung. 


Zur gefälligen Beachtung 
gäß die Molkerei⸗Butter aus Gr. Lubin 5 Boergen. 
von Herrn Beer nur bei J. Herbe, Tagesordnung. 


Friſches Einfuch⸗Bier 


277 


liefert in allen Dimenſionen frei jeder Bahnſtation zu billigen Preiſen 


Schuhmacherſtr. Nr. 15 zu haben it. Nehm 1888798 pro 1894. 


Etat pro 1895/9 


Bus” zu friſch. su giebt e jeden Mittwoch Fritz Mün chau, Pr. Stargard Wahlen. | 
arderobenreinigung Ehenjo efferkren wir anerkannt ganz 1444 f Dampfſäge und Hobelwerke. Unterftübungen, ge zur deimath 
11 r —— vorzügliches [151 8 5 0 m Stiftshauſe. 


Beleihung des Stiftshauſes. 

3 a in das Stifts 
aus. 

9. Die neuen Satzungen. 

10. Innere Angelegenheiten. 


Meiner lieben Tante, Frau J. H. und 
meinem Bruder Ad. H. bringe ich meine 
berzl. Glückwünſche zu ihren Geburtst. 
den 14. und 15. Mai. II. II. 


Heute 3 Blätter. 


eee, 


Schwanengänſefedern. See 
2 19 ein det feier, vor ul. Dampf⸗Caffee“s 
edern vorhand. Pfd. 2 Mk. Zander, tägl. mehrere Male friſch geröſtet: 


Lehrer, Neuron tt⸗Altreet. 240 ; per Pfund 
Diene Gaitienay- |Miener, Mifdun m. 1.60 


10. m | per Pfund 
kucht au ee gütet werden, die Chirurgiſchecummi⸗ Matjes⸗Her Inge Bar, „MU dung Ik, 1,50 


—Glauzwäſche a = wagven- und Banda en⸗ 28 8 von in beſter Qualität ſoeben eingetroffen. REDE iR 1 
rd ſauber u. bill » & Co. . otterdamer Caffee-Lagerei 
eywaſchen u. geplättet Gartenſtraße 18. - reinen r. 42. 5 1889 11588] T. Gedder t. = oe Schmidt. 


HelleAnzüge,Män |» .. Perg 
tel, Jackets, weisse Bairiſch⸗Bier. 
Kleider ete. etc. werden 8 8 
chemisch sauber u, gut] Brauerei Wilh. Sommer & Co. 


gereinigt. E. J. Hiller, Nonnenstr.3. 5 
u a Fr 
aner oh m ildungen verſendet franko 


egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Peſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 
22 — 


Vom Reichstage. 
N 90. Sitzung am 11. Mai. 

Die zweite Berathung der Umſturzvorlage wird fort⸗ 

gase bei 8 112. 8 112 des beſtehenden Strafgeſetzbuchs beſtimmt, 

aß die Aufforderung oder Anreizung einer Per ſon 
des Soldatenſtandes zum Ungehorſam reſp. die Auf⸗ 
forderung und Aureizung, einer Einberufung zum Dienſt nicht 
zu folgen, mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft wird. 

Die Regierungsvorlage hatte vorgeſchlagen, dieſe Be⸗ 
ſtimmung auch auf Perſonen des Landſturms auszudehnen und 
außerdem zwei neue Zuſätze vorgeſchlagen: 1. Gefängniß von 
1 Monat für das Unternehmen der Verleitung von aktiven An⸗ 
gehörigen des Heeres und der Marine zur Betheiligung an Be⸗ 
ftrebungen, welche auf gewaltſamen Umſturz der beſtehenden 
Staatsordnung gerichtet ſind. 2. Zuchthaus bis zu 5 Jahren 
und ev. Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht, wenn der Thäter in 
der Abſicht gehandelt hat, ein beſtimmtes auf gewaltſamen Um⸗ 
FAR der beſtehenden Staatsordnung gerichtetes Verbrechen zu 

rdern. 

Die Kommiſſion hat an die Stelle dieſer beiden Zuſätze 
folgende Beſtimmung geſetzt: „Wer in der Abſicht, die militäriſche 
Zucht und Ordnung zu untergraben, durch Wort, Schrift, Druck 
oder Bild gegenüber einem Angehörigen des aktiven Heeres oder 
der Marine das Heer oder die Marine oder Einrichtungen 
derſelben verächtlich macht, oder zur Verletzung der auf die 
Verwendung der bewaffneten Macht im Frieden oder Krieg ſich 
beziehenden militäriſchen Dienſtpflichten auffordert oder anreizt, 
wird mit Gefängniß bis zu 3 Jahren beſtraft.“ 

Die Abgg. Haußmann (ſüdd. Volksp.), Lenzmann, Munckel, 
Träger (Freiſ. Volksp.) beantragen in dem Kommiſſionsbeſchluß 
die Worte „das Heer oder die Marine oder Einrichtungen derſelben 
verächtlich macht oder“ zu ſtreichen. 

Abg. Haußmann (hüdd. Volksp.): Ein Regierungsvertreter 
hat erklärt, gegen gewiſſe Gefahren ſei die Feuerſpritze das 
richtige Mittel. Es iſt das ein erfreulicher Beweis geweſen 
dafür, daß der Muth der Kaltblütigkeit, welchen die Regierung 
ſchon verloren zu gar ſchien, an Stelle des Muthes der Heiß⸗ 
blütigkeit getreten iſt. (Sehr gut! links.) 

Die Art, wie man dieſen Paragraphen begründet hat, iſt 
charakteriſtiſch. Nun könnten wir nach dem Beiſpiel des Miniſters 
v. Köller einfach jagen: Wir kümmern uns um die Regierung 
und ihre Gründe überhaupt nicht. Für den $ 112 der Vorlage 
ſcheint auf den erſten Blick Material gebracht zu ſein, aber nur 
für den, der ſich nicht die Mühe giebt, gründlich zu leſen. Im 
ganzen ſind für den Zeitraum von 1844 bis 94 23 Aeußerungen 
von einzelnen Menſchen beigebracht worden. Sechs von dieſen 
Aeußerungen ſind in Volksverſammlungsreden gefallen meiſt aus 
Anlaß von Militärvorlagen. Weiter ſind beigegeben zwei 
Aeußerungen, die im Wirthshaus im Privatgeſpräch gefallen ſind. 
Was will das beweiſen? Wie viel Thörichtes wird in Wirths⸗ 
häuſern geredet. Dann kommen noch elf Aeußerungen in Flug⸗ 
blättern, von denen ein Theil bereits auf Grund der bisherigen 
Geſetze beſtraft worden iſt. Dann kommen fünf Flugſchriften 
und Artikel von Herrn Moſt in Amerika oder London, die er 
1879 vom 15. März bis zum 7. Juni geſchrieben hat. Da kann 
man ſich des Eindrucks nicht erwehren, daß das alte Laden⸗ 
hüter aus der Begründung des alten Gozialiften- 
geſetzes ſind. (Lebhafte Zuſtimmung links.) Das iſt das 
Material in Proſa. Dann kommt das Material in Poeſie. Von 
einigen Gedichten glaube ich ſchon ihrer Form wegen nicht, daß 
ſie wirken. Dann kommt allerdings ein ſehr langes Gedicht, 
das in Württemberg gedruckt und verbreitet iſt, aus dem Jahr 
1844 oder 45 von dem Dichter der rothen Erde Weſtfalens, 
Ferdinand Freiligrath. (Hört, hört!) Es iſt unerhört, daß eine 
ſolche Vorlage mit lyriſchen Ergüſſen eines Dichters vor 1848 
begründet wird. Wir können ja von der Militärverwaltung 
nicht verlangen, daß ſie die ſchöne Literatur unſeres Volkes 
kennt, -aber ſie ſollte doch die Gedichte des Mannes kennen, der 
die beſten Gedichte über die Ereigniſſe von 1870, darunter 
„Hirrrah Germania“, gedichtet und ſeinen einzigen Sohn in den 
ſiebziger Krieg geſchickt hat. 

Nach 8 112 der Kommiſſionsbeſchlüſſe können alle Privat⸗ 
geſpräche über militäriſche Dinge unter Strafe geſtellt werden 
und ebenſo Aeußerungen von Blättern; denn man wird ſagen: 
ſie ſind für die Oeffentlichkeit beſtimmt, alſo auch für die An⸗ 
gehörigen des Heeres. Was iſt denn überhaupt nicht ſtrafbar? 
(Sehr richtig! links.) Wenn wir ſagen, die Stellung des Auditeurs 
ſei ein Hohn auf die Selbſtſtändigkeit des Richters; die Offizier⸗ 
kaſinos ſeien die Pflanze und Brutſtätten der Ueberhebung über 
das Bürgerthum und der Auswüchſe, welche man kurzweg mit 
dem Namen des „ollen, ehrlichen Seemann“ bezeichnet; die 
DOffizierpenfionirung in ihrer gegenwärtigen Form ſei eine Ver⸗ 
geudung von Volksvermögen; der Reſerveoffizier ſei ein Unding 
und könne nicht früh genug abgeſchafft werden; der Dunkelarreſt 
ſei eine entwürdigende Strafe — ſo haben wir Einrichtungen 
des Heeres „verächtlich gemacht“, und wir werden beſtraft für 
eine Kritik, die wir nicht bloß für gerechtfertigt, ſondern auch im 
Staatsintereſſe für nothwendig halten. (Lebhafte Zuſtimmung 
links.) Man kann doch auch den Militarismus als eine Kultur⸗ 
frage auffaſſen; man kann darüber verſchiedener Meinung ſein, 
aber doch nicht demjenigen, der den Militarismus als kultur⸗ 
widrig bekämpft, den Mund verſchließen. Das Urtheil der Ge⸗ 
ſchichte darüber iſt noch nicht abgeſchloſſen. (Sehr richtig! links.) 
Wer hat denn die Worte geſprochen: Die ſtehenden Heere ſollen 
aufgehoben werden, weil ſie die Urſache der Angriffskriege ſind? 
Der große Königsberger Philoſoph Kant, auf den ganz Deutſch⸗ 
land ſtolz iſt. Und doch meinte der Reichskanzler, die Philoſophen 
ſollten nicht getroffen werden. Dieſer $ 112 iſt eine der gefähr⸗ 
lichſten Unterbindungen der freien Meinungsäußerung in Bezug 
auf das Heerweſen, dem wir jährlich eine Milliarde vom 
Volksvermögen opfern und das zu kritiſiren wir doch 
ein gutes Recht haben. (Beifall links.) Es handelt ſich hier 
um einen Maulkorbparagraphen. Und doch iſt die Kritik 
bei keiner Staatseinrichtung ſo geboten wie beim Militär, weil 
die Angehörigen deſſelben ſelbſt zu ſchweigen verurtheilt ſind. 
Wie kaun man denjenigen beſtrafen, der das ausſpricht, was 
Hunderttauſende denken? Ich bitte darum, $ 112 abzulehnen. 
Die Konſervativen erinnere ich daran, daß ein Mitglied ihrer 
Partei neulich im württembergiſchen Landtag geſagt hat: Wir 
lehnen dieſen Paragraphen ab, weil es viele Einrichtungen im 
Heere giebt, die der Kritik bedürfen. (Sehr richtig! links.) 

Denken Sie an den Unterſchied zwiſchen Nord⸗ und Süd⸗ 
deutſchland, den Sie durch ſolche Strafbeſtimmungen verſchärfen; 
denn wir im Süden ſind aße das Militärweſen etwas freier 
anzuſehen. Durch ſolche Maßregeln erleichtert man auch den 
Sozialdemokraten ihre renommirende Reden. Iſt es aber ſelbſt 
für die Regierung ein Glück, wenn die politiſchen Parteien ſo 
fereifien und durcheinander geworfen werden, wie es in den 
etzten Monaten gerade unter dem Einfluß dieſer Vorlage ge⸗ 
ſchehen ift? bird er Beifall links.) 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff: Daß das Ge⸗ 
dicht von Freiligrath von der Sozialdemokratie und vielleicht 
auch von anderer Seite als ein ganz herrliches Kunſtwerk be⸗ 
trachtet wird, will ich nicht Geh we In meinen Augen ift es 


eichwerthig mit anderen Erzeugniſſen einer hirnverbrannten 
hantaſie hn links), die, als Flugblätter in die Kaſernen 
geworfen, Schaden ſtiften können, deſſen Tragweite gar nicht 
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Der Geſellige. 


No. 112, 


14. Mai 1895. 


Dichter, ein hervorragender Gelehrter oder irgend ein beliebiger 
obſkurer literariſcher Echmierfink iſt, iſt ganz unerheblich. (Sehr 
richtig! rechts!) Die Sozialdemokraten erblicken in der Armee 
das größte und feſteſte Hinderniß, welches ſich der Verwirklichung 
ihrer Pläne entgegenſetzt wie eine Mauer aus Erz und Stein, 
die nicht niederzureißen iſt, weder mit den Köpfen ſämmtlicher 
Genoſſen noch auf irgend eine andere Weiſe. 

Aber niedergeriſſen muß dieſe Mauer werden, wenn Sie auch 
nur eine einzige Nummer Ihres Programms verwirklichen wollen, 
z. B. die Proklamirung der Republik. Nur ein treuloſes Heer 
verräth ſeinen König und Herrn, und deshalb ſehen wir ſeit 
geraumer Zeit anarchiſtiſche und ſozialdemokratiſche Agitatoren 
emſig an der Arbeit, an dem Fundament dieſer Mauer zu graben, 
zu bohren und zu ſtochern. Dieſen Verſuchen wollen wir begegnen, 
und wir erblicken eine wirkſame Handhabe dazu in 8 112 der 
Regierungsvorlage. In der Kommiſſion iſt allerdings verſucht 
worden, dieſem Paragraphen eine andere Faſſung zu geben, die 
nicht mit voller Schärfe trifft, was die Militärverwaltung ins 
Auge gefaßt hat, die allerdings auf der anderen Seite einiges 
offerirt, was wir nicht gewollt haben. Ich ſtehe auf dem Boden 
des 5 der Militärvorlage (große Heiterkeit) — ich meine 
der Regierungsvorlage. Ich bin auch gar nicht in der Lage, 
etwas anderes vertreten zu können, denn die verbündeten 
Regierungen haben noch gar keine Gelegenheit gehabt, ſich über 
die Faſſung der Kommiſſion ſchlüſſig zu werden. (Beifall rechts.) 

Abg. Bebel (Soz.): Die Sozialdemokratie will eine beſſere 
Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung anbahnen, aber nicht auf dem 
Wege der Gewalt. Je mehr ſich die Sozialdemokratie verbreitet, 
deſto größer iſt auch die Zunahme der Sozialdemokraten in der 
Armee. In meiner Wiener Rede habe ich ausgeführt, daß die 
Sozialdemokratie keine Gewalt anzuwenden gedenke, ſondern daß 
die Geſellſchaft ſelbſt in ihrer inneren Zerſetzung der Sozial⸗ 
demokratie die Bahn bereite. Erſt kürzlich hat Friedrich Engels 
in einer Schrift ausgeführt, daß bei der Ausbildung unſeres 
Waffenweſens nicht an ein gewaltſames Vorgehen gegen die Armee 
zu denken ſei. Er ſagt, der Revolutionär müſſe verrückt ſein, 
der einen Barrikadenkampf verſuchen wolle. 

Das Material für § 112 iſt aus Schriften genommen, 
die man uns zu Unrecht in die Schuhe ſchiebt. Eine ganze Menge 
des dem Kommiſſionsbericht beigegebenen Materials iſt nur in 
ganz geringer Zahl nach Deutſchland eingeführt. Es ſtammt zum 
Theil von anarchiſtiſchen Lockſpitzeln, die im Dienſte der Polizei 
geſtanden haben, und auf ſolches Material ſtützt ſich die Regierung. 
Die Verfaſſer und Verbreiter ſolcher Schriften kann man jetzt 
mit den vorhandenen Geſetzen zum Theil mit langjährigem 
Zuchthaus beſtrafen, wenn man ſie kennt. Aber bekanntlich hängen 
die Nürnberger keinen, bevor ſie ihn haben. Z. B. würde die 
bloße Verbreitung des Freiligrath'ſchen Gedichtes, das in der 
Volksausgabe von Cotta unbehelligt erſcheinen kann, als Sonder⸗ 
abdruck unter die Soldaten vertheilt, unter den Paragraphen 
des Hochverraths fallen. 

Ein Hauptmann findet ein Exemplar des „Vorwärts“ in der 
Kaſerne, was ihm Veranlaſſung gab, eine lange Rede über die 
verruchte Sozialdemokratie vor der Kompagnie zu halten. Ein 
Reſerviſt, der Sozialdemokrat war, ärgerte ſich darüber und 
ſchrieb nach ſeiner Entlaſſung an den Hauptmann, zwei Drittel 
der Kompagnie ſeien Sozialdemokraten. Dieſer Brief iſt als 
Material der Umſturzvorlage beigeben! Es iſt ja zum Glück 
keine Gefahr vorhanden, daß die Kommiſſionsfaſſung oder 
Regierungsvorlage zur Annahme kommen. (Beifall bei den 
Sozialdemokraten.) 

Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff: Ich habe den 
Bürgerkrieg nicht für ein heiteres Bild gehalten, ich deutete nur 
an, daß die großen Maſſen, denen Sie ſo viel verſprochen und 
nichts gehalten haben, einmal dazu kommen könnten, praktiſche 
Politik auf der Straße zu treiben, und wie ſie dann in Ver⸗ 
legenheit nach Führern die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
vor die Front rufen würden. Sie werden es mir nicht übel 
nehmen, wenn ich es als ein heiteres Bild betrachte, wenn 
jemand wider ſeinen Willen zu einer heroiſchen That auf- 
gefordert wird (Heiterkeit), und wenn ich mir die Herren ſtatt 
vor dem Achtmillimetergewehr vor einer wohlgeordneten Batterie 
Berliner Feuerſpritzen denke, dann iſt das ein heiteres Bild, und 
wenn Abg. Bebel von Dingen ſprach, die Sie ſich abſchütteln 
würden, wie ein naſſer Pudel die Waſſertropfen, dann ſage ich 
ihm: die Vorderſten werden ſehr naß werden, und ſie werden 
ſich lange ſchütteln können, bis ſie trocken werden. (Große 
Heiterkeit.) Auf die übrigen Ausführungen des Abg. Bebel, 
die zum Theil Wiederholungen der Rede des Abg. Haußmann 
waren, gehe ich nicht ein. (Beifall rechts.) 

Abg. Oſann (natl.) bemerkt, feine Partei ſei von Anfang 
an für die Regierungsvorlage und gegen die Kommiſſionsfaſſung 
G 112) geweſen, weil dieſe den Kern der Sache nicht treffe; erſt 
als die Ausſichtsloſigkeit der Regierungsvorlage unzweifelhaft 
geweſen, hätten die Vertreter der Partei in der Kommiſſion für 
die Faſſung der letzteren geſtimmt; nunmehr, nach der Erklärung 
des Kriegsminiſters, werde die Partei für die Regierungsvorlage 
ſtimmen. 

Abg. Spahn (3Ztr.): Seine Partei habe keine Veranlaſſung, 
gegen die Kommiſſionsfaſſung, welche die Zuſtimmung der Re⸗ 
gierungsvertreter erhalten habe, zu ſtimmen. 

Staatsſekretär Nie berding erklärt, die Regierungsvertreter 
hätten keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie mit der Kommiſſions⸗ 
faſſung uicht einverſtanden ſeien, und daß ſie nur unter dem 
Vorbehalt der Zuſtimmung des Kriegsminiſters an der juriſtiſchen 
Faſſung des Kommiſſionsvorſchlages mitgewirkt hätten. Eine 
ähnliche Erklärung giebt auch der Generalauditeur Ittenbach ab. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) erklärt ſich im Namen ſeiner 
Partei für die Faſſung der Regierungsvorlage. 

Abg. Graf v. Roon (konſ.): Die ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten verwahrten ſich immer gegen den Vorwurf, daß ſie 
auf den gewaltſamen Umſturz hinarbeiten. Wer ſtehe aber dafür, 
daß auch ihre Wähler den gewaltſamen Umſturz nicht wollten. 

Abg. v. Levetzow (konſ.): Seine Partei hätte allenfalls 
für die Kommiſſionsfaſſung geſtimmt, wenn die Vorlage in einer 
annehmbaren Form hätte zu Stande gebracht werden können, und 
wenn der Bundesrath die Faſſung gebilligt hätte. Nach der 
geſtrigen Abſtimmung und nach der heutigen Erklärung des 
Kriegsminiſters ſei aber weder das eine noch das andere der 
Fall, die Partei werde daher für die Regierungsvorlage ſtimmen. 

Nunmehr ſchließt die Erörterung und es wird ſodann der 
8 112 in jeder Faſſung mit wechſelnden Mehrheiten in nicht⸗ 
amtlicher Abſtimmung abgelehnt. ö 

Abg. Richter: Ich denke, m. H., wir machen es jetzt kurz. 
Meine Freunde verzichten bei den weiteren Paragraphen auf 
jede Diskuſſion. — Abg. v. Manteuffel: Auch wir ſtimmen dem 
zu. — Ohne Debatte werden alsdann die ſämmtlichen Para⸗ 

raphen der Vorlage der Reihe nach abgelehnt, womit die 
Vorlage gefallen iſt. (Lebhafte Bravos.) Damit bleibt auch der 
ſogen. Kanzelparagraph 8 130 a weiter beſtehen. Das Haus ver⸗ 
tagt ſich alsdann auf Montag. 
E 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeorduetenhaus.] 65. Sitzung am 11. Mai. 


Das Haus trat in die erſte Berathung des Jagdſchein⸗ 
geſetzes ein. - 

Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein⸗Lorten führte 
aus: Die Regierung halte eine einheitliche und gleichmäßige 
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Regelung des Jagdſcheinweſens für nothwendig. Aufrecht er» 
halten werden ſolle der Grundſatz, die Jagdſcheingebühr den 
Kreiskommunalkaſſen zu überlaſſen. Die Erhöhung der all⸗ 
gemeinen Jagdſcheingebühr auf 20 Mark ſei gerechtfertigt, da 
die Jagd im Allgemeinen ein Luxus ſei. Sollte die Jagdluſt 
dadurch eingeſchränkt werden, ſo ſei das wirthſchaftlich richtig. 

In der Debatte ergaben ſich Meinungsverſchiedenheiten über 
die Höhe der Gebührenſätze und über die Frage, ob nicht auch 
Scheine für ein beſchränktes Gebiet ausgegeben werden ſollten. 
Der Geſetzentwurf wurde, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, 
einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. 

Es folgte die Berathung des Antrags Jürgenſen auf Ab⸗ 
änderung des Geſetzes wegen Aufhebung direkter 
Staatsſteuern. Danach ſollen die auf Grund dieſes Geſetzes 
zurückgezahlten Grundſteuerentſchädigungen aus der Staatskaſſe 
zurückerſtattet werden. 

Abg. Jürgen ſen (natlib.) begründet den Antrag damit, 
daß durch die Rückzahlung der Grundſteuerentſchädigung mancher 
Grundbeſitzer ſchwer geſchädigt werde; die Entſchädigung ſei 
une zum gewährt, deshalb ſei die Rückzahlung ungerecht⸗ 
ertigt. 

Die Abgg. Sattler (natlib.) und Im Walle (Ztr.) ſprechen 
Bo > entſchieden gegen den Antrag aus, der das Rechtsgefühl 
verletze. 

Abg. v. Kröcher (konſ.) beantragt die Verweiſung des An⸗ 
trages, dem ſeine politiſchen Freunde ſehr ſympathiſch gegenüber⸗ 
ſtänden, an die Budgetkommiſſion. Im Jahre 1893, wo das 
Geſetz wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern gemacht ſei, habe 
es ſich noch nicht überſehen laſſen, ſo daß viele kleinere Beſitzer 
unter der Rückzahlung würden leiden müſſen. 

Finanzminiſter Miquel ſpricht ſich dahin aus, daß es 
wenigſtens jetzt, wo ſich die Wirkungen des Geſetzes noch nicht 
überſehen ließen, unangebracht ſei, daß Geſetz zu ändern. In 
der Kommiſſion des Herrenhauſes ſei man auch zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß die Frage noch nicht reif ſei. Die 
finanzielle Bedeutung der Rückzahlung ſei für den Fiskus gering, 
andererſeits ſei dieſe aber auch kein Druck für die Bevölkerung. 
Die Staatsregierung könne ſich erſt über ihre Stellung beſtimmt 
erklären nach Annahme des Antrages durch das Haus. 

Der Antrag wird einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 13. Mai. 


— Am 14. Juni, dem Tage der Berufs⸗ und Gewerbes 
zählung, werden Termine, welche die Abweſenheit der zu 
ihnen geladenen Perſonen von ihrem Wohnorte in der für die 
Zählung maßgebenden Nacht vom 13. auf den 14. Juni noth⸗ 
wendig machen würden, nicht abgehalten, auch die Schwur⸗ 
gerichtsperioden werden ſo beſtimmt bezw. verlegt werden, 
daß die Geſchworenen nicht genöthigt ſind, in der bezeichneten 
Nacht von ihrem Wohnorte abweſend zu ſein. Abweichungen 
von dieſer Anordnung ſind nur aus dringenden Gründen zuläſſig. 


— Auch zu der zweiten von der Steinitz'ſchen Geſellſchaft 
am Sonntag im Schützenhauſe veranſtalteten humoriſtiſchen 
Soiree hatte ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden. Die von 
den Künſtlern vorgetragenen Stücke wurden mit großem Beifall 
aufgenommen. Mit großer Spannung harrte ein Jeder des 
Ringkampfes, welcher zwiſchen dem preisgekrönten Ringkämpfer 
Herrn Kreſin aus Danzig und dem ſtärkſten Mann von Graudenz, 
Herrn Zacharias, ſtattfinden ſollte. Das Ergebniß des Ringens 
war, daß Herr Zacharias in 1½ Minute von Herrn Kreſin nach 
allen Regeln der Kunſt geworfen wurde. 

— Die zuſammen 754 Hektar großen Domänen Saalau 
und Katrinlacken im Kreiſe Inſterburg ſollen am 6. Juni vor 
der Regierung in Gumbinnen verpachtet werden. Die jetzige 
Pacht beträgt 26434 Mk., an baarem Vermögen ſind 140000 Mk. 
nachzuweiſen. 


— Die Kapelle des Regiments Graf Schwerin gab 
geſtern im „Adler“ ein Konzert, das ſehr gut beſucht war und 
vielen Beifall fand. Von jetzt ab wird die Kapelle jeden 
Mittwoch im Adler konzertiren. 

— In der letzten Sitzung des Vereins für natur⸗ 
gemäße Lebensweiſe hielt der Vorſitzende Herr Jalkows ki 


einen Vortrag über Abhärtung des Körpers; er führte ungefähr 


folgendes aus: Das Frühjahr iſt die beſte Zeit, mit der Ab⸗ 
härtung zu beginnen, die uns möglichſt unempfindlich gegen Er⸗ 
kältung machen ſoll. Da von kalten Füßen allerlei Krankheiten 
herrühren, ſo gilt es, die Füße abzuhärten: Zuerſt reibe man 
ſich eine Zeit lang täglich die Füße mit feuchten Tüchern ab, 
dann gehe man barfuß in der Stube auf Decken, ohne Decken 
und auf feuchten Dielen. Darauf folgen erſt die Barfußtouren 
im Freien auf dem Erdboden, im morgenfriſchen Thau und in 
offenen Gewäſſern, ſo oft ſich die Gelegenheit dazu bietet. Es 
muß jedoch bei jeder Anwendung auf vorangehende und nach⸗ 
folgende Wärme der Füße gehalten werde. Zweitens härtet 
man den Körper durch Ganzwaſchungen ab, die darin beſtehen, 
daß man den ganzen warmen Körper vom Kopf an bis zu den 
Füßen zunächſt mit lauem, dann mit ſtubenwarmem und ſchließ⸗ 
lich mit brunnenfriſchem Waſſer jeden Morgen nach dem Auf⸗ 
ſtehen oder, wenn der Schlaf nicht darunter leidet, jeden Abend 
vor dem Schlafengehen, anfeuchtet oder abreibt und nicht ab⸗ 
trocknet. Wer nach der Morgens vorgenommenen Ganzwaſchung 
noch einen Spaziergang macht oder ſich auch ſonſt nur kräftige 
Bewegung verſchafft, wird in kurzer Zeit die Wohlthat dieſer 
Waſſeranwendung empfinden. Zur Abhärtung des Körpers dient 
drittens die Lungengymnaſtik, die nur in friſcher, freier Luft 
vorgenommen werden darf. Es empfiehlt ſich, beim Spaziergang 
die Schultern auf bekannte Weiſe durch einen Stock oder Schirm 
nach hinten zu zwängen, ſo daß die Bruſt hervortritt. Dann 
halte man den Athem an und zähle im Stillen langſam ſo 
lange, bis man gezwungen iſt, einen tiefen Athemzug zu machen. 
Allmählich wird man es im Zählen bis auf 20 und 25 bringen. 
Hieran ſchließt ſich auch das Schlafen bei offenem Fenſter, womit 
am beſten im Frühjahr begonnen wird, was aber in den meiſten 
Familien noch gar keine Beachtung findet. Wer auch nur ein 
kleines Fenſter und die Ofenthüren öffnet, hat genug friſche 
Luft im Schlafzimmer. Es ſei noch bemerkt, daß man von den 
genannten Abhärtungsmitteln nicht unmittelbar große Erfolge 
erwarten darf. Es gilt auch hier das Wort: „Beharrlichkeit 
führt zum Ziel, und dieſes Ziel iſt die Geſundheit.“ 

— Das Kammergericht hat entſchieden, daß das Feilhalten 
lebender Wachteln während der für dieſes Wild vom 
1. Februar bis Ende Auguſt währenden Schonzeit eine Ueber⸗ 


tretung des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 


26. Februar 1870 darſtellt. 

— Der Rechtsanwalt Dr. Santo iſt in die Lifte der Rechts⸗ 
anwälte bei dem Amtsgericht Neidenburg eingetragen. 

© Roſenberg, 12. Mai. Der Arbeiter Koſſin verheirathete 
ſich 1888 in Lyck. Eheliche Zwiſtigkeiten führten dahin, daß die 
Gatten auseinander gingen, die Frau mit dem Kinde nach 
Weſtfalen, der Mann nach Alt⸗Mark, wo er ein junges Mädchen 
kennen lernte und 1893 heirathete. Koſſin entſchuldigte ſich 


damit, daß ihn ſeine Ehefrau verlaſſen hätte, wodurch er die 
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Ehe als gelöſt betrachtet hätte. Die Strafkammer erkannte auf Die Stadt Graudenz ift auf die öffentlichen und privaten — Durch heraoſturzende Erdmaſſen find Sonnabend 
ein Jahr Gefängniß. N Brunnen, ſowie die Trinke augewieſen. — Welcher Art das] Vormittag in Köln in einer Baugrube mehrere Arbeiter 


verſchüttet worden. Zwei von ihnen wurden, tödtlich verletzt, 
herausbefördert. 

— Die Weltausſtellung in Amſterdam it am 
Sonnabend durch den Bürgermeiſter von Amſterdazz feierlich 
eröffnet worden. 

— Das Oſterfeſt zeichnete ſich in dieſem Jahre in Jeruſalem 
leider wieder einmal durch einen Skandal aus. In die Grabes⸗ 
kirche theilen ſich mehrere chriſtliche Religionsgeſellſchaften mit 
Ausnahme der Proteſtanten. Alle Oſtern wird das ſogen. heilige 
Feuer angezündet, von welchem die Griechiſch-Orthodoxen ihren 
aus Rußland zu Tauſenden anweſenden Gläubigen behaupten, 
daß es direkt vom Himmel herabkomme. Jeder aus der gläubigen 
Menge will der Erſte ſein, um ſein Wachslicht an dem heiligen 
Feuer anzuzünden. Che nun das heilige Feuer angezündet wird, 
muß die Entſiegelung des heiligen Grabes ſtattfinden. Es war 
bisher üblich, daß dieſe Zeremonie vom griechiſch⸗ orthodoxen 
Patriarchen in Begleitung zweier armen iſcher Diakone ausgeführt 
wurde. Diesmal jedoch wollten die zum Streit ſtets aufgelegten 
Griechen die Begleitung der Armenier nicht dulden, und nach 
längeren Verhandlungen, als auch der türkiſche Gouverneur 
befragt war und entſchieden hatte, es müſſe beim alten Herkommen 
verbleiben, wurde verſucht, den funktionirenden beiden armeniſchen 
Prieſtern den Weg zum heil. Grabe zu verlegen. Dieſe aber 
hielten auf ihr Recht und erzwangen ſich ihren Platz hinter dem 
griechiſchen Patriarchen. Plötzlich griffen die umſtehenden 
griechiſchen Popen die armeniſchen Prieſter an und 
zerrten ſie an den laugen Bärten zu Boden. Sofort 
griffen aber auch die anweſenden armeniſchen Prieſter handfeſt 
ein, und es entwickelte ſich vor dem „heiligen Grabe“ eine Kampf⸗ 
ſzene. Der Gouverneur verlegte ſchon vorher mehr türkiſches 
Militär in die Kirche, als dies ſonſt üblich war. Man hörte 
ein Hornfignal, das Militär pflanzte bie Bajonette auf. Da 
ertönte vom Gouverneur ſelbſt der Befehl „Bajonette ab!“ 
wodurch jedenfalls viel Blutvergießen vermieden wurde, und der 
Angriff des Militärs erfolgte mit gewendetem Gewehre, alſo mit 
dem Kolben. Hageldicht fielen die Hiebe nach allen Seiten, 
und es gelang, die „Ruhe“ wieder herzuſtellen. Es gab viele 
Verletzte, und zwei armeniſche Prieſter wurden bewußtlos vom 
Platze getragen. Auch der griechiſch-orthodoxe Patriarch kam bei 
dem furchtbaren Tumult zu Boden. 

— [Gute Aus rede.] Hausfrau: Minna, was ſoll denn 
das heißen? Das iſt heute ſchon das zweite Mal, daß ich einen 
Soldaten in der Küche finde. Dienſt mädchen: „Ach, Madame, 
ich habe ſolche furchtbare Angſt vor den Schwaben!“ 


* Mewe, 12. Mai. Der Geſangverein für gemiſchten Waſſer der Trinke iſt, haben wir ſchon ſo oft erörtert, daß es 
Chor wird am 19. d. Mts. wieder mit einer größeren Aufführung genügt, wenn wir die Thatſache feſtſtellen, daß in dieſen Waſſer⸗ 
hervortreten. Es ſollen von dem berühmten Haydn'ſchen Werke kauf der größte Theil der Abwäſſer der Stadt in unfiltrirtem 
„Die Jahreszeiten“ die beiden prächtigen Theile „Der Frühling“ oder ungeklärtem Zuſtande hineingelangt, d. h. der Inhalt der 
und „Der Winter“ unter Mitwirkung der Kapelle des Regiments] Rinnſteine. deſſen Zuſammenſtellung jeder, der Augen hat, zu 
Graf Schwerin aufgeführt werden. - are 2 Kr zu en Pech W nen Theile 

f j „benutzt werden ind in der Mehrzahl Keſſel⸗, zum kleinen Theile 
r Gauvozturner- | Hödren Brupmen. Mähren Bei ben Septeren bab Rabe, auf 
waren die Vereine Berent, Danzig (Turn- und Fechtverein und welches die Pumpe geſetzt üft, direkt in die waſſerführende Grunde 
Männerturnverein), Neufahrwaſſer, Dirſchau, Elbing, Marienburg, waſſerſchicht geführt wird, jo daß dieſes in ſeiner natürlichen 
Marienwerder, Oliva, Rieſenburg und Pr. Stargard. Der Gau⸗ Veſchaffengeit, ohne Verunreinigungen von oben, gehoben wird, 
t loff⸗Danzig ließ Uebungen vorne b iſt bei Erſteren (Keſſelbrunnen) ein Rohr (gewöhnlich ein durch⸗ 
urnwart Fentzloff dig ließ 8 9 ER hmen Beh bohrter Stamm) in das Sammelwaſſer geieht, welches ſich in 
ee . abend Band site 

- ! . 8 . mmelt. Wäre nun die das Baſſin umgebende Wan ig 
lehrling Robert Lindemann von hier wegen Unterjhlagung. | dicht, jo könnte auch gegen dieſe Art, das Grundwaſſer nuß bar 
— . — Naber in er 5 ar aa re zu machen, nichts eingewendet werden, zumal da ein folder 

mſom 9 hnlich ei : 85 1 
. nn es lnlateit ber Immzerung iR aber 1 
als durchaus ehrlich und zuverläſſig beim Eintritt in die Lehre | der Regel nicht vorhanden. Es gelangen die Unreinigkeiten 
dem Meiſter gegenüber bezeichnet hatte. Der Angeklagte hat nun] des Bodens, die ſich auf einer jo alten Kulkurſtätte, wie Öraudenz 
in der Zeit von 11 Monaten, während welcher er bei M. in der es iſt, im Laufe der Jahrhunderte maſſenhaft in den oberen 
Lehre war, in 14 Fällen das Geld für ausgetragenes Fleiih | Schichten angeſammelt haben, namentlich nach Regengüſſen auf 
zum größten Theil (im Ganzen 130 Mt.) für ſich behalten und | der äußeren Seite des Mauerwerks in die Tiefe, um, durch die 
a a Lenplgge bilder = diesem Jahre undichten Stellen deſſelben durchſickernd, das Brunnenwaſſer u 

R IE 8 2 le ahre allen möglichen organiſchen Zerſetzungsprodukten, beſonders au 
die Maikäfer, welche hier in ſolchen Schwärmen ziehen, daß | mit einer Unzahl von Bakterien, zu verunreinigen. Selbſt gut 
heute beide Stadtſchulen ihren Schülern freigaben, damit dieſe | zementirte Brunnenwände verhüten dieſen Vorgang nur ſelten, 
auf den Maikäferfang ausgehen können. Auf der Oberförfterei | weil ſich gewöhnlich an dieſer oder jener Stelle der Zementputz 
ee i. en G Alter 10 ff) 164 Mt. begab. nach 5 Zeit ablöſt, ſo daß jene Stoffe aa Um finden; 
. . . . wie ſollen ihn die mit Mörtel aufgemanerten oder gar mit 
= 855 BD 5 * In Ben ge ag gur Moos gedichteten Mauern hindern können? 
erſteigerung des Gutes Pelzau wurde das vom Amts- Gericht Thatſächlich entſpricht denn auch die Beſchaffenheit des Waſſers 
feſtgeſezte Mindeſtgebot von 161351 Mk. 95 Pf. von dem Rentier] der meiſten ſtädtiſchen Brunnen der obigen Schilderung; fie liefern 
Hüte in Berlin abgegeben. $ ein an organiſchen Zerſetzungsprodukten ungemein reiches Waſſer, 
3 N m 1 8 = en Graf ee Ghee * 10 en cn Eu ua ri 
ismar at nunmehr feine Dienſtwohnung im Regierungs⸗ letzten Cholera) an ihnen befeſtigten Schilder zc. mit der “INT 
gebäude bezogen. — Für die dritte Stadtbaumeiſterſtelle der ſchrift? „Zum Trinken nicht geeignet“ deutlich charakteriſirt wird. 
Hochbauabtheilung iſt vom Magiſtrat Herr Negierungs- | — Es ſteht wiſſenſchaftlich feſt, daß ein ſolches Waſſer häufig 
baumeiſter eg eg gewählt worden. — Der bisherige ne erzeugt, 1 Umſtänden aber 1 
außerordentliche Profeſſor Dr. Roßbach zu Kiel iſt zum Empfänglichkeit für ſolche Leiden, die im Darmkana ihren Sitz 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen] haben, wie Typhus und Cholera, in hohem Grade ſteigert. Aus 
Univerſität ernannt. — Der Direktor des hieſigen ftädtijchen | Diefem Grunde wird in ſolchen Zeiten der Bürgerſchaft gerathen, 
Elektrizitätswerks, Herr Dr. Krieger, welcher bei ſeiner An⸗ derartiges Waſſer nur in abgekochtem Zuſtande zu genießen, weil 
Stellung verpflichtet wurde, neben der Leitung der elektriſchen durch den Kochprozeß die meiſten ſchädlichen Bazillen getödtet 
n . andere ſtädtiſche erruffich ohne beſondere | werden. 
Bergütung zu übernehmen, iſt wiederruflich nun auch zum Nach den mir zur Verfügung ſtehenden Analyſen, die ich 
Dirigenten der Gas anſt alt ernannt. Jedem zur Einſicht geben kann, ſind nun die meiſten öffentlichen 
e e eee Tg, von ta | Be 1a anche, Ar and e, der, Lu, Be 
’ 7 e ın, eſſe i v b Er 
Mutter kürzlich geſtorben iſt und der nun zu feinem in Amerika ee 1 3 a ae ; Iban fe 
wohnenden Vater reiſen will. Der kleine Reiſende, der ohne | Die Folge wäre, daß eine Stadt von faſt 25000 Ein⸗ 
jegliche Begleitung fuhr, trug um den linken Arm eine weiße] wohnern des größten Theiles ihres Trintwaſſers verlustig ange. 
Binde, welche in großen Leitern die Aufſchrift zeigte: „Die | — Hier ſchlechtes, ungeſundes — dort gar kein Waſſer, das iſt 
Herren Beamten werden höflichſt erſucht, mich einer dem andern | hier, wie Braeſig jagen würde, die „grote Waterfrag“ 
zu übergeben, bis ich au meinen Beſtimmungsort komme.“ Der : t es BR = 5 Br de, nicht 1 fi t ei 
nächſte Beſtimmungsort des Knaben war Berlin, von wo er Sit es nun, angeſichts ſolcher Zuſtände, nicht Pf icht einer 
. ; ; it Koi zu Si weiſen Stadtverwaltung, danach zu trachten, eine Waſſer⸗ 
nach Hamburg weiterfahren will, um mit ſeiner dort in Dienſten = let 55 
Jahr © un verſorgung zu ſchaffen, die ein abſolut geſundes Waſſer jedem, 
ſtehenden 16 Jahre alten Schweſter zuſammenzutreffen und mit ch d ärmiten Bü leicht ängli cht? M 5 
ihr gemeinſam von dort die Reiſe über das Waſſer zurückzulegen. = ö Se 3 a nei ne ee 
Das ganze Gepäck des Jungen beſtand aus einem kleinen mit Ben 457 8 men a 5 7 3 . € 
Wäſche gefüllten Bündel. Von feinen Mitreijenden wurde der 8 af ae . 180 bie wien 11 Ne A: vo 
kleine Reiſende verpflegt und von den Eiſenbahnbeamten freundlich er auff 1 1 ag nn ch 7 — 3 I 115 
mit Rath und That unterſtüßzt. Sans Fra N Bafermöngel bel 1 3 Ar 
ee Br rn ee 
gekommen. Als er ſich in der vergangenen Nacht in ſeinem Jedes Bürgers und vor Allem jedes an leitender Stelle 
2 ; ; 18 ſtehenden Mannes Pflicht iſt es nun, die den Abſichten unſerer 
Schlafzimmer zur Ruhe begeben und die auf dem Tiſche ſtehende | Stadtvertretung, uns gutes W Ser zu ſchaffen, ſich entgegenſtellenden 
Lampe auslöſchen wollte, ſtieß er unvorſichtiger Weiſe gegen den Meinu klar 1 5 5 8 11 zu ſcha ven 5 5 1 ne 
Tiſch, wovon diefer ins Schwanken gerieth. Jufolgedeſſen fiel | O fer 5 — 5 1 55 iner ficht die Rede ſein Een 5 5 
die Lampe zur Erde, explodirte, und das brennende ee en tekus Bar a enn hat i os ein e 
Petroleum ergoß ſich auf den Unglücklichen, welcher ſofort am 5 BEI neue ne ee 4 8 
ganzen Körper brannte. Auf ſeine Hilferufe eilte man Waſſerverſorgung für Folgen haben kann, hat Hamburg in ſeiner 
ofort herbei. Da er aber die Thüre von innen verſchloſſen letzten Choleraepidemie erfahren, während das mit gutem Trink⸗ 
atte, ſo fand man ihn, nachdem man ſich durch Einſchlagen der waſſer verſehene Altona den blieb. va: : 
Thür gewaltſam Zugang verſchafft hatte, halb verkohlt vor. Die Die Aeußerung eines Magiſtratsmitgliedes in einer Sitzung 
ſofort herbeigeholten Aerzte konnten ihn nicht mehr retten. Herr kaufmänniſcher Inkereſſenten, welche ich kürzlich in einem Bericht 
Sch. iſt im Laufe des heutigen Vormittags geſtorben. dieſer Zeitung las — nach welcher die Waſſerleitung vielleicht 
Iuſterburg, 10. Mai. Herr Barth hat ſein Gut eine Million Mark erfordern würde — bewog mich, Erkundigungen 
Kl. Darkehmen für 288 000 Mark an Herrn v. Lenski aus über den Koſtenpunkt an maßgebender Stelle, alſo beim Herrn 
Sedranken verkauft 1 direkt, . Danach en das Werk 
8 z 5 an 5 8 allerhöchſtens einen einmaligen Koſten au wand von 
u Zitfit, 10. Mai. Ein hieſiger gerade nicht in ſehr 600000 Mark und ½ dieſer Summe etwa an Zinjen und 
e e date Berag 
850 f EN, : ' l. D evölkerung 2,50 Mk. jährlich und im Ganzen einen Betrag 
bejuchte ihn neulich ein junger Reiſender, und dieſer erklärte ſich] der doch nur einen ſehr kleinen Theil des ſtädtiſchen Etats aus⸗ 
auf Wunſch des Geſchäftsmannes bereit, ihm das Loos ab-] machen würde, abgeſehen davon, daß er wohl ganz durch 
zukaufen. Und ſiehe da, was jo lange auf ſich hatte warten | den Waſſerzius, den jeder angeſichts der großen Vortheile, 
laſſen, erfüllte ſich nun in wenigen Tagen, die Nummer wurde welche eine gut funktionirende Waſſerleitung für jeden Hausſtand 
mit 800,0 Mark gezogen. f mit ſich bringt, gern leiſten wird, aufgebracht werden würde. 

Kolmar i. P., 11. Mai. Die Maikäfer find hier in Die Bohrungen haben hier, ſoweit man vorläufig ſchließen 
ſolcher Menge aufgetreten, daß fie nicht bewältigt werden können. kann, ein günſtiges Reſultat gehabt, inſofern, als bie Waſſermenge 
In unſerm 500 Morgen großen Stadtwäldchen, welches nur jehe | ſicherlich mehr, als hinreichend, fein wird und die Qualität im 
wenig Laubholz hat, find ſchon über eine viertel Million ſchlimmſten Falle nach der Richtung zu wünſchen laſſen dürfte, 
Maikäfer geſammelt worden, und noch ſind große Maſſen daß eventl. das Waſſer eiſenhaltig iſt, ein Mangel, der fi nach 
vorhanden. den neueſten Erfahrungen vollſtändig beſeitigen läßt. Aller Wahr⸗ 

„ Samter, 12. Mai. In der Nacht zum Sonnabend brach 


ſcheinlichkeit nach dürfen wir aber auch dieſe Befürchtung kaum 
in dem herrſchaftlichen Viehſtalle des Dominiums Kionſinowo 


hegen, weil das aus demjelben Grundwaſſerſtrom ſtammende 
Feuer aus, wodurch 45 Milchkühe, zwei werthvolle Bullen und | Waſſer in Boeslershöhe durchaus gut iſt. — Wir können 
ſieben Kälber ein Raub der Flammen wurden. Dem im Stalle | demnach unſerer Stadtverwaltung und im Speziellen unſerer 
ſchlafenden Viehhirten war es möglich, ſeine eigene, in der Nähe | ſtädtiſchen Bauleitung das vollſte Vertrauen entgegenbringen, 
des Ausgangs ſtehende Kuh zu retten, jedoch zog er ſich jo | daß mit der Waſſerleitung ein bis in die letzten Konſequenzen 
erhebliche Brandwunden zu, daß er in ärztliche Behandlung] wohlüberlegtes Werk geſchaffen wird, welches — nur dem 
gebracht werden mußte. Allgemeinwohl dienend — uns und unſeren Nachkommen nur 

Z Ans dem Krciſe Liſſa i. P., 11. Mal. Auf der zum Segen gereichen kann. 


— Dem vereidigten Schriftſachverſtändigen Langenbruch in 
Berlin, deſſen graphologiſche Studien wir neulich beſprochen 
haben, iſt ein interejjautes Buch von Profeſſor W. Preyer ge⸗ 
widmet, betitelt: „Zur Pſychologie des Schreibens.“ Mit 
1 er Schriftproben im Text und auf neun Tafeln, Preis 

ark. 

Schon dem Ungeübteren iſt es häufig möglich, an der Hand⸗ 
ſchrift den Beruf des Schreibers zu erkennen. Das größte 
Intereſſe aber bilden die individuellen Verſchiedenheiten der Schrif 
der Zuſammenhang zwiſchen der Individualitä 
einer Perſon und ihrer Handſchrift. Hierin gipfelt die 
Darlegung des Verfaſſers in ſeinem Buch. Damit wird zum 
erſten Mal der Verſuch einer phyſiologiſch⸗pſychologiſchen Be⸗ 
gründung der Graphologie unternommen; deren Thatſachen 
werden vom Verfaſſer mit einer auf dieſem Gebiet bisher ver⸗ 
mißten Sicherheit beſtätigt, ergänzt, richtig geſtellt, geſichtet und 
auf natürliche Weiſe dem Verſtändniß näher gebracht. Aber 
nicht allein die mehr theoretiſchen Ergebniſſe der vom Verfaſſer 
vorgenommenen neuen Analyſe und Syntheſe der Schriftzeichen, 
ſondern auch die hier vorgetragenen Folgerungen daraus für die 
praktiſche Verwerthung der individuellen Verſchiedenheiten der 
Handſchriften machen das Buch für jeden gebildeten Leſer, dem 
es um Menſchenkenntniß zu thun iſt — und wem liegt nicht 
daran? — eigenthümlich anziehend. Handſchrift und 
Menſchenkenntniß könnte man das Buch wohl betiteln, 
darin liegt ein weſentlicher Theil ſeines Inhalts angegeben. 


PPP PPP —ç—ß—ð— —— 
Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
% daktion die darin ansgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Inte reſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Milchwirthſchaftliches. 
Löbau Wpr., 8. Mai. 


Am hieſigen Ort iſt ſeit dem Jahre 1889 eine Sammel⸗ 
molkerei mit Dampfbetrieb, welche recht hohe Milchpreiſe zahlt 
und den Herren Milchlieferanten bis auf einigen Unzufriedenen, 
welche für fettere Milch (ſeit Monaten kein Heu noch Klee) über⸗ 
mäßig hohe Preiſe verlangten, in jeder Weiſe entgegen kommt. 
Dieſes Unternehmen hat, da ſchon vor neun Jahren eine Ge⸗ 
noſſenſchaftsmolkerei gegründet werden ſollte, dazu beizutragen, 
daß wir Milchwirthe jetzt einen guten Viehſtand aufgezogen 
haben, der, wenn auch augenblicklich die Butterpreiſe ſehr niedrig 
ſind, außer dem Milchgeld und Verkauf der älteren Kühe ſowie 
Kälber zu jeder Zeit einen ſchönen Groſchen bringt. 

Im allgemeinen Intereſſe liegt es, daß ſolches Unternehmen 
durch ſtarke Milchlieferung erhalten wird, zumal hier jeder 
Lieferant frei ohne jede Verpflichtung liefern kann, während der 
Beitritt zur Genoſſenſchaft gleich mit Haftbarkeit der vor⸗ 
handenen Schulden beginnt und außerdem diejenigen 
Lieferanten, welche aus verſchiedenen Gründen nicht Genofjeit- 
ſchaftsmitglied ſein wollen, durch den pro Liter Milch mit einen 
Pfennig gemachten Abzug den Herren Genoſſenſchaftern die in 
vielen Fällen an Zahl und Milchquantum in der Minorität 
ſind, die Maſchinen und Grundſtücke bezahlen helfen. Jeder 
richtig denkende Milchproduzent, der über Lage des Buttermarktes 
informirt ift, wird auf die ſchönen Reden von hohen Ueberſchüſſen 
einer Genoſſenſchaft, die belaſtet iſt, nichts geben, wenn es auch 
in alle Welt hinauspoſaunt wird, weil überall mit Waſſer 


Maſtviehausſtellung zu Berlin erhielt der Gutsbefitzer — — ; f 
Roſenthal aus Liſſa für ſelbſtgezogenes Rindvieh Preiſe von gekocht wird und der Menſch vom Verdienſt leben muß. 2. 
200 und 150 Mark. — Vorgeſtern wurde auf dem evangeliſchen Verſchiedenes. 1 


Boykott. 

Wie weit die „Politik der Sonderintereſſen“ ſich ver 
ſteigen kann und welche für das Geſchäfts⸗ und Erwerbsleben 
geradezu gefährliche Auswüchſe mitunter entſtehen, zeigt 
folgender mir im Original vorliegender Brief eines Gutsbeſitzers 
aus dem Kreiſe Rieſenburg an einen Kaufmann: 

Herrn X., Rieſenburg. Soeben empfing Ihre Rechnung und 
erſah aus dem Lagerverzeichniß, daß Sie Margarine führen. 
Wenn mein Umſatz auch nur ſehr gering bei Ihnen iſt, jo jeht 
ich mich aus dem Umſtande, daß Sie einen Artikel führen, der 
mein Intereſſe auf das ſchwerſte ſchädigt, veranlaßt, von 
Ihnen nichts mehr zu beziehen. Hochachtungsvoll N. 

N. N. 


Kirchhof zu Storchneſt die vor 10 Wochen beerdigte Leiche 
der Auszüglerin Matheus ausgegraben. Die Leiche ſoll ſezirt 
werden, da der dringende Verdacht beſteht, es liege Gift⸗ 
mord vor. 

C Bütow, 10. Mal. An Stelle des Herrn Zechlin, der 
ſein Amt als Stadtverordneten⸗Vorſteher freiwillig niedergelegt 
hat, wurde in der heutigen Stadtverordnetenſitzung Herr 
Brauereibeſitzer Gube als Vorſteher gewählt. 

€ Bütow, 10. Mai. In dem Dorfe Treozeblatkow brach 
vorgeſtern in dem Wohnhauſe der Beſitzers Karl Fiſcher Feuer 
aus. Die Flammen ergriffen auch die Scheune und das Stall⸗ 

ebäude und legten dieſe Gebäude vollſtändig in Aſche. Mehrere 
een. welche mit dem Retten beſchäftigt waren, erlitten 
gräßliche Brandwunden; auch das einjährige Töchterchen des 
Sicher erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß es bald darauf ſtarb. 


— Der Abbe Broglie, Bruder des Herzogs von Broglie, 
iſt in Paris ermordet worden. Die Thäterin, ein 
Beichtkind, ein Fräulein Amelot, ſoll von Verfolgungs⸗ 
wahnſinn befallen fein. Sie hatte am Freitag dem Abbé 
in der Karmeliterkirche wegen einiger ihr nach ihrer Vor⸗ 
ſtellung zugefügten Beleidigungen eine heftige Szene gemacht. 
Der Abbs wies ihr die Thür, beſuchte fie jedoch im Laufe 
des Vormittags, um ſie zur Vernunft zu bringen. Auf die 
Weigerung des Abbes, ſchriftlich die Zurücknahme der ein⸗ 
gebildeten Beleidigungen zu erklären, ſchoß die Mörderin 
vier Revolverkugeln gegen deſſen Kopf ab, welche ihn 
auf der Stelle tödteten. Sodann begab ſich die Amelot 
nach der Karmeliterkirche und beichtete ihre That. Auf 
dem Polizeikommiſſariate erzählte ſie ruhig den Hergang. 
Der ermordete Abbe Broglie war bis zum Jahre 1869 
Marinelieutenant geweſen. 

— Der Schriftſteller Dr. Panizza in München, welcher 
kürzlich wegen Gottesläſterung und Beſchimpfung kirchlicher 
Einrichtungen in ſeinem Drama „Das Liebeskonzil“ zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt und wegen Fluchtverdachts ſofort 
verhaftet wurde, iſt auf Anordnung des Staatsanwalts bis zur 
Erledigung der von Panizza gegen das Strafmaß eingelegten 
Reviſion aus der Haft entlaſſen worden gegen Hinterlegung einer 
Bürgſchaft von 80 000 Mk. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
m 


Die Waſſerleitung, eine Nothwendigkeit für die 
Stadt Grandenz. 

: Von Dr. Heynacher. r 

8 „Itt die Erbauung einer Waſſerleitung eine nicht zu umgehende 
Pflicht unſeres Gemeinweſens gegen ſeine Bürger, oder bedeutet 
ſie nur ein Opfer, das neuen Anſchauungen über Waſſerverſorgung 
oder auch nur der Bequemlichkeit gebracht werden ſoll? Um 
dieſe Fragen zu entſcheiden, müſſen wir unſere bisherige Waſſer⸗ 
verſorgungsart einer Betrachtung unterziehen. 


Henneberg-Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — ſchwar 
weiß und ie: von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, geſtrei 
karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch Qual. und 20 
verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins Ha 
Muſter umgehend. 


Seiden-Fabrik d. Henneberg d.. k. non) Zürich 
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Ausſchließung der eheliche 


— 5 —— — 2 Me vernommen werden. 
urch Vertrag vom 28. Juli ie d . 
Gemeinschaft der Güter und des Er⸗ Aufenthaltsort des Letzteren zu den kungen Halbdorf und Münſterwalde 3.— 3.50, 4 — Mk 


e age 2 1 . 
elsregiſter zur Eintragung der 
An 55 8 1 Gater⸗ Otto Damergu urn Sachbeſchädigung 
bes unter No. 102 eingetragen, | und Thierquälerei 


Brauner Wallach 


6 Jahre alt, 4“ groß, Halbblut, geritten 
und gefahren, iſt zu verkaufen. [1474 
Heinrich Netz, Thorn. 


Nekiuntnachung. Zwangsverſteigernug. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
In der Straſſache wider den Knecht fort 97 in Örundguce — FA dor 
and I — 


latt 2 — auf den Namen 


FE ZEEEN 
Bettfedern 
DSE 


oll der Knecht Otto 


albdaunen 1 Bid. 2.50, 2.80, 3.—, 


Marie geb. Manikowski in den Gemar⸗ 3.30 Mk., Ganzdaunen 2 Pfd. 280, 
3.50, 4 . [1513 


Es wird erjucht, den gegenwärtigen 


rantirt ſtaubfrei u. geruchlos, a Bid. | —;xẽ ͤ— 
aß der Kaufmann Alfons de Resée Sawitzki aus Schoenberg als Zeuge 8 8 2 8 ee 7 8 5 9090 1.— 120 1.50 180 2.—, 2.30 Mt. RUF 90 fernfette 


werbes mit der Beſtimmung 
hefrau und zwar ſowohl das gegen⸗ 


wörtige wie zukünftige, insbeſondere 


auch dasjenige, welches ſie durch Ge⸗ 

ſchenke, Erbſchaften oder Glücksfälle er⸗ 

werben ſollte, die Natur des vertrags⸗ 

2 vorbehaltenen Vermögens 1 en 
di 


. 99] | ſoll das im Grundbuche von Labenz 3 , 
Grandenz, den 8. Mai 1895. Band J, Blatt 19, auf den Namen des Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ od. gſtft., mit Daunen gefüllt, & Gb 


Königliches Amtsgericht. 


Wekauntmachung. 


In das dieſſeitige Geſellſchaftsregiſter 


iſt unter No. 95 
tragen: 
a. Firma der Geſellſchaft: 2 
The Singer Manufacturing 

irn ons „Hamburg, A.-G. 

b. Sitz der Geſellſchaft; 

Hamburg mit einer Zweig⸗ 
niederla ung in_Graudenz. 

e. Nechtsverhältniſſe der Geſell⸗ 
ſchaft: Die Geſellſchaft iſt eine 
Actiengeſellſchaft. 

Vor itandsmitglieder find: 
Kaufmann Georg Neidlinger zu 
Hamburg, 5 
Kaufmann William Sylvester 

Church, 3. Zt. zu New-Worf. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 

80. April d. Is. an demſelben Tage. 

Graudenz, den 30. April 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In der Cichocki'ſchen Zwangs⸗ 
berjteigerungsjache beträgt der Flächen⸗ 
inhalt der Grundſtücke Hutta Blatt 6 
und 36 nur 7 h 71 ar 10 qm. [1400 


Graudenz, den 8. Mai 189. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Straf⸗ 
gefangenen, Arbeiter Paul Sawatzki, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 28. 
Juni 1850 zu Gollub, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch voll⸗ 
treckbares Urtheil des Königlichen 

andgerichts zu Graudenz vom 14. März 
erkannte Gefängnißſtrafe von 
einem Jahre ſechs Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. 139 

Der pp. Sawatzki iſt am 27. Juli 
1894 aus dem hieſigen Krankenhauſe 
entwichen. L. 27./94. 


Graudenz, den 10. Mai 1895. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: 44 Jahre; 
Größe: 1,70 m; Statur: kräftig; Haare; 
blond; Stirn: frei; Bart: Schnurrbart: 
Augenbrauen: blond; Augen; grau; 
Naſe und Mund: gewöhnlich; Zähne: 
vollzählig; Kinn: rund; Geſicht: oval; 
Geſichtsfarbe: geſund; Sprache: polnisch, 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Ar⸗ 
veiter Bernhard Wisniewski, geb. 
am 13. März 1876 in Sallno, katho⸗ 
liſch, welcher flüchtig ift, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen iebfta Is verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefüängniß 5 Auch hiervon 
zu den Akten I. D. 151/95 Nachricht zu 
geben. 11574 


Graudenz, den 8. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre. 
Größe: Mittelgroß. Statur kräftig. 
Haare: ſchwarz. Bart: keinen. Augen: 
grau: Naſe: gewöhnlich. Mund: 15 
wöhnlich, Zähne: vollzählig. Geſicht: 
länglich. Sprache: deutſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen: keine. 


Steckbrief. 


Gegen den Arbeiter Johann Müller 
aus Graudenz, Ba am 19. Juni 
1858 in Dorf oggenhauſen, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. [139 

Es wird erſucht denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte 
gefängniß abzuliefern. 

Graudenz, den 10. Mai 1893. 
„Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Mehrere Hundert Schock 
Kumſt⸗ und Wruckenpflanzen 
hat N 11423 
ittwe Schmeichel, Dragaß. 


a W᷑̃ i V lũ 5 
Heir ath ! paſſend a ui 


erichts⸗ 
L. 27/94 


Berlin, 


amburgerſtraße. 


Holzmarkt. 


Kal. Oberförſterei Klaushagen. 
Im Bezirk der hieſigen Oberförſterei 


önnen größere Poſten Kiefern⸗Kloben 
und Knüppel aus dem alten Einſchlage 


nt. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Klaushagen, 
den 11. Mai 1898. 
Der Königliche Oberförſter, 


ausge⸗ | biefigen Akten D. 20/94 ſchleunkaſt au⸗ eingetragene belegene Grunditüd 
chloſſen hat, daß das Vermögen der zuzeigen. hr 27] 


Nachſtehendes einge⸗ vor dem unterzeichneten Gericht an Zimmer 6, eingeſehen werden. 


A Speicher am hieſiger di 
verlange der au 5 K artoffel I ar 8. Breſſler ſchen Konkursmaſſe 5 


I nur beſte Waare gegen 10 Pfa.⸗Marke. J. Stach, Molkereipächter, Ebenfee.! bei Gr. Schönbrück Weſtpr. 


ie enen; Ochſen 


am 11. Juli 1895 h in Kl. Shmüdwalde bei 
Netz 8 Ude “ Oſterode Oſtpr. 112601 
or dem unterzeichneten Gericht — an volle Größe, reichl. mit haltbaren Federn — > 
— 98 > Gerichtsſtelle — Zimmer 13 veriteigert gefünt en federd. Inlett, 8 Gbtt. 5 7 ette Ochf en 
Au ngsveriteigerung werden, N [1273] eſtehend aus 1 Oberbett, 1 Unterbett, 
4 J. Das Grundſtück iſt mit 355,11 Mk. 2 Kiſſen, 12, 15, 18, 22, 25 Mk., Cöper⸗ ſowie ein 3 Jahre alter, importirter 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung | Reinertrag und einer Fläche von 34,1076 830 mit Halbdaunen gefüllt, a Gbtt. N l nl ö 0 N K 0 b N N 


Hektar zur Grundſteuer, mit 255 Mk. 28, 30,35 Mk.; Herrſchaftsbetten 1015 
tt. 
Lab t in Lab be⸗ glaubigte Abſchrift des Grundbuch . — Lonſchig bei N 5 —— 
a ben eingetragene, in aben es aubigte ri € Grundbuch⸗ Domintum on ı E euenburg. 
legene Grundſtück [83141 blatts, etwaige Abſchätzungen und Eduard Graf, 1E 
am 24. Juni 1895 andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ Bettfedern- u. Betten-Spezial-Geschäft Auktion von Mil fi I 

5 ; . weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ Halle a. S., Martt 11. . 

Vormittags 8½ Uhr gungen können in der Gerichtsſchreiberei, Muſter u. Preisl. frko., Verpackung Am 31. Mai, Vormittags 11 Uhr, 


; We. . i 2 werden ca. 25 ſchöne, ſchwere Holländer 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. Die „welche das E gratis. Verſand pr. Nachnahme. Um⸗ (6 ; x 
Das Grundſtück iſt mit 24,05 Thaler des ene ben enden tauſch geſtattet. Kühe, 3. Th. hochtragend u. friſch 


R 1 2 1 „ we f ilch⸗ 
Reinertrag und einer Fläche von 4,4596 aufgefordert, vor Schluß des Verſtene⸗- ( rr luce Fahre 


dektar zur Grundſteuer, dagegen zur 3termins die Ei Ver⸗ ar f i 
ebäubelteuer noch nicht veranlagt, Tngemıs. Derbeiguführen, wihrinenrattg abrik⸗ f art I bes Bord Wee Abholung bereik 
el über die Ertheilung des nach ge Far Jeu hen das Kaufgeld "a 0 k Gut Friedrichsruh p. Tapiau. 
am 25. Juni 1895 unter vorheriger Bemuſterung kauft 15 junge, ca. 8 Lentner ſchwere g 
Vormittags 8½ Uhr _19477] Albert Pitke. Thorn. Stie re 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 8 . ned a 
Brieſen, den 17. April 1895. 55 Breunerei⸗Kartoffeln und 8 fette Schweine 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. Eßkartoffeln 8K üh e und 


Königliches Amtsgericht. 
Neuenburg, den 8. Mai 1895 kauft jeden Poſten und bittet 


0 j 0 um 2 
Zwangsverſteigerung. Königliches Amtsgericht. e n ea. 10 Abſatzkälber 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung b 
ollen das im Grundbuche von Sbylutten Bis 1000 C0 1333 verkauft Dom. Korſtein bei Bahnhof 
5 Velauntmachung. Pflaſterſteine 3 Geyerswalde Opr. 11490 


Dt. Eylau, den 10. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht II. 


Eigenthümers Michael Gogolin in anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 38, 40, 45 Mk., empf. u. verjendet 


in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 11. Juli 1895 


and 1 — Blatt Nr. 2 auf den Namen — . \ > 
des Gutsbeſitzers Curt Guenther in Suche zu kaufen 25—30 Stück junge 
11455 10 em hoch, werden zu kaufen geſucht von geſunde, hochtragende oder friſchmilchd. 


holländ. Kühe 


mit recht ſchönen Formen. Offerten mit 

genauer Preisangabe erbittet 
Czeszewski, Popo wko 

14951 bei Samter (Pr. Poſ.) 


Shylutten eingetragene und & Ereile 5: as ab. Brunnenſteine giebt 
0 Sby . 2 8 2 
F uten Städtiſche Ziegeleiverwaltung Thorn. Kruck, Bahnhofswirth, Czerwinsk. 


Thorn, den 9. Mai 1895. 
Der Magiſtrat. 


Nei 


am 28. Juni 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
e Zimmer Nr. 4, verſteigert 
werden. 


Ein Roggenſtroh⸗Staken 


ſteht zum Verkauf in Rittergut Oborrz 
bei Gottersfeld. 11486 


Das Grundſtück iſt mit 379,72 Thlr. 4 5 Brennerei⸗Cin richtung In Domaine Nathſtube b. 6 
Reinertrag und einer Fläche von uetionen. Breunerei⸗Einrichtung, : Sup 
304, 93,68 Hektar zur Grundſteuer, mit 5 Gut erhalt. Brennerei⸗Einricht., 8 J. Weſtpr ſtehen 400 fernfette 


452 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 


Oeffentliche 
dere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 3, 


e Verſteigerung. 


as Urtheil über die Ertheilung „ w 7 
des Zuſchlags wird 
am 39. Juni 1895, Millwoch, den ID. Maier, 


alt, complett, wegen Parzellirung billig 
verkäuflich. Ebenſo Glattſtrohdreſch⸗ 


L .. 2 
maſchine m. Strohſchüttl. u. Göpel für aut inter 


8 Pferde. Paul Zoeller, Stolp. [1408 

rare it 

Tilſiter | 

Magerkäſe, ſchöne Waare, pro Centuer Vollblutheerde Wickpold b. Tharaul Opr. 
15 Mark, 


Wegen Abgabe der Pacht hat der 
Limburger 


Verkauf anderthalbjähriger Böcke be⸗ 
gonnen. Beſtellungen und Abnahme 
baldigſt erbeten. A. Bluhme. 


Mittags 12 U Vormittags 9 Uhr ves Setter as ee eee i- o 
en Gerichte lle, Zimmer r. 419388 werde ich auf 155 Sa des 57 55 30 Brack chafe 
5 


kündet werden. 


401 
Neidenburg, den 23. April 1895. Maſchineubauers P. Reykowski Central-Molkerei e rn 
n e zu Roſenberg einen daſelbſt! Schöneck Weſtpr. gut Milchende Kühe 


8 r , bei Rie- 
! N „ B d . 
4 olannimadung. . een us der eke vo 3 AEDrANÄlE Auffcmagen S SER 


98 ! 5 ; in dreiſitziger, ein zweiſitziger, ein Selbſt⸗ 
pachrung der Fiſchereinutzung in den H. Eu 5 20 
ee e 9 Lanz zu Maunheim) dem fahrer, gut erhalten, hat preiswürdig 10 Wochen alt, 98 11368 


Blum, Altvorw Erk. 
ſtehen zum 


7 fette Schweine Kein ‚sum 
diſchte, Dt. 
11 e e 


. v. Muellern, 
Soßnow Weſtpr., Poſt. 


eit vom 1. Juli 1895 bis Ende Juni Maſchinenbauer Samp gehörig. Pape" 


901 und zwar: g 
1. dus im Belauf Sinoweg Jagen Ferner um 10 ½ Uhr beim 
— elegenen ( * v 
F Beſitzer Schulz zu Abb. Roſenan 


2. Belegen. ge 555 eine große Kiſte mit 
; Zubehör⸗ 


IN: — > > 
Sees und des in Belauf Kino ſämmtlichen a a En re Zwei Jagdhunde 
wen Sagen Aa belegenen Diem ſtücken zur Stahldrehbank 9500 Mark ca. 4 Monate alk, Mutter engl. Braun⸗ 
Lauf Jagen 43a belegenen Plozig⸗ ebendaſelbſt untergebracht, dem Kindergelder ſind vom 1. Juni oder |tiger, Vater Kaulbart, verkäuflich in 
Sees und des gleichfalls im a net, ſpäter zur erſten Stelle günitig zu ver- | 1401 _  Gludan bei Oliva. 
Jagen 45d belegenen kleinen p. Samp gehörig, zwangsweiſe | geben. Auskuuft ertheilt F. Kohnert, A — 
Trzanna⸗See von zuſammen meiſtbietend verſteigern. [1479 i 5 D OX terrier 


( 


2. eg 


Geldverkehr. uU 


Rudnerweide. [1095 


23,149 ha Größe, 
g, bes gm den Bi bee Sagen Roſenberg, 2000— 2500 Mark 8 Ben Bit b zu 
a belegenen Birkenthaker⸗See f werden zur 2. i irth- | So Ole ME roi FERE 
4 zn a Da BER: 8 den 11. Mai 1895. ſchafk i e e ee Löbau Weſt rr. [1492] 
2 i elauf Linoweg Jagen 3 ſofort geſ., welche ſicher geſtellt werden. Meine löwengelbe Bernhardiner- 
1 fa o Bendrik. Meld. werden brieflich ara Nr. 979 hündin mit dunkler Maste n. Feder⸗ 


an die Exped. des Geſell erbeten. ſchweif, mit guter Dreſſur, eben 


a e. i > N 
5. des im Belauf Linoweg Jagen — Gerichtsvollzieher. Suche zur erſten Stelle auf ein ecken n billigen aber 
Kruggrundſtück [1467 en Preis von ark. 2 
M 


30a belegenen kleinen Brozannek⸗ % — 
ee ie einen Len netion A 50% sogleich dn cehkren Perth des 
2 2 2 . U 8 a 
Sonnabend den 18. Mai d. Js. in Roſenthal bei Pelplin. ſelben nachweislich über 15000 ME Off 
f Vorm. 10 Uhr a an Schipnewski, Rentier, Groß 2 
ff n eee 
f tag ; ae Sichere apital⸗Au age 1 ſprungfähiger Bulle 


Jeder Bieter hat vor Abgabe ſeines Auftrage für Rechnung wen es angeht, 
Eine ewige Rente von Mark 250, ſämmtlich von einer importirten Olden⸗ 


Gebots ein Sicherheitsgeld von 50 Mk.. « f ( h ) 
gungen werden im Termin bekannt 1008 fr, Sarto feln (il 3 70 Pf. jährlich, garantirt und bezahlt 5 5 e Werben 36 Tale 


. E. Krieſe, Neuſtadt Wpr. 


5 —6 Stück Kuhkälber, 


zu hinterlegen. Die näheren Bedin⸗ 


5 ſucht. Meld. werd. briefl. m. Auf 
397 gemacht. 11498] Zahlung verſteigern. pon einer kleinen Stadt Weſtpreußens. Nr. 1375 d. d. Exped. . Gesell . — 
Hagenort, den 11. Mal 1895 Witte N deren unter R. n. 100 d m lıtner 
k N { ß er R. B. 
Der Dberjöriter, Geriihtsvgnigicher in e 28 targard. an Rudolf Motte, Eoin 30 Ochſen 


gu Maſt mit guten Formen 7 bis 8 
entner ſchwer, ſucht 11409 
Görski, Mirotken b. Altjahn. 

Derſelbe hat mehrere Waggons 


Kleehen und Sommerſtroh 


bzugeben. 


Aalreuſen 


aus Weidengeflecht ſowie aus Netzwerk 
werden zu kaufen geſucht. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 1417 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


defientliche Berſteigerung. 
Mittwoch, den 15. Mai cr. 


Vormittags 10 Uhr 
werden im Auftrage des Konkursver⸗ 
walters vor dem Kaufmann Brefjler’ 


Vichverkäufe. 2 l 


bin Paar Pferde 
Ruſſen, zu verkaufen. 


Max Rojentbal, Spediteur, 
romberg. 1654 


a Bir, drige 1 
See A, EEE ade | Ser Jag Auen 


tor & Co., Lincoln mit voll⸗ 5 F 
Sommerroggen endis minrftfähiger Neitigung Re itp ferd 
Saatklee, Runkelſamen off. billigſt 


nebſt Transmiſſionsbock und 
ae eee ſonſtigem Zubehör und ein Je erenguter brauner Wallach, 5 J. alt, 
Einen faſt neuen, wenig gebrauchten 


großer 25“ austragender Stroh⸗ Katt gro, Teblerfrei, bat ungewöhnlich 
Iſitigen Berdedwagen 


otte Gänge und trägt jedes Gewicht, 

elevator ; 5 
meiſtbietend gegen Baarzahlung öffent⸗ Breis 1500 ME, 11507 

neueſten Fagons, aus durchweg vorzug⸗ 

lichſtem Material, in einer Jauer'ſchen 


Suche 400 bis 500 Stück gute große 


Rambonillet⸗Schafe 


ES zur Zucht G 2.—3jährig; auch 
mate ee en | CAT. Jährlings⸗Hammel 


Fabrik auf Beſtellung gearbeitet, mit Mosdzien. i reis für 8 r g 
eden genere dene . Beide 400 Me a nin we fü n bis Ger Offert, 
ee Neuſilberbeſchlag und trotz ſehr Freiwilliger Klettner, Kl. Eller nitz p. Nitzwalde. 8⸗ u. Gewichtsangabe erbittet 


lich verſteigert. 2 Pon uys 


Saalfeld, den 7. Mai 1895. 
Der Gerichtsvollzieher 


urabler Arbeit ändehalber leicht ge⸗ 


f Ir. Becker, Viehhändler, Brieſen 
hend, offerirt umſtändehalber billig — i 


Länferſchmeine 


im Gewicht von ca. 120 Pfd., Vorkſhire 
uter Zucht, werden aus 1 alte. 
tallungen in regelmäßiger Abnahme 

eſucht. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 

11255] Nr. 1410 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Eine ſehr elegante, 1 


Großer Verkauf. 


? kompl. gerittene, t 5 
Dem het, Mazien hof Am 14. und 15. d. Mis. werde a 3 
ich verſchiedene Möbel und Käſerei⸗ 


7971 bei Neumark Wyr. hellbr Stute 
Sanitäts⸗VBazar eier ie, Sehe, "viel 6 J. d., 164 cm * m. ſchneid. Gängen 


J. B. Fischer, Fraukfurt a. M. verſchiedenes andere, wegen Aufgabe u. ſe 8d J. jed. Di i 
Kr. 1 veriendet verſchl. Preisliſte über des Geſchäfts N 5 5 11275 beag 200 Pfd., ver en ola 


Einem geehrten Publikum von 
Neuenburg u. Umgegend 


ergebenſt zur Anzeige, daß ich mich in 
Neuenburg als u [1466] 


Dachdecker meiſte 


niedergelaſſen habe und empfehle mich 
ur Anfertigung von Schiefer⸗ u. Ziegel» 
ächern, ſowie Uleberklebung alter Papp⸗ 
dächer unter perſönlicher Mufſicht und 
billigiter Preisnotirung. 
tungsvoll 


F. Gehrmann, Dachdeckermſlt., 


Neuenburg, Amtsſtraße 28. 
OO HP 


J Pferdezahn-Mais : 


5 Thymothee, Roth-, Weiss-, Gelb- 3 

5 klee, Prov.-Luzerne, 

2 samen, Senf- und Stoppel- 
rübensamen offerirt 2 


2 
2 1450) Carl Mallon, Thorn. 
9909909909999 920090204 
Mein wenig gebr. [1122] 
Zweirad 
Kiſſenreifen 1¼“ verkaufe krankheits⸗ 
halber für den billigen aber feſten 
Preis v. Mk. 100. Angebote erb. unt. 
Nr. 1750 Marienburg poſtlagernd. 


Thatſache! 


Kein Scherz! Keln Schwindel, ſondern 
nur reinſte, heiligſte 


Wahrheit! 
unübertroffen, über jedes Lob erhaben 
iſt meine Senſatlon erregende 


Germauia⸗Colleclion 


welche ich in Folge Uebernahme eines 
toloſſalen Lagers zu dem fabelhaft 


A billigen Preiſe von nur Ri. 7,50 


aus vertaufe: 


D 


Uhr, Anterwerk, genau gebend, zwei x 
Jahre Garantie. Von echtem Golde 
? nicht zu unterſcheiden. 
1 wu Goldin⸗Uhrkette. 
1 Berloque Anhängſel) zur Uhrkette. 
1 Taſchenmeſſer mit 2 echten So⸗ 
linger Klingen, Korkztieher, Glas⸗ 
2 Aeſfer Glasbrecher. z 
1 Meſſerſchärfer „Blitz“; jedes B 
Meſſer wird nach 8= bis 10 maligem g 
Diurchzieben ſcharf wle ein Raſirmeſſer. 
1 Thermometer, zeigt ſtets die 
Temperatur genau und verläßlich an. 
1 Baroſkop (Metter-Anzeiger), zeigt |R 
die bevorſtehende Witterung 24 Std. 
e früher an. & 
H engliſche Federwaage, wiegt is 


A 12% gg. 
; 8 eg Wand: Telorationd: E 
8 ilder, Landſchaften, Seeſtücke oder 
Engel darſtellend, in gemuſtertem 
A cuivre poli⸗Rahmen. 

2 goldimitirte Manſchetten⸗ 
Kopfe mit Mechanik. 
Chemiſetten ⸗ 


8 asp 
i nöpfe 


me 15 Stück wenne. 
nur Al. 7,50. 


0 Der Verſand zu dieſem erſtaunlich FR 

billigen Preiſe findet gegen Nachnadme f 

oder vorherige Geldeinſendung durch 

die Firma 

Feith's Neuheiten-Vertrieb W 
>  Dresden-A. 9. 

Berlin W., Charlottenstrasse 83. 


— 


Prima friſche ſortenreine 


Runkelsämerein 


be Oberndorf 17.00 2 00 
Gelbe erudorfer f „ 

„ Eckendorfer 17,00 2.00 
Rothe Eckendorfer 17,00 2,00 


Bei größerer Abnahme billiger. 
Grünkopf. Rieſenmöhren, Wrucken 
2c. billigſt. 

Ia Taunenklee p. Ctr. 40 Mark. 


Gustav Dahmer, riesen Wpr. 


See 
riginal Nürnberger 2 


: Harlst- oder Stoppelrühen- 2 


samen, lange und runde ertrag- @ 

8 reichste Sorte, ½ kO 80 Pf., 5 ko 2 
2 7 Mk. ab hier, für Wiederver- 
käufer Ausnahmspreis, offerirt 3 
2 die Samenhandlung 11544 3 
Carl Mallon, Thorn. 5 
Zee % . 


Gesundheitsapfelwein 


Borsdorfer 1893er à Fl. 35 Pf., 
Reinetten 1893er à Fl. 40 Pf., 
dto. mit Saccharin 11 B, a Fl. 45 Pf., 
in Champagner⸗ 3/4 Liter, 
verſendet inel. Emballage gegen Ein⸗ 
endung oder Nachnahme des Betrages 
nur beſter Qualität 110911 


A. Wegner, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 


: Grassamen ? 


+1» 


I sowie Mischungen für den 3 
$ «arten, Wiese, Weideund 7 


2 1545] Carl Mallon, Thorn. 2 
eee eee 


konſtruirt von Saefkor, geeignet für 
Binnen und See, iſt billig zu verkaufen. 


2 Waſſermühlen⸗Grundſtück 


%%% %%% %% ꝗ% % eee 


+ Böschungen oſterirt billigst & 


Segelhacht „Elfe 


Infanterie⸗Kaſino Dt. Eylau. 


— 


Thatſache! 


Keln Scherz! Kein Schwindel, 
ſondern nur reinfte, heiligſte 


+ 
. 1 
Wahrheit! 
Unübertroſſen, über jedes Lob er⸗ 
haben find meine Senſation erregenden 


Herren- Hoſen, 


welche ich in Folge Uebernahme eines 
tolofjalen Lagers zu dem fabel haft 
billigen Preiſe von nur „4. 
per Paar ausverkaufe: 


Dieſe Hoſen ſind aus gutem dauer⸗ 
haften Buckskin, in allen Farden und 
modernen Muftern, mit vorzüglichem 
Schnitt, unter Garantie guten Sigens, 
für jede Größe paſſend und repräſen⸗ 
tiren den Z fachen Werth. ei 
Abnahme von 2 Paar nur 
M. 3 75 pr. Paar. 

Als Maaßangabe genügt Schritt⸗ 
länge. Bei dieſem Preiſe ſollte ſich 
Jeder gleich 2 oder 3 Baar zus: 
legen, denn fo eine Gelegenheit 
kommt nie wieder vor. 

Nichteonventrendes wird bereit⸗ 
willigſt umgetauſcht. 

Der Verſand geſchieht gegen Nach⸗ 
nahme oder vorher. Geldeinſendung 
durd Leop. Epstein in 
Dresden-. 16. 


Sehr ai. Offerte 


Ohne Anzahlung, bei monatl. Raten⸗ 

geblung von 3 Mk. wird Meyer's oder 
rockhaus Converſations⸗Lexikon ſofort 

Näheres unter Chiff. Wi 
E 


geliefert. b 
58, Poſtamt 55, Berlin. 


Geschäfts- und Grund- 
@ stücks-Verkäufe und 
Pachtungen 


Eine Bäckerei und 
Schankſtube 


in einem ſehr beſuchten Badeort iſt von 
ſofort zu übernehmen. Auskunft er⸗ 
theilt Rob. Richter, Neukuhren. 


Grundſtücksverkauf 


Das Grundſtück Mozyn, 2 Meilen 
von Biſchofswerder, etwa 630 Morgen 
groß, darunter 300 Morgen Seewieſe 
mit neuen Wurthſchaftsgebäuden und 
gutgehender Meierei ſoll behufs Aus⸗ 
einanderſetzung verkauft werden. Ber 
ichtigung jederzeit geſtattet. Wegen 
er Ver . en wolle man 
ih an Frau J. ahl in Warlack 
bei Wolfsdorf Oſtpr. wenden. 


Eine Beſitzung 


von 71 Heft. m. Lehmbod., geeignet zur 
gienelei, nahe an Kirche, Schule und 

hauſſee, 7 Kilom. von der Kreisſtadt, 
inkl. Wald⸗Wieſen und einem guten Obſt⸗ 
garten, ſowie todt. u. lebend. Inventar, 
mit über 10000 Mark Landſchaftsgeld. 
iſt Umſtändehalber für den billigen Preis 
von 21000 Mk. bei 4⸗—5000 Mk. Anzahlg. 
fof. zu verk. Off. m. Porto z. Antw. w 
u. Nr. 529 d. d. Exp. d. Geſell. erbeten 


— 

In einer Kreisſtadt des Regierungs⸗ 
Bezirks Bromberg, an der Eiſenbahn, 
mit Amtsgericht, i t Familienverhältniſſe 
wegen ein flottgehendes Colonial⸗ 
waarengeſchäft mit Schank⸗Konzeſſion 
und Grundſtück für 30000 Mk. ſofort zu 
verkaufen. Bewerber belieben ſich an 
an A. Schilling, Gneſen zu wenden. 


Ein Grundſtück 
in Stadt Kalthof bei Marienburg, be⸗ 
ſtehend in einem era großem 
Speicher, Vieh⸗ u. Pferdeſtall, Remiſe u. 
Unterfahrt, in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Materialgeſchäft verbunden m. Aus⸗ 
ſchank betrieben worden iſt, iſt frei⸗ 
händig zu verkaufen. 143 
Großnick, Schl. Kalthof. 
Umſtände halber bin ich gezwungen, 
m. im Lauenburger Kreiſe ſchön gelegenes 


Mahl⸗ u. Schneidemühle, m. gleichmäßig. 
Fand Waſſerkraft u. nachweislich guter 

undſchaft, billig zu verkaufen. Ge⸗ 
bäude durchweg in gutem Zuſtande. Land 
u. Wieſen ca. 25 Morg. Die Wirthſchaft 
wird mit lebendem u. todtem Inventar 
verkauft. Zur Uebernahme ſind min⸗ 
duch 2 en Mk. ge re 
urch Kaufmann Herrn F. H. Wolff, 
Danzig, Hohe Seigen 28. l 
Ein nlerialtnngen-Beldi | 
m. voll Konzeſſoy u. Billard täglich 
308 To. Bier, 1 000 Mark zu verkaufen. 
Daſſelbe befindet nn in lebhafteſter 
Gegend Stettin's. Adreſſ. sub B. M. 
1875 Hauptpoſtlagernd Stettin. 


Warnau bei 
Inventar beabſichtige ſofort verkaufen 
oder zu verpachten. 1230 


Beabſichtige mein feit etwa 80 Jahren 
beſtehendes in einer kleinen Stadt Oſt⸗ 
preußen's gelegenes 


D. erſt. u. feinſt. Barbier⸗Salon ift 
i. Dt. Krone v. 1. Juli cr. an zu verm. 
Näh. Auskunft erth. A. Müller's Wwe. 


Gelegenheitskauf. 
Mein ganz neu erbautes, maſſives 
Holländer Mühlen ⸗Grundſtück mit 
neueſt. Einr., in einer Stadt von 22000 
Einw. einzige Windmühle auß. e Waſſerm. 
a. Orte, will ich von ſof. verkauf, Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebäude neu und maſſiv, 
4 Morgen guten Acker dazu, complettes 
uventar. 1 Taxwerth 18000 
k., ungefährer Kaufpreis 15000 Mk., 
Anzahlung nach Uebereinkunft; könnte 
auch mit 4—5000 Mark eingeheirathet 
werden. Meldungen werden brfl. unt. 
Nr. 9640 an die Exp. des Geſ. erbt. 
Ich beabſichtige mein 
er‘ i. einer kl. Stadt der 
Ai Prov. Auen am Markt 
AAA Kir Zan 100 1 8 9 5 
2 Haus, i. d. ſeit mehr 
2 als 50 J. ein Colonial⸗ 
waaren⸗ u. Schankgeſch 
m. groß. Erfolg betr. wird, hoh. Alters 
wegen, 8 yr günſt. Bedingungen zu 
verkaufen. Offerken unter Nr. 540 an 
die Exped. des Geſelligen erb. 
Eine Beſitzung. au 
von 1060 Morgen, wovon 400 Morgen 
Wieſen, 150 Morgen vorzüglichem Torf⸗ 
ſtich, große Kieslager, unmittelbar an 
einer im Bau begriffenen Bahn gelegen, 
wird ſofort zu verkaufen, reſp. gegen 
Gut oder Hotel zu vertauſchen geſucht. 
Off. unter Nr. 1471 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Bin Willens mein Haus 
nebſt 4 Morgen ſchönem 
Garten an der Hauptſtraße 
eines Vororts von Thorn 
gelegen, zu verkaufen oder 
ung von 200 bis 250 

orgen Land, Wieſen und gutem Acker, 
oder gegen eine ländliche Gaſtwirth⸗ 
ſchaft zu vertauſchen. Geld kann zu⸗ 
gezahlt werden. Meld. werd. briefl. m. 
Aufſchr. 1525 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Freiwillig. Verkauf. 


Die Grundſtücke 446] 


Rofenbern Ar. 310 u. Ut. 34 


deſtehend aus circa 108 und circa 16 

Morgen, beabſichtigt Unterzeichneter im 

Ganzen oder in Parzellen zu verkaufen. 
Hierzu iſt ein Termin auf 


Sonnabend, den 18. Mai cr., 


Vormittags 9 Uhr, 
im Schützenhauſe zu Roſenberg 
Weſtpr. bei Herrn IIlinger an- 
beraumt und lade Käufer mit dem Ve⸗ 
merken ergebenſt ein, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen ngete geit este indem Kauf⸗ 
} 


Dampfbrauerei. SU 
arienburg mit vollſt. 


Paul Werner, Zoppot. 


Manuufakturwaaren⸗ 
Geſchäft 


mit faſt neuer guet Ladeneinrichtung 
nebſt Haus 90000 zu verkaufen. Um⸗ 
ſatz ca. Mk. 60000. Gefl. Off. werd. u. 


Nr. 1287 d. die Exp. d. Geſell. erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Gaſtwirthſchaft, verbunden mit Ma⸗ 
terial⸗ u. ane Bäckerei, Holz⸗ 
und Kohlen Handlung, 6 culm. Morgen 
Land, in großem Kirchdorfe, mit 10 
Mark Anzahlung ſogleich zu verkaufen. 
Umſatz groß. Auskunft ertheilt [628] 


H. Meyer, Elbing, 


K. Hinterſtraße 9. 
Briefmarke beifügen. 


—ů—ĩ—— 1 [1  ———— 


Gaſtwirthſchaft 


älteſte und in der beſten Dorfslage be⸗ 
legen, nebſt unmittelbar daran ſtoßenden 
5 Morgen Land, welches als Bauplatz 
und zur Vergrößerung des Geſchäfts 
beſonders gut geeignet iſt, in einem 
großen Kirchdorfe des Kreiſes Pr. Star⸗ 
ard von ſofort und unter günſtigen 
edingungen krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen. Für ſtrebſame Kaufleute die 
günkigite Gelegenheit zum lohnenden 
Erwerbe. Näheres durch Wiedner 
in Wildungen, Poſt Gr. Schliewitz. 
Retourmarke erbeten. [1322 
Wegen Geſchäftsveränderung bin ich 
in der Lage, meine unmittelbar am 
Bahnhof gelegene Windmühle zum 
Abbruch billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 11271 
Splittſtoeßer, Poln. Cekzin, 
Kreis Tuchel. 


Ein Eiſen⸗Kurzwagren⸗ 
Haus- und Kichen⸗Geräthe⸗ 
Geſchäft 


mit ſchönen nen, in ger | am 


l 
Mar) 


egen eine Be 


Marktplatze gelegen, iſt per ſofort 
od. ſpäter zu verkanfen. Der Laden 
lar el die Räume eignen ſich auch 
ür eine Klempnerei, da eine ſolche 
mehrere Jahre mit beſtem Erfolg 
betrieben wurde. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 984 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Anderer Unternehmungen wegen be⸗ 
abſichtige ich mein 11274 


Grundſtück 


im Kreiſe Graudenz, iſolirt geleoen, 
86 ha groß, durchweg milder Weizen- 
boden, 1100 Mark Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag, 42000 Mark Landſchaft zu 4%, 
guten Gebäuden, ſehr gutem Inventar 
und Saaten, in hoher Kultur, für den 
Preis von 80000 Mark bei ca. 25000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. Gefl. 
Offerten unter „Reell“ poſtlagernd Leſſen 
Weſtpr. erbeten. 


Die Parzellirung meines [1253 


Mühlengutes Barhor 


bei Strasburg wird fortgeſetzt. Ver⸗ 
kaufstermin in Bachor Dienſtag 
jeder Woche. Ich beabſichtige die 
Mahl⸗ und Schneidemühle in vorzüglich 
guter Mahlgegend mit 3—400 Morg. 
utem und mit Saaten beſtelltem Acker, 
chönem Obſt⸗ und Gemüſegarteu, ſehr 
uten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
owie todtem und lebenden Inventar, 
außerdem Parzellen in jeder Größe 
ebenfalls gut beſtellt, theils auch mit 
Gebäuden unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Reſtkaufgelder 
werden nach Wunſch der Käufer von 
einer Bank übernommen, ſo daß ſich 
das Kapital durch Zinszahlung amor⸗ 
tiſirt. W. Schindler, Strasburg. 


Gute Brodſtelle. 


Mein Grundſtück, in einer Kreisſtadt 
am Markte belegenes Material, Schank⸗ 
und Reſtaurationsgeſchäft mit großen 
Kellerräumen und Speicher, 6 Morgen 
Gartenland für den Preis von 14000 
Mark mit 4 bis 5000 Mark Anzahlung 
Umſtändehalber ſofort zu verkaufen. 
Offert. werden briefl. mit der Aufſchrift 
No. 1465 an die Exped. des Geſell. erb. 


Ein Grundſtück Reg 


durchweg klee⸗ 
fähiger Boden, ebene Lage, faſt neue 
Gebäude, vollſt. Inventar, bollſt. Aus⸗ 
faat, Torf, Holz, viele Wieſen, Ya Meile 
von der Stadt, mit Meierei, Landſchafts⸗ 
ſchulden, iſt ſofort f verkaufen. Meld. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 1475 durch 
die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Rentengulsautiheilung 


Renszkau, Kreis Thorn. 

Das mir gehörige bäuerliche Gut 
Renszkau, Kreis Thorn, beabſichtige ich 
in Rentengüter beliebiger Größe auf⸗ 
7 . Das Gut umfaßt etwa 900 
orgen durchweg guten, größtentheils 
Weizenboden, einschließlich etwa 150 
Morgen ner 5 19531 
In Renszkau befindet ſich Poſt⸗ und 
Telegraphenamt, es liegt an der Kreuz⸗ 
chauſſee von Thorn nach Culm, ⸗Culm⸗ 
ſee nach der Weichſel. Nach der etwa 
eine Meile entfernt liegenden Bahn⸗ 
ſtation Damerau iſt ebenfalls Chauſſee. 
Uebernahme⸗ Bedingungen find ſehr 
ünftig und erhalten Rentengutsnehmer 
ier vortheilhafte Gelegenheit ſich an⸗ 

zuſiedeln, N 
Der Gutsverwalter Herr Fritz zu 
Renszkau ertheilt nähere Auskunft 
und erſuche ich Kaufluſtige ſich an dieſen 

zu wenden. 
Rittergut Luſchkowo bei Pruſt, Kreis 
Schwetz, den 7. Mai 1895. 

Ernst 


gelderreſte längere Zeit geſtundet werden. 
Nähere Auskunft ertheilen auch die 


Herren Granath und Hennig, Roſen⸗ 
berg Weſtpr. [446] 
Saul Sass, Guttstadt. 


Wirklich gute Brodſtelle. 


Eine Reſtauration mit Kegelbahn, 
Deſtillation u. Fremdenverkehr, nebſt 
Kolonade, iſt wegen Todesfall in der 

amilie ſofort reſp. 1. Juli abzugeben. 

ur Uebernahme ſind ca. 4000 Mk. er⸗ 
orderlich. Das Etabliſſement liegt un⸗ 
mittelbar an zwei großen Kaſernen u. 
iſt ohne Concurrenz. Off. sub 2. 6431 
beförd. d. Annonc.-Exped. v. Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Meine in Mogilno am Markt beleg. 


Backerei 


nebſt Wohnung, iſt von ſofort zu per⸗ 
pachten. Auskunft ertheilt 71316 
Jacob Borchardt, Mogilno. 


Parzellen⸗ 


Verkäufe. 

Die Güter Schewno, Tuschin 
und das Vorwerk Wirembken, 
1 Meile Chauſſee von d. Bahnſtation 
Pruſt, ſollen in Rentenparzellen 
beliebiger Größe aufgetheilt werden. 

Acker durchweg milder, geſunder 
Boden, (Mergel im Untergrunde), viel 
Wieſen und Torfſtich. 1457 

Kanfbedingungen ſehr günſtig. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Schewud, Roit Schweratowo Wp. 
Kreis Schwetz a/ W. 
Der Güter⸗Verwalter. 
J. Schandrach. 

* 7 it 
Ein Wohnhaus Parete unter 
ſehr günſtiſten Bedingungen von ſoſort 
zu verkaufen. Offerten unter Nr. 119 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Gutsverkauf. 


Schönes Gut, 90 ha Weizenb oden 
u. in mit Chauſſee u. Bahnhof, 
eigene Jagd mit Hochwildanſtand, grenzt 
mit Prinzl. Forſt, im Kr. Flatow Wpr., 
iſt preiswerth zu verkaufen. Offerten 
unter X. V. 111 poſtl. Klesczyn, 
Kr. Flatow Wpr. [5912 

Verkaufe oder Tauſche mein 800 Mrg. 


großes Gut SE 
im Dt. Kroner Kreiſe mit gut. Gebäuden 
und Juventar bejond. Umſtände wegen 
zone gegen ein Obgut von ca. 25000 
aler. Preiswerth 43000 Thlr. Gefl. 
Off. werd. briefl. m. Auſſchr. 432 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 
Zu verkaufen 
esr preiswerth und unter günſtigen 
odalitäten 


ein Vorwerk 


von 500 Morgen im Kreiſe Schlochau, 
nahe von Kirche und Schule, mit voller 
Ausſaat u. Inventar, bei Mk. 15000 
Anzahlg. Der Boden ift ſandig. Lehm 
mit guter Ackerkrume; Wieſen, Bruch, 
Torfland vorhanden. Gute Gebäude, 
ale 5 km entfernt. Floſſer gegen 

nshaus nicht e en. Re⸗ 
aha wollen ſich brieflich mit Auf- 


Nr. 982 in der Expedition des 


1 
iske, eſelligen in Graudenz melden. 


vom 1. Juli er. 
billig zu verkaufen. 


Morg. 


Bler⸗Verlag, Wein⸗ u. Deſtillgtlons⸗ 


Engros⸗Geſchã Vi billig mit Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen o 
Offerten unter Nr. 1551 an die Exped. 


er auch zu verpachten. 
des Geſelligen erbeten. 


Gaugbare Bäckerei 
zu verachten ud 
Glitza, Marienwerder. 


Stadtaut zu verkaufen. 


Das mir gehörige Neftant Amt 
Schönlanke, uumittelb. au Stadt 
u. Chauſſee gele „ 1½ km p. Bahn⸗ 
hof Schönlanke (Ditbahı) entfernt, 500 
roß, gut arrondirt, 3/4 davon 
Boden IV. u. V. Klaſſe, mit voller Be⸗ 
ſtellung, lebend. u. todt. Inventar, ſehr 
geräumig. Wohnhauſe mit grof, Park u. 
reichlich. Wirthſchaftsgebäud., iſt unter 
ſehr günſtig. Bedingung. bei Mark 
30000 An ablg. zu verkaufen u. nn 
zu übernehmen. 981} 

NB. Milchverkauf nach der Stadt 
zu 12 Pfg. au Liter. 

Zu näherer Auskunft bin ich gern bereit. 


Louis Kronheim, Halmolſchin. 


Ein frequentirter, großer 1450 


Gaſthof mit großem Saal 


auf dem Lande, in einem Schifferdorfe 
an der Oder und an verkehrsreicher 
Kunſtſtraße gelegen, ganz neu aufgebaut, 
iſt mit auch ohne Landwirthſchaft ſofor 
zu verkaufen. Preis mit Land 75 000 
Mark bei 18000 Mk. 40000 ohne 
Land 30000 Mk. bei 10000 Mk. An⸗ 
geblung, Nur Selbſtreflektanten wollen 
ich melden. Offerten zu richten an 
Gaſtwirth Otto Kunert, Erojiena/d. 
Ein maſſives 11533 


Wohnhaus 


am Markt, in d. lange Schnittwaaren⸗ 
und Mehlgeſchäft erfolgreich betrieben, 
auch zu jedem anderen Geſchäft ſich 
eignend, iſt wegen Todesfall preiswerth 
zu verkaufen. 

Wwe. Anna Aſcher, Crone a/ Br. 


Guts⸗Verpachtung. 


In der Provinz Poſen, 7271 87 Ge⸗ 
gend, iſt ein Gut, 850 Mg. groß, davon 
100 Morg. Wieſe, 2/8 Weizenboden, ½ 
gute Gerſt⸗ und Roggenboden, ficherer 
klee, auf 18 Jahre zu verpachten. 
25000 Mk. inclufive 6000 Mk. Kaution 
und Inventarium zur Uebernahme er⸗ 
forderlich. Gute Gebäude. Offert. zu 
richten L. G. poſtlagernd Margonin. 


Mein in Bialten b. Marien⸗ 
werder gelegenes herrſchaftliches 


Wohnhaus 


nebſt ſchönem Garten, zum Reutier⸗ 
oder Beamtenſitz vorzüglich geeignet, 
hart an der Chauſſee, 10 Minuten von 
Station Sedlinen, 20 Minuten von Ma⸗ 
rienwerder gelegen, will ich mit auch 
ohne Land unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 11502] 
Julius Moſes, Danzig. 


Beabſichtige mein 11573 


Glundflück 


in Skarzewo bei Wiewiorken im Ganzen 
oder in Parzellen unter günſtigem Kauf⸗ 
preis und günſtiger Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen, hierzu habe ich einen Termin 
auf Donnerſtag, den 16. Mai feſt⸗ 
geſetzt. W. Felske, Skarszewo 


1 Gaſthaus 
in der Stadt mit großem Garten mit 
3000 Mk. Anzahlung, [1565 
1 Grundſtück 
1 Hufe 6 Mrg. Boden L II. Claſſe, neue 


Gebäude, 12 cl. Morgen Wieſen, mit 
Inventar mit 4000 Mk. „Anzahlung u. 
1 Grundſtück 
22 cl. Morgen, neue Gebäude, ½ Meile 
von der Stadt mit 3000 Mk. Anzahlung. 
Käufer wollen ſich e melden 
bei L. Michalowitz, Marienburg. 


Loentral-Halle 


Beilanrant n. Familien-Salon 
Bromberg 


iſt von ſofort auf Bier⸗Tonnenpacht zu 
vergeben. Geeignete Bewerber, die ver⸗ 
heirathet ſind und die Frau gut kochen 
kann, können ſich melden. [1003] 

Caution 2000 Mark. 
G. Brandt & Comp., Bromberg, 

Bier- und Weingroßhandlung. 

Suche billige Pachtung od. Pacht⸗ 
Adminiſtration, ca. 1000 Morgen gut. 
Mittelboden, m. eiſ. Inventar. Kaution 
in Hypoth. oder muß eingetr. werden. 
Agenten unberückſichtigt. 

Meldungen werden brieflich m. der 
Aufſchrift Nr. 1531 d. d. Expedition d. 
Geſelligen erbeten. 


Suche 
nicht unter 400 Morg. großes 
mit gutem Boden zu pachten Gut 
oder zu kanſen. usführliche Ange⸗ 
bote erbitte bis incl. 18. huj. unter 
S. A. an das Inowrazlawer Kreisblatt. 


Suche per jofort eine 


Ziegelei 


zu pachten, welche ſpäter auch käuflich 
zu übernehmen iſt. Off, mit genanen 
Angaben werden unter Nr. 2111 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein eingeführtes 


Mehlgeſchäft 


oder gute Lage zu ſolchem Geſchäft w. 
von ſofort zu pachten geſucht. 5 
Offert. sub J. B. an die Geſchäfts⸗ 
fie der Neuen Weſtpr. Mittheilungen 
n Marienwerder erbeten. 11266] 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


[14. Mai 1895. 


ſtand dann auf, beſchrieb ein paar Karten und klingelte 


2 er AR ber Hand, je nad) der Art der Behandlung ihrer Schürze ihre \ 
| „Es ſah eine Linde in's tiefe Thal.“ ſeinem Diener, Ehe beliebig zu verlängern oder zu verkürzen. Am Anfagſten 
10. Forts.] Novelle von R. Lit ten. lulle Reiite vo rb Einige Stunden ſpäter ſaß er in einem Eiſenbahnwagen entledigt ſich der Mann feiner Frau, die aufgehört hat, ihm zu 


Der Sommer ſtand noch in voller Blüthe, als Volkmann an | und fuhr in die mondhelle laue Sommernacht hinein. 


˖ 0 e 3 } eit konnte, fo ſcheint es, der Ehemann feine Frau beliebig ver- 
t einem Werke, 0 rg * it bestem Kön ee ” 5 5 a Menge die 5 der 3 1 5 md auch — 
2 en letzten Strich gethan. it beſtem Können, mit vollſter f f emerkbar gemacht, und aus verſchiedenen Erkenntniſſen geht 
0 Hingabe hatte er es geſchaffen, und es 1 ohnte ihm ee ne he e ene d 1 re daß die Frau mit Erfolg die Gerichte angerufen hat. 
a reichlich. Glänzende Zeitungskritiken, Anerkennungsſchreiben, herabgelaſſen Nur eins es gehörte A: einem der Erker⸗ 7 — wollte fe das A e e k nic ene 
N ’ e 7 
8 lobende Pafpreckunge von Gelehrten er 5 zimmer, ſtand weit offen und gewährte eine Fülle von Licht] ablehnen zu dürfen, und das Gericht trat hierbei auf ihre Seite. 
- dem Erſcheinen des Buches zu ihm in fein jtilles Heim ges d Wärme Eintritt in das behagliche, braungetäfelte, ftile | In dieſer Beziehung ſcheint das fid) immer mehr verſittlichende 
5 flogen, ſchließlich auch ein großes feierliches Schreiben an ; 7 i „ ins f Gewohnheitsrecht ähnlich zu wirken wie bei uns ein Erkenntniß 
E Gemach. Nichts regte ſich darin, der Kanarienvogel im g a DW 2 2 
den Profeſſor Dr. Hans Volkmann. Der Lehrſtuhl feiner er 3 5 5 re 3 des Reichsgerichts, dem ſich die Beſchlüſſe der anderen Gerichte 
t i a RR . blanken Käfig hielt das Köpfchen unter den Flügeln, das 9 ‚ ) ! 
| Wiſſenſchaft war au einer namhaften Univerſität frei ge⸗ ſchneeweiße Kätzchen lag in ſich zuſammengerollt in dem unterordnen. Wenn aber dem Mann das Verkaufsrecht an 
t worden, man hatte ihn in ſchmeichelhafteſter Weiſe ihm 5 eden lag öl 8 5 ſeiner Frau ſolcher Art beſchränkt wird, ſo kann er ſie dafür 
. angetragen. unge ns 9 Ta * 3 ‚| ganz nach Belieben verleihen oder verpfänden. Daher die 
Ä Air De Bm, er Rrcieeode rn u ah | hab Gere an ad ff, akut ae pennenten 
. darauf erſchien jein Diener mit mehreren Briefen. Von gebückten run lichen Mütterchen . en Lehnſtuhl kniet 10 8 die von B b A ek 
0 ſeinem Verleger: Die erſte Auflage des „Führers durch zölichen ee r . i it. 
3 ; üiſſe Jes, den Kopf tief in den Falten ihres Kleides. Aber jetzt wenn A wohl an der Frau von B Gefallen findet, B aber ſich 
[ Hellas“ finde reißenden Abſatz, wenn das ſo fortginge, müſſe regt es ſich, hebt das im Sonnenlicht goldig ſchimmernde | wohl von feiner Ehehälfte trennen, nicht aber die von A über- 
man bald an eine zweite denken. Die Redaktion einer Köpfchen und flieht aus großen ängſtlichen Augen zu der] nehmen will. Dann handelt es ſich darum, einen C ausfindig zu 
fe roßen blen en r ih Alan 3 e Alten auf f 9 gen 3 7 15 1 45 Er 1 40 während er ſelbſt, C bereit 
e Serie populärer Beiträge für ihr Blatt. Eine Einladung ak ö ich iſt, die von A zu übernehmen. Im Uebrigen iſt es dem Mann 
Be des Klubs „Harmonia“ zu einer Partie nach einem Ver⸗ di in ad eb iſt io 1 Lange W 1 verboten, ſeine Frau zu vernachläſſigen oder zu mißhandeln; 
0 gnügungsort der Umgegend. dieſen Augenblick herbeigeſehnt, ſo heiß, ſo g ühend, jo mit | widrigenfalls kann die Frau die Anflöfung der Ehe verlangen 
10 Zuletzt behielt Profeſſor Volkmann ein Schreiben in der jedem Schlage meines Herzens, und nun, da er naht, findet | und ohne Entſchädigung zu ihrer Familie zurückkehren, was eine 
— and, deſſen Durchſicht ihn länger und zwar in angenehmſter [er mich als ſchwaches zagendes Weib. Wenn er ſich ver | um fo härtere Vetrafung des ungalanten Ehemannes bedeutet, 
en gu beſch üftigte, wie 05 ke Ausdruck feines Geſichtes ändert hat, Brigitte, wenn er nicht der iſt, dem das Kind als zumeiſt der Hauptreichthum eines Negers in ſeiner Frau 
u bewies haftigte, einen Altar aufbaute in feinem Herzen, einen Altar, der] beſteht. 
D. ; a 1 i —— 
5 Ge Tauteter Eren Beofeflr, Berund und Wege: | keine Mach her Jae unten im S ande ware Joch ein Brieftaften, 
Fabi dee we uud, womit. wir vor nahen zwei) die ſchlauke Mädchengeſtaldrichtet ſich höher auf, die ſchönen 2370. 1) Sie können nach Ihrem Belieben dieſe oder jene 
a Jahren, nachdem wir ſelbander vier Wochen lang Wolken Augen leuchten in ſtolzem Vertrauen — „das ift e3 nicht! Hebeamme zur Entbindung zuziehen und haben nur die Hebeamme 
2 klaſſiſchen Staubes genug aufgewirbelt hatten, in einer [Augen leuchten in ſtolzem * ee NO‘ zu bezahlen, deren Hilfe Sie in Anſpruch genommen haben. 
en ſiſc genug 8 ß : Er iſt derſelbe geblieben, er hat gehalten, was er verſprach 5 Bezirks ü ür ei ; 
i o nee Tefte geußt ſeſn Euch, fein liebes herkliches Euch, Aber der Me feloſt nicht ilfe geleistet haf, nch un. 20 Seh 
t ander nahmen. „A rivederei!“ rief ich — nebenbei hatte wenn feln der nicht ee frei wäre, wenn ich umſonſt all'] nicht beſtraft werden, wenn Sie an Stelle einer Berufs hebeamme 
: ich damit faſt meinen ganzen italienischen Sprachſchatz ge⸗ Se nen ö 7 ’ I oder eines Geburtshelfers irgend eine beliebige Perſon zur Lilfe⸗ 
— plündert — Sie: „Auf Wiederſehen!“ Aber, Hand aufs di Si gen Jahre —, . in 30% ] leiſtung bei der Entbindung zuziehen; beſtraft wird jedoch die 
2 „ ; & A Sie wollte aufſpringen, aber die Greiſin legte ſanft ihre | Perſon, die ſich der Hebeammenpfuſcherei ſchuldig macht. 
Herz, amico, haben Sie ſeitdem ſchon einmal au Ihr Ver⸗ dürre Hand auf ihren Scheitel. S. K. 1) Wenn die Dunglieferung nicht in der Matrikel ſteht, 
ſprechen gedacht, iſt es Ihnen, wenn auch nur im Traum Und an den dort oben, der Deine Schritte bis hierher] Namentlich nicht in der von 1886, fo iſt es mehr als zweifelhaft 
se» Ihrer Nächte, in den Sinn gekommen, daß hier unten im 8 Ä * itte 99 5% ob die bäuerlichen Beſitzer des Dorfes verpflichtet ſind, Dung für 
on geſegneten Thüringerlande ein Mann lebt, welcher des o guadenvoll geleitet, denkt Dein Herz gar nicht, Elfe?“ | das Schulland und den Schulgarten zu Heron, ſelbſt wenn dieſe 
— ick 5 d A ten B fragte ſie mit leiſem Vorwurf, „Glaubſt Du denn, er habe e ſeit 50 bis 60 Jahren RN, jein ſollte. Für 
rer Augenblickes harrt, wo er ſie auf der angeſtammten Burg nur darum jo reiche Wunder an dem verlaſſenen Kinde] dieſelbe liegt ohne Aufnahme in die Matrikel kein Rechtsgrund 
en. einer Bäter begrüßen darf? Sie verſtummen, Sie ſenken N Al vor und iſt nur anzunehmen, daß fie auf Bitten Ihres Vorgängers 
ion chämig das Haupt. gethen, um es dann doch elend en ir al. als freiwillige Leiſtung gegeben iſt und daher allezeit widerrufen 
u t / (0° A indie Neerial snmal au Die 
2 ich a Ihrer 4 7 . Bene: 15 Erden!“ A fe leihe ’ T da ere 12 ae Saen um den Schule it fo Doc ks h 
mein beſtes Fremdenzimmer lüften, machte Jagd auf jede x a : . 2 2 : aß er fremdes Vieh abhält den Hof zu betreten und das Vie 
en⸗ Büſte 85 on. Behaufung, ie 705 Jas halbwegs Durch das geöffnete Fenſter drang Hufſchlag ins Zimmer] des Lehrers hindert, denſelben ohne Biken jenes zu verlaſſen. 
hes griechische Naſe zeigte, riß unbarmherzig eine arme Aurora und der Klang fröhlicher jugendlicher Männerſtimmen. Das e uscn Dalde giebt u a fene 
„ 3 1 yr. . . . ı U au ” 
3 von der Wand, die ſchon feit 5 8 den glühend betend auf angehaltenem Athem, dann ſprang es auffeberbei Alg babe Sie Nun et fee e 
leichtgeſchürzten Horen voranſchwebt, brachte das Alles in 5 ö 2 x 5 ; g Ingeraumt, ſo haben Ste Anſpruch auf Penſion. Im anderen 
dem für Sie beftimmten Gemache unter und ſtellte mich po . oe le Ki a Ne BIER, ns rn Ders A eden Auſtund nehmen dne ans Felten 
er⸗ dann ſelbſt handausſtreckend in das Portal meines Schloſſes.] pocht, tund ſtürmiſch! Ob er mich erkennen wird, billigen. 0 
net, Iſt's recht, iſt's billig, daß ich noch heute ſo ſtehe, daß Brigitte, ob ich ihm gefallen werde, ein wenig, ein klein „W. in W. Ein Gemeindebeſchluß, nach welchem die 
von 2 ’ g, 4 1 BR wenig nur?“ Staatsſteuer eines Gemeindebeamten aus der Gemeindekaſſe zu 
Ma⸗ ich noch immer danach ſchmachte, Sie den Göttern meines Und Gräfin Frieda Wellinghauſen, dieſelbe, welche ftet3 | zahlen iſt, überschreitet die der Gemeinde eingeräumten Befugniſſe 
u Herdes zuzuführen? Und Sie wiſſen, Doktor, Sie ſind mir für ein Muſter vornehmer Ruhe galt und fo gern ihre 26 | und muß als ungejeslich aufgehoben werden, da durch denſelben 
021 dieſe Revanche ſchuldig! Sie führten mich in Ihre Domäne, Jahre betonte, flog zum Spiegel, genau wie jedes andere | die anderen Gemeindemitglieder geſchädigt werden, indem 1 
g. den Tempel der Kunſt — daß es mit geringem Erfolge Mädchen welches den Geliebten erwartet, und ſah ängſtlich Ge ngeabgaben aufggal chigen open, e Wee als 
. 1 ö . 9 2 0 „ we h n ‚um 9 emeindeabgaben aufzubringen haben. 5 
1573 geſchah, daß mir noch heute ein leidlich hübſches Kind von prüfend hinein. Aber wahrlich, ſie hatte keinen Grund zu N, in R. Ihre Penſion, ſofern dieſelbe den Betrag von 
Fleiſch und Bein anbetungswürdiger erſcheint, wie alle | folchem Thun. Das Glas ſtrahlte ein edles Geſicht von | 900 ME. überfteigt, unterliegt der Staatseinkommenſteuer. Erreicht 
Mediceiſchen und Capitoliniſchen Venuſſe der Welt iſt wahrlich | der köstlichen Farbe des gelblich angehauchten Marmors den Genen peabgaßen a ne 
nicht Ihre Schuld — iſt es da zu viel verlangt, wenn ich zurück, und das ſchlichte, helle, nur mit einem Strauße] den Gemeindeabgaben können Sie nach Maßgabe des Geſetzes 
Ihnen nun auch die Honneurs meines Hauſes machen möchte? dunkelrother Nelken geſchmückte Kleid umſchloß eine grazien⸗ vom 11. Juli 1822 nur dann herangezogen werden, wenn Ihre 
nzen Und ich denke, es ſoll Ihnen darin behagen. Schloß Heiking hafte, bei aller Schlankheit vollendete Geſtalt. Ein Diener | Venſſon den Betrag von 750 Mt. übersteigt. 3 
zauf⸗ liegt hübſch, inmitten von Bergen und Wäldern, hat einen | ihre: 5 i i i For Wan unter dem engliichen Wort Oandicap (fr. hänndirapp 
ver» iegt hübſch, inn 9 dern, ) überreichte auf ſilberner Schale zwei Karten, dabei aus⸗ verſteht man ein Wettrennen, bei dem den ſchwächeren Pferden 
na guten Tropfen im Keller und ſchnelle Roſſe im Stalle. richtend, daß Frau von Suchen mit dem Herrn bereits im] durch geringere Belaſtung des Reiters ein Ausgleich mit den 
feſt⸗ Nur das Ewigweibliche werden Sie vermiſſen, oder ſind rothen Salon weile. Als er gegangen, ſtand ſeine junge B Tanſchpert en nt 8 Fr 
Such Sie auch in dieſer Beziehung Antikenliebhaber und nehmen] Herrin noch ein paar Minuten regungslos da und blickte Handicaper, ein unparteiiſcher Dritter, für Gegenſtände von ver 
mit meiner guten alten Tante vorlieb, welche ſchon feit | ftarc auf das weiße Kärtchen, welches ſie in der Hand hielt. | ſchiedenem Werthe „B. eine Uhr, ein Pferd ꝛc.) die Ausgleichs⸗ 
ER Jahren hier neben mir hanſt? Ich hätte Ihnen, auf Wort, „Ob er mich kennen wird?“ murmelte fie wieder. „Und | ſumme, welche der Beſitzer des minderwerthigen Stücks zu zahlen 


1565 eine andere Augenweide gegönnt, eine junge Schloßfrau, mit 
| einem Geſichtchen — nun fie werden es jehen, und mein 
lebenlang will ich vor dem Belvederiſchen Torſo in Be⸗ 


bat, feſtſtellt. Ehe er ſeinen Ausſpruch thut, ſtecken die Tauſchenden 
eine „Hand in die Mütze“ (Hut oder Taſche) engl. hand in the 
cap, woher ſich der Name Handicap ableitet. Haben nun beide 


ob er mich kennen wird?“ flüſterte ſie ein drittes Mal, als 
ſie die Zimmerreihe durchſchritten hatte und die tiefrothe 


5 ; e= | Sammetportiere, die das Empfangszimmer von dem daran: | beim e Herausziehen Geld in der Hand, ſo ſind ſie 
* wunderung erſtarren, wenn Sie es nicht helleuenhaft ſchön] ſtoßenden Boudoir trennte, zurückſchlug. einverſtanden und werden handelseinig. 
ig u. — nicht wahr, ſo lautet doch der höchſte Ausdruck Ihres Bei ihrem Eintritt in den Salon ſprangen die beiden 5 3 7 


Entzückens? — finden. Aber — es war nämlich ein Aber 


Thorn, 11. Mai. Gerreidebericht der Handelskammer. 
dabei, mein lieber Profeſſor! — ſie wollte nicht. Unbe⸗ 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Herren von ihren Sitzen auf, auch Frau von Suchen, die 
würdige Dame, die ſeit dem Tode des alten Grafen im 


1 = 2 ı Weizen: Kaufluſt iſt ſchwächer geworden, Preiſe wegen 
lung. veiflich, nicht wahr? Schneidiger Kerl, Gardeoffizier, lauge] Schloſſe war, erhob ſich aus ihrer Sophaecke. kleiner Jufubren ziemlich behauptet, 125,20 Pfd. bunt 156 ME, 
elden nenreihe, auch ſonſt kein Stiefkind von Dame Fortuna, „Herr Profeſſor Volkmann, meine liebe Komteſſe ein | 12728 Pfd. hell 159 Mk. 130-31 Pfd. bell 160 Mt. — Roggen 
) Ale! g ) 5 J Tendenz wie oben, 119 Pfd. 124 Mk., 120-23 Pfd. 125.20 Mk. 
urg. die inneren Vorzüge nicht mal mitgerechnet, aber — fie wollte | Freund unferes theuren Barons, — Frieda, Gräfin von — Gerſte ohne Geſchäft. — Hafer guter inkändiſcher 115-18 Mk 
2 fi N . . & . . or br u a 4 
nicht, wie fie ſchon ojt nicht wollte. Ich ſage Ihnen, gegen] Wellinghauſen, mein Herr Profeſſor. beſetzter 110 Mark. 
dieſe Korbflechterin iſt Turandot ein heirathswüthiger Back⸗ Die gute Dame ſtockte ein wenig bei dieſer Vorſtellung Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 11. Mai 1895. 
Und das Aergſte, man kann ihr dabei nicht einmal richtete die kleinen waſſerblauen Aeuglein in höchſter Ver⸗ 1 . Seba ſan ber 
Alon öſe ſein, 8 iſt = ihren Bittenb abingeßaltenen Heinen | wunderung auf 0 e Was war denn heute 15 mr. 520 50 Fender ſuperfein Nr 00 pro 50 Milo Af. 11.80. 
Pfötchen, den verſchleierten dunklen ugen gegenüber gar mit der ſonſt ſo formgewandten Komteſſe r , Nr. 1 ME, 880, 
bt zu nicht möglich. Ich verkehre auch nach wie vor in Welling- | Stand fie nicht erſt ſekundenlang wie ein Bild — wie ein . Klee eigene pts 36 Kilo r. 4 30. Bigben. W arte Qwerzmehl Nr 900. 
e ber> 3 Erſt geſtern war ich dort, und wiſſen Sie, womit | ſchönes Bild freilich — zwiſchen den rothen Vorhängen, Kaan c . gegebenen feine 50 il, Kt 100, 6. Bee 
6037 ch Romtefie 8 ode, beschäftigt fand? Mit Ihrem Buche, und ſchrite fie niche jet, weder rechts noch Unks blicken. h Gelen Mi. a Bf. 60 dien d 50 Silo AT 1400, Gere; Ru. | 
Sie Glücklicher, und fo vertieft war fie, daß fie ordentlich | ohne ihr ſonniges Lächeln, ohne eine ihrer graziöſen Ver- | Bromberg, 11. Mai. Amtlicher Handelstammer-Bericht. Fa 
erg, zuſammenfuhr, als ich vor ihr ſtand. Und wie ſie ſtaunte, neigungen auf den Fremden zu und reichte ihm die Hand? „ Weizen 141152 Mk., geringe Qualität 135—140 Mr, YA 
— wie roth und glühend fie vor Intereſſe wurde, als ich ihr „Sie find mir kein Fremder!“ ſagte Frieda dabei mit . 108 Mt, re om [ine Due 
1 t. mittheilte, daß ich Sie kenne, daß ich Sie halb und Halb leiſer verſchleierter Stimme. (Fortſ. folgt.) Mk. — Futtererbſen 110-126 Mk., Kocherbſen 121-130 ME 
ankion erwarte. Ich ſollte es Ihnen eigentlich nicht verrathen, — Hafer 105—115 Mk. — Spiritus 70er 35,00 Mt. 8 
erden. und Sie haben es auch wahrlich kaum um mich verdient, "Fer Boijen, 11. Mai. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 54,00, do. 5 
— aber wahr iſt es, daß die ſonſt ſo ſtolze, Spröde wie elek⸗ Verſchiedenes. 555 an Sa 2 — gt 11 0 BERN 2 
N. iſi i iff. 1 5 5 riginal⸗Wochenber ür Stärke un rkefabrika Kae 
ion d. triſirt aufſprang und meinen Arm ergriff. — [Das Scheidungsrecht bei den Negern in Weſt⸗ von Max Sabersky. , 11. Mai 1895. 
„Er kommt! Haus Volkmann kommt zu Ihnen?“ Und afrika.] Wenn ein Neger⸗Ehepaar in Kamerun glaubt, nicht es r BERN 5 Mark 
ä ie — 5 e ich die Nan it mehr zuſammen auskommen zu ne: fo wird ihm die Scheidung Ia 8 BE: 12017 Nannen 4 83. f 
| beben beginne te vierte Seite, eine Leiſtung, | ſehr leicht gemacht. Es liegen, wie Prof. Kohler in einer das 11. m onrelnurte „ mehl 14-16%] Dertein, geld u wei . 2 A 
ent wie ib ſeit e aeg einig in Br en 1 r hoeben tt Schrift Feast ee oe PR A 20-2 Sg 
unter meines Lebens daſteht und hoffentlich daſtehen wir „ Wiſſen mittheilt, zwei Erkenntniſſe vor, bei denen die emänner die * aritä N 5 . eizenſtärke (elſt. 9 Fr 
sblatt. Sie denn nun auch wenigſtens, was Sie nach Bewältigung | Auflöſung des Ehe⸗ oder Kaufvertrages verlangen, weil ihre en 1 2000 Wa aid u Schlei TER 
dieſes Manuſkriptes zu thun haben, nota bene, wenn Sie | Frau „dumm“ ſei. Inſofern zeigt ſich hier eine Aehnlichkeit] Geiber Cup 4 20-20% Reisſtärke (Strahlen) „ - „| 49-50 
3 . b; ER: mit deutſchen Gerichten, als zwei verſchiedene Gerichte in [ Cap Syrupß . 21 ½22 | Reisſtärke (Stücken) . „| 47-48 8 
nicht ſchon entſchlüpft ſind und ſich bis dieß Antritt Ihrer ganz eutgegengejegtem Sinne erkennen. Das eine erkannte] gap bender ges 20. 20% | Meistäe “nu an. 8 4 
kellung von jemand anderm entführen ließen? Alſo, Sie Dummheit als ausreichenden Scheidensgrund an, das andere | Garten ea . 2% (bett u .| 3- I 
äuflich chnüren Ihr Ränzel, werfen ſich in den nächſten Zug und aber wies den Kläger ab, weil es annahm, daß die Dummheit Stettin, 11 Mai. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 1 
115 nd morgen in aller Gottesfrühe auf dem Bahnhof zu G., dem Käufer ſchon vor dem Kaufe bekannt geweſen ſei und ſonach] neuer 154—158, ver Mai⸗Juni 155,50, per September⸗Oktober 4 


wo ich Sie mit meinen beiden Goldfüchſen — ich gebe 
Zu Ihnen mein Wort, die Songeuroſſe find Ackergäule dagegen 
© — in Empfang nehme. \ 
ft Alſo nun ernftlich: A rivederei! 
So gegeben im Jahre des Heiles 188 . 


der Einwand der „Täuſchung“ nicht geltend gemacht werden | 153,00. — Roggen matt, loco 133—13 „per Mai⸗Juni 133,50, 
könne. Und gerade dieſer Unglückliche ſchien arg hineingefallen 
zu ſein, denn er hatte gegen ſein neues „dummes“ Weib nicht 
nur ein anderes, ſondern auch noch 600 Mark, eine Ziege und 
einen Koffer in Zahlung gegeben. — Sehr günſtig iſt den Frauen 


per September⸗Oktober 133,00. — Pomm. Hafer locd 123 —128. Ze 
Spiritusvericht. Loco feit, ohne Faß 70er 35,70. BT. 


äft w. { Sur das in einigen Gegenden beſtehende Schürzen recht. Bei den F Gummiartikel. 5 
b 7 Arnold Clemens, Baron von Heiking.“ ſenegambiſchen Stämmen beſteht nämlich die Sitte, daß die Frau Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
ſchäfts⸗ Profeſſor Volkmann hatte den Brief zaſammengefaltet,] bei der Heirath eine Schürze mitbekommt und daß die Ehe fo Firma gegen Einsendung von 20 Pig. in Marken 
1200 legte nachdenkend einen Moment die Haud über die Augen,! lange dauert, wie die Schürze hält. Die Frau hat es nun in W. II. Mielck, Frankfurt u. M. 
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19. Jiehung der 4. Alnffe 192. Kal, Preuß. Satterle, 


Gewinne Über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
nun beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


— Mai 1895, vormittags. 


960 [5000] 1009 572 815 943 2137 64 71 [600) 99 

34 62 Sim : 37 50 81 224 305 56 511 603 23 845 
208 2% 880 587 616 9985 99 123 252 

958 7105 1500] 334 580 710 75 85 63 

9294 480 591 649 726 1500] 96 910 1300) 51 


101 5 211 17 2 348 419 590 98 843 978 11041 101 86 330 2 
772 814 16 58 12067 (3000 ] 128 417 659 66 722 84 [3000 Le 
3000 36 1 85 432 524 83 603 76 734 802 98 24136 289 
746 888 1500) 93 [500] 15033 45 100 94 [300] 258 322 427 37 
44 64 971 16171 (3001 278 a eg 77 507 602 767 835 1500] 
17213 49 418 556 706 869 89 EN 18023 326 47 531 74 
822 19154 444 90 [3000] 836 99 
61 103 79 555 [500] 819 82 Ron 187 211 301 10 417 59 
815 22059 100 1 208 72 380 677 23112 36 [1500] 214 556 
3 781 86 831 43 917 (5000 24012 102 17 77 (600) 93 285 725 
31 25204 [3000] 25 508 20 76 728 30 26019 117 287 95 438 655 
80 792 949 77 27054 344 46 97 405 [500] 511 14 26 741 60 28145 
268 421 (10000) 55 686 841 (3000 51 83 923 88 29085 245 78 377 885 


Y 20001 70 223 68 79 au 596 801 (15000 31044 445 90 526 93 824 
= 122 = 13000) — 55 402 22 27 804 18 983 (5000 33104 152 


3882 
3 


Bug 22288 
28 88 
8 8 

88 
28225 


8 28558 


8 
1 


zee zen 


40269 487 [5000] 523 69 85 720 . 45 837 41042 43 72 89 162 
264 [300] 339 65 434 95 598 732 95 817 958 76 42094 235 58 95 300 
494 619 [500] 84 823 59 926 48 2000 175 292 353 416 54 [3000] 62 
692 600 16 757 904 37 63 44197 225 307 402 35 555 78 751 45147 
247 649 776 827 918 46037 857 89 [300) 953 92 47252 63 88 436 602 
55 94 97 99 738 886 913 69 1 48189 271 313 799 857 49179 289 
348 402 71 87 (30001 696 753 

50084 92 143 250 420 545 es 976 51030 96 521 90 905 52041 
160 446 64 517 39 47 [1500) 773 87 805 77 944 53078 105 9 [5000| 13 
47 214 315 26 95 486 545 48 639 715 54438 46 850 55058 115 93 
241 1500 57 327 BR 1 652 92 725 84 839 985 56058 243 (300 
311 72 671 755 878 921 57059 131 40 71 452 [3000] 599 874 
58105 40 357 108 ol 632 715 7492 59006 145 202 409 678 952 59 


60024 74 286 315 1300] 484 520 33 643 73 815 11500] 914 [1500] 
61093 510 734 76 871 952 86 98 62011 164 355 90 439 68 505 695 741 
885 95 914 91 63071 213 305 15 56 409 (500 21 44 45 69 732 966 
— 22 — 75 85 307 60 93 505 635 719 41 81 836 43 65156 516 784 

198 66099 261 91 313 * 28 36 965 67039 67 1300) 97 152 
312 57 91 [3000) 418 551 870 78 988 88212 61 461 71 631 60 83 718 
807 63 69007 115 71 305 39 581 610 722 42 47 815 


70007 108 57 263 68 428 597 638 39 rg 204 824 53 64 94 904 9 
71210 27 78 [3000] 433 746 63 [3000] 78 888 2125 207 64 76 636 40 
932 51 73137 402 89 503 64 643 53 [300] 15. 719 (1500 54 90 [3000] 
25 847 74098 197 234 399 559 93 940 81 75012 59 126 43 372 91 98 
#43 91 539 675 903 70 76018 91 235 (3000) 301 545 55 654 (5001 73 
244 812 33 41 944 54 77040 439 50 71 89 934 78023 93 164 259 436 
500 46 698 724 826 916 1300] 77 79207 300 444 735 853 


80059 268 323 500 36 603 725 51 77 81137 62 447 51 1300] 512 
82215 341 644 83039 103 61 324 50 89 446 577 637 705 26 42 864 964 
2 84120 38 381 92 420 610 [3000] 801 938 85077 677 858 65 

202 29 86053 162 219 518 17 73 671 98 87114 20 705 15 884 
994 88151 59 543 616 709 48 79 89130 213 324 415 547 77 629 968 


90047 1500) 145 232 43 382 474 553 623 76 709 18 73 936 91 99 
91077 452 807° 92045 645 839 93057 104 32 591 764 76 860 904 18 
4 94136 276 405 37 543 614 [3000] 726 [3000] 64 84 89 849 95186 
284 335 405 552 644 796 929 30 96111 92 209 366 531 (5001 623 39 
51 854 933 41 97000 88 120 62 342 64 99 400 590 796 911 98234 
zu 7 933 77 90162 241 [300] 60 1500] 333 416 87 529 689 


00045 389 466 529 52 614 49 741 882 [50% 101057 215 305 75 
408 570 44 842 [1500] 989 102012 18 166 730 [3000] 914 103081 
206 83 301 601 80 95 701 59 869 98 959 104055 74 126 98 531 611 
105034 130 327 471 561 67 718 891 995 
43 240 61 472 86 515 610 988 107026 50 252 62 92 466 
509 48 82 [1500] 711 |300] 812 48 76 923 80 108040 66 82 172 336 49 
50 78 586 616 109052 115 273 595 283 93 860 982 


19. Ziehung der 4. Alaſe 192. Kal. Prenß. Lollerle. 


Nur die Gewinne Über 210 ME. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


11. Mai 1895, nachmittags. 


158 214 642 54 774 1008 118 85 469 530 89 674 96 774 2129 264 
417 23 [3000] 52 527 678 596 930 3203 355 465 784 883 982 4125 53 
35 508 31 96 956 83 5011 200 12 343 493 603 13 [600] 50 649 762 812 
80 6007 50 117 343 401 24 91 99 838 7079 90 165 73 263 340 461 699 
294 804 900 8025 [300] 181 274 75 484 522 686 729 839 89 9050 1300] 
162 72 245 58 73 81 [500] 93 311 [500] 507 838 [300] 85 


= 178 207 [10000] 300 63 66 521 32 830 11032 144 221 315 
54 519 623 961 12438 528 80 [500] 645 62 94 715 85 848 942 
33115 1300) 214 53 485 511 [300] 789 812 16 [3000] 954 14122 610 28 
67 764 883 944 15005 364 502 93 664 707 11 876 913 17 _ 16003 
11500) 82 624 60 77 740 43 814 [300) 17294 799 18244 352 462 
804 27 92 911 41 19071 323 56 412 605 77 778 80 895 903 


20038 [500] 331 61 75 77 82 94 471 500 753 821 922 45 21037 393 
433 510 686 96 711 841 22096 169 278 349 59 411 94 [300] 524 753 [300] 
23036 215 1300] 325 50 477 558 851 944 87 99 3000) 24277 378 427 
% 518 947 25412 729 89 26400 731 58 75 [300) 924 [3000] 84 27221 
331 A ar a 38 72 88 28247 [500] 324 781 84 980 29302 511 655 


30173 569 666 901 31220 47 549 605 67 83 761 88 830 32045 
159 94 225 315 48 421 719 91 873 (500) 936 72 33019 81 88 162 65 
1000) 244 223 452 64 [300] 72 505 626 32 898 906 24 34159 [3000] 252 
364 712 94 94 909 35020 [3000] 68 71 76 (1500) 432 44 94 521 624 81 702 
65 827 35 904 36029 226 585 605 759 85 825 37180 6:6 749 827 69 921 
% 38122 78 208 17 81 96 551 632 711 28 841 916 39203 29 318 507 
14 18 [300] 75 655 [500] 750 60 853 941 [300) 

40008 189 204 81 352 65 79 667 729 954 59 41340 85 [5001 
417 504 79 681 94 773 932 42205 507 72 756 812 22 [1500] 94 
. 311 413 35 (500) 529 930 43 44139 41 56 76 257 423 30 91 

281 [3000] 813 910 45133 52 309 51 59 558 619 90 731 46040 
313 39 76 457 611 716 67° 47066 100 7 340 565 900 28 29 74 43024 
1300) 252 308 [1500] 495 560 712 95 801 [3000] 60 65 912 15 23 35 66 
40071 163 594 [300] 624 52 882 

51074 136 


50007 10 19 115 219 72 445 567 629 782 838 [500] 
11500) 68 315 400 13 45 640 88 705 61 94 843 52094 262 346 696 969 
53021 42 232 516 847 994 54010 117 388 510 0500] 796 55081 [300] 
623 53 733 46 49 801 41 913 81 56023 300] 31 740 57 500] 90 838 56 
57083 159 240 [300) 336 477 711 30 894 960 62 75 94 58004 65 88 91 
= HR 629 710 27 39 77 808 45 56 926 59046 100 59 414 37 99 


80036 235 [300] 437 537 67 84 641 65 754 56 65 813 6109 206 
60 313 531 32 64 607 770 899 62070, 82 140 79 279 91 312 72 526 
60 630 49 70 87 781 868 63029 280 [300] 86 89 92 482 513 719 38 
889 906 51 58 73 93 64026 155 207 349 413 525 740 879 938 42 
99 65145 328 580 642 50 861 75 939 89 (1500) 66004 97 163 294 411 
572 795 800 2 7 68 81 67030 56 107 24 314 566 679 837 43 [300] 66 
68050 140 64 219 359 450 705 (500) 33 960 69022 225 34 332 748 


70175 272 96 360 449 82 531 795 873 79 83 [15000 71127 83 259 
68 301 94 448 702 85 950 92 72103 74 237 681 741 905 23 75 [1500] 
73128 317 63 421 49 94 512 694 722 43 837 93 926 36 74226 63 151 
209 433 [.00] 69 690 723 832 94 917 75030 10% 95 287 425 552 850 
33755 76217 73 410 689 739 900 77128 [300) 72 81 234 605 32 
78104 284 401 21 78 569 646 62 746 54 846 68 922 79287 342 552 625 
13000] 703 4 937 

80004 273 407 98 521 39 627 255 [300] 79 860 955 81148 382 
429 62 [1500] 571 727 44 59 9265 82027 40 63 3000 117 277 84 316 
412 37 517 27 89 720 923 65 83046 56 114 272 419 61 773 898 904 
84206 14 30 543 668 725 831 52 82 905 35059 103 377 627 68 779 
819 24 964 86044 100 350 99 548 690 87189 92 337 70 567 666 703 
1300) 968 88074 8 535 689 711 869 923 74 92 13000] 89013 110 1500] 


68 344 551 155 
91 250 436 554 704 978 91099 134 394 624 
1300) 48 42 851 1130000 21 11569] 92021 47 1300] 297 606 756 93043 
274 97 384 519 56 76 93 891 94113 44 394 402 643 45 706 41 95328 
463 611 [500] 49 837 954 96090 300] 342 71 708 19 78 903 97064 
151 269 70 512 779 946 98376 416 54 97 584 609 44 842 71 914 60 74 
13000) ©9339 83 407 42 47 513 47 682 778 863 902 (3000 

100097 181 84 277 332 502 1500) 25 602 852 [1500) 54 85 [300] 
940 101250 301 30 [500] 523 34 723 69 839 935 59 82 102103 400 
632 702 4 28 73 [3000] 978 103083 373 404 88 [300] 550 704 76 877 
946 104009 274 353 55 85 400 574 798 822 69 105055 372 415 879 984 
106131 294 309 26 94 99 504 639 891 953 107040 150 1300] 250 98 


11005 m 111219 89 36 85 18000) 324 78 04% 798 
ee 413083 123 92 269 385 699 809 60 69 
144274 483 544 624 (3000) 49 86 (600) 115041 64 1200) 209 421 46 
94 571 72 712 52 94 n 406 522 976 117003 166 79 97 
275 385 486 573 90 950 100 in 59 280 oh 68 810 786 829 


118008 

924 42 110006 186 88 301 [300) 34 49 490 763 917 

654 702 76 995 121106 323 97 445 507 602 67 97 
353 70 80 424 607 687 809 123052 [15005 63 86 323 439 

124149 81 361 75 = 662 745 1500) Kr 84 91 977 
125040 118 303 484 749 846 126025 84 157 252 338 402 6 68 510 96 
824 127084 101 223 406 39 743 942 128086 222 23 [300) 40 339 626 
636 706 843 922 120100 235 300 1 893 988 


130082 174 283 392 95 465 91 644 752 80 850 914 83 [3000] 
131065 321 507 48 864 132077 215 321 474 536 622 717 890 920 49 
133178 355 560 653 884 89 134109 347 477 649 764 77 907 25 
(3000) 135030 35 110 27 213 16 360 404 601 [3000] 45 54 755 70 853 
136104 303 14 460 77 545 707 932 [1500] 35 42 137037 191 [3000] 213 
80 431 32 45 530 815 26 906 138036 [1500] 104 26 45 243 316 481 694 
887 [1500) 939 89 139240 372 91 400 12 56 521 


140019 98 204 593 688 = 88 860 141038 301 64 457 82 
142002 97 134 41 224 565 649 753 55 809 
2 5 144012 106 218 399 401 507 83 1500) 
775 [500] 893 996 145112 65 244 441 44 500 812 21 920 146000 25 
58 110 72 210 453 80 525 648 823 69 928 147054 125 814 62 965 
148107 77 245 149182 (300] 480 789 

150003 35 90 500 13 31 50 62 68 723 822 929 151063 93 112 
52 333 458 5,9 631 44 72 823 94 152001 [1500] 23 76 196 321 784 
1500] 90? 153266 549 91 742 74 86 74 154007 85, 45 86 518 
3000) 786 155121 299 356 90 418 621 723 74 924 99_ 150334 44 81 
415 508 617 157247 1 313 478 729 893 158077 137 317 96 439 
519 27 [3000] 659 13000] 795 [300) 159520 705 92 845 61 


160130 99 483 566 688 778 [3000] 975 101014 15 
679 870 162052 [500] 70 112 373 700 913 33 163074 112 234 352 
77 1300] 650 762 960 164198 346 78 759 901 165127 207 23 300 88 
427 524 48 649 717 932 168112 88 269 349 Be 485 1500 523 a — 
609 32 79 771 83 984 167043 78 250 384 435 505 776 1680 
289 512 059 725 846 169033 234 382 492 503 [5001 11 758 [300] 800 


170164 290 [500 440 507 98 714 171064 273 [1500] 301 465 
638 [300] 688 172043 138 50 289 94 96 324 4417 555 173176 212 
404 6 28 513 (1500) 31 619 56 791 804 953 17469 162 452 589 828 
983 175136 50 361 482 [300] 567 648 85 961 [3000] 82 98 176005 
140 81 242 82 678 97 905 177043 289 (5000) 307 714 [500] 913 178047 
106 13 24 85 276 [1500] 406 91 93 812 20 (500) 915 44 49 179108 218 
19 40 486 [5000] 525 925 40 

180078 83 188 413 96 566 74 799 [500] 830 97 911 87 
162 452 517 36 93 673 182249 433 540 633 921 183105 351 470 524 
612 767 (3000) 184038 372 [300] 550 826 81 185006 125 47 
277 328 458 79 572 728 953 188051 284 320 74 412 575 602 48 74 
776 99 812 17 88 187009 56 113 19 265 73 476 501 809 905 188014 
72 186 246 62 324 416 76 751 829 42 68 929 189037 375 [300] 401 84 
604 867 (300) 927 96 

190093 181 282 770 861 191083 100 24 60 552 683 865 [5000] 
930 192049 890 81 190 227 47 43 377 473 80 562 698 858 65 914 
4193356 415 40 [500] 54 604 52 730 937 39 194031 292 93 326 422 760 
93 195034 255 410 70 507 49 76 743 91 916 18 76 1300) 196078 
374 452 527 87 865 98 197046 [500] 230 320 419 48 71 [300] 577 733 
80) 198969 323 532 [300] 43 81 605 199049 [500] 129 70 98 213 332 
56 [3000] 89 451 64 529 689 1500] 703 13000] 29 839 


200032 62 114 215 4160 424 536 615 780 847 982 201085 110 86 
275 318 [3000] 640 84 99 829 67 75 934 35 43 202137 422 32 515 655 
67 733 986 203030 36 79 497 528 90 650 83 773 867 81 914 22 7 
204012 [300] 68 123 41 269 307 463 530 49 667 713 82 205069 96 
233 39 46 206049 101 282 420 501 12 86 623 754 83 826 207056 
201 47 85 L300 358 494 [1500] 503 79 675 711 [3000] 18 76 863 96 955 
90 208170 223 392 571 75 96 733 79 810 930 209253 551 602 47 
759 843 933 

210034 91 331 505 655 770 [300] 959 211528 658 95 [300] 712 
33 212012 108 358 91 563 93 857 213299 [1500 340 69 406 561 710 
859 214043 [500) 51 87 101 65 270 427 34 520 740 850 959 215167 
250 336 410 589 625 732 216041 162 [1500] 474 509 32 89 053 744 902 
50 217183 216 64 368 89 571 218037 458 70 [1500] 757 853 72 968 
219159 523 48 653 734 75 


220914 371 72 411 550 75 641 69 720 221482 543 44 628 701 834 
* 905 222147 83 90 260 71 300 2 [3000] 25 510 82 698 76% 67 842 

9 3000] 85 223096 109 [3000) 73 260 310 509 625 783 96 907 70 
22404 79 118 200 479 623 612 794 814 914 225424 50 89 


706 020 24 108045 73 91 247 vn 00) 441 682 97 771 854 982 109149 | 
815 41 75 [500] 85 575 653 839 | 

110064 168 210 428 74 550 rt 70 806 111131 336 404 31 699 
852 112088 75 127 279 418 518 32 49 649 789 807 67 113070 76 
200 33 391 947 80 88 08 110% 40 309 689 115025 120 53 [300] 
273 310 09 508 10 45 701 898 932 54 71 110088 730 904 117011 
149 8 221 93 615 895 118501 “ao 5 526 630 873 110016 55 255 
60 304 479 513 610 (1500 752 57 

120004 279 86 485 593 694 — 74 [600] 925 590 108901 214 
350 44 691 777 688 1222031 54 92 114 515 683 750 910 [500] 16 86 
123105 287 640 728 891 909 124012 204 98 404 823 — 612 764 99 
1905 949 66 125026 31 44 338 43 674 761 [3000] 72 89 126140 

73 221 502 [3000] 871 902 22 44 7 127309 [3000] 507 38 52 55 91 730 
1300) 86 800 9 21 930 128102 81 257 86 323 76 947 94 129005 15000] 
343 433 [000] 59 514 759 398 950 

130048 58 35 66 [300] 423 505 16 622 [300] 713 18 846 13000] 
70 71 100] 970 (1500) 131025 40 76 305 34 39 650 706 132081 
116 67 478 528 748 953 133045 71 131 64 241 455 64 531 46 81 859 
96 915 66 85 134066 135 = 339 (500) 89 431 60 88 628 54 135197 
11500 394 557 59 64 624 136249 58 365 558 711 46 858 68 137088 
95 184 [300] 211 54 79 493 925 138008 68 168 332 [3000] 705 89 96 
1500] 845 966 139036 63 154 273 437 45 47 560 637 727 85 825 


140230 536 619 63 715 52 84 802 [500] 69 141023 237 77 349 
425 31 74 564 961 142206 70 349 400 37 527 996 143019 382 479 
566 95 615 (15000 791 (1500] 980 3000! 144151 277 338 73 [1500] 405 
73 [500] 616 [300] 726 33 (1500 66 94 145338 528 675 97 727 825 65 
924 [3000) 148007 41 56 94 474 553 54 651 793 841 52 974 147026 
140 217 530 668 931 148035 96 158 200 67 472 [300] 822 149059 75 
415 510 43 768 980 

150367 482 96 643 74 758 99_ 151050 88 239 430 53 621 [300] 
4152+13 809 948 153065 67 75 115 23 278 (1500) 462 668 750 
154050 190 224 588 650 764-925 155042 80 [5001 235 [300] 43 75 
645 758 60 923 34 156177 [1500] 403 834 46 73 952 80 157015 61 
72 85 45% 713 41 983 158260 90 630 824 60 1300] 159081 132 48 248 
368 97 433 70 513 (1500] 815 

160027 124 358 59 70 432 542 656 80 743 50 945 161002 80 94 
98 124 29 46 315 25 427 (500] 730 809 73 77 162071 144 94 274 378 
82 429 586 610 [300] 27 57 721 36 61 971 72 163320 78 82 473 553 
635 66 80 855 926 86 92 164040 76 254 (3001 441 517 818 930 165015 
32 159 80 (300 ] 204 384 421 36 590 601 69 752 909 166339 429 66 
167156 317 424 11500] 50 90 638 766 855 79 924 168009 90 201 
465 500 43 651 731 92 850 909 41 13000! 169176 281 305 89 400 524 


82 88 223 518 


181050 


91 657 818 
170159 66 67 [3000) 325 53 462 69 684 797 817 920 171100 17 
54 259 672 791 995 172041 167 11500) 393 536 711 173049 71 121 


516 44 001 876 94 927 35 174115 [300) 38 - 937 175075 
12000] 247 613 815.98 176033 262 432 610 61 7 0 952 177060 
104 20 230 33 [500) 37 342 484 91 631 702 804 178111 91 565 698 738 
1300] 80 89 832 73 90 984 179123 97 260 353 429 57 718 973 


180005 54 119 67 205 300 529 784 983 181295 412 691 785 873 
182040 50 [500] 147 201 74 439 42 627 83 736 87 930 92 183019 133 
65 71 329 425 509 660 740 184065 263 79 92 379 496 590 646 918 
[30001 185017 161 287 302 97 494 587 680 737 900 34 62 W 
132 369 427 81 543 748 803 187256 438 568 757 802 188010 
203 12 15 50 382 89 551 64 629 43000] 96 1300] 847 75 [3000] 913 2 53 
189321 39 74 430 42 518 32 911 13 54 

190079 266 314 402 746 57 875 902 191439 91 504 7 14 602 
751 192399 437 45 193041 212 58 780 848 49 72 92 958 75 
194155 71 347 572 762 802 14 55 90 195022 172 83 413 82 196053 
81 129 [300] 211 45 81 311 450 77 700 1300] 969 197016 653 743 83 91 
— 1 7 — 413 1300] 549 687 924 73 199134 u [3000] 99 243 51 319 

5 

200162 337 57 449 66 628 700 37 59 860 201143 563 740 938 
73 2022005 97 130 241 442 76 603 819 982 203480 589 628 742 45 
979 204089 [300] 146 51 351 89 551 78 639 817 910 205184 200 
342 90 489 500 14 648 58 749 [1500] 938 85 206018 74 166 214 396 
629 708 35 89 [300] 927 207314 443 742 893 972 208059 99 166 278 
333 902 209074 144 353 58 68 401 589 628 787 803 

210250 410 547 677 760 62 843 211228 64 862 937 [500] 58 
212146 [3000] 284 97 458 (500 588 993 (500! 213337 59 624 793 
214066 100 [500] 34 501 973 837 [500] 53 215020 39 279 350 61 88 
458 593 94 664 729 66 68 930 89 216148 427 619 20 822 217144 
311 419 33 80 682 [300] 835 46 72 218085 316 540 57 624 32 776 806 
79 910 21 77 219147 405 31 68 509 57 735 [1500) 78 819 93 

229103 12 30 [500] 52 [1500] 304 20 57 517_ 221205 40 56 403 47 
61 [300] 650 700 80 912 43 83 222160 77 270 [500] 314 88 448 536 94 
1500] 727 36 875 223058 229 80 3 663 771 886 224047 390 472 


Warnung. 


Nacht vom 10. zum 11. d. Mts. heimlich 

und ohne Grund verlaſſen, ich warne 

derſelben 3 gewähren, da ihre 
urückführu ben eſtrafun 9 Thi 


Ca. 100 Schock ſtarke 


Das Dienſtmädchen Bertha Eu S 

aus ent dat ihren An kichene peichen 
à Schock 6 Mk. ſind in Adamsbeibe Q 
bei Wittmannsdorf verkäuflich. 


[1422 


726 979 225042 112 95 436 77 504 
35000 


gelbe Maſchinen ⸗Verblend⸗ 


Ziegel ſuchen ſofort zu kaufen und 
bitten um A nebſt abi g 


Boldt, Montvn. himothe, franco Bahn Thorn. 

— ——— Beſte Provenzer Luzerne, Houtermanns & Walter, 
200 Fr : | ler 
200 Leutner weiße Biden, de Für th. 3 

> Saar ale We, u „ ner 


verkäuflich in Kl. Ellernitz. 11508 


B. Hozakows een 


Br dengaſe Nr. 13, 14, 


R. Mat tern, Röſſel. 


Bekauntmachung. 
Die erſte e 


hierſelbſt, mit welcher ein Baargebalt 
von ährlich 600 Mark, 
im Rathhauſe oder 75 
Perdeaden Ine und 13½ rm Hol 
verbunden vakant und ſo 
baldigſt Wieler Peer werden. 
Bewerber müſſen körperlich rüftig, 
energiſch nüchtern und fähig ſein, ſchrift⸗ 
liche Anzeigen verſtändlich zu erſtatten, 
ſowie ſich bisher gut geſtbört aben; 
Kenntniß der volul chen Sprache ex⸗ 
wünſcht. Die Anſtellun eriolg ＋ — 
6 monatlichem mit Erfolg ge leisteten 
Probedienſt auf Lebenszeit. Selbſt⸗ 
7 6 8 Bewerbungen ſind unter 
uſchluß des Civilverſorgungsſcheines, 
eines Lebenslaufes, ſowie Man vor⸗ 
handenen Zeugniſſe bis zum 1. Juni er. 
an uns zu richten. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung iſt erwünſcht, doch werden 
Reiſekoſten nicht gewährt. 11461 


Tuchel, den 27. April 1895. 
EEE ao 
Eine beſtrenommirte 


Enbak- u. Cinarrenfabrik. 


ber pe Preußen, ſucht für 
Pommern, Mecklenburg, Brauden⸗ 
burg, Schleſien, Schleswig⸗Holſtein 
einen erläſſt 


zuverläſſigen Reiſenden. 
Herren, welche bereits gereiſt haben und 
12 der betreffenden Kundſchaft bekannt 
d, wollen ſich unter Angabe der Ge⸗ 
baltsanſprüche und unter ng 
ihrer perſönlichen Verhältniſſe su 
8502 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. gefälligſt melden. 
69 %%% ⁰% bee 


Nachdem ich von dem hieſigen 

1 Sflerzer ode Amts ⸗ Gericht zum 
Pfleger des Nachlaſſes des ver 2 
har Hauptmanns Ernſt * 2 


reie Wohnung 
ark jährliche 


iſſelinck von hier beſtellt wor⸗ 

3 den bin, erjuche ich alle Diejenigen, 
5 die eine Forderung an den Ver⸗ 
% ftorbenen haben, 9 ſchi demſelben 
2 etwas ſchulden, ſich ene, bei 
mir zu melden. 114881 


> Thorn, den 11. Mai 1895. 
$ Michalowsky, Amtsrichter. 


. 9900 
Die Kartoffelſtärkemehl⸗ Fabrik 
Bronislaw bei Strelno kauft m. 
Quantum [143 


Fabrikkartoffeln 


ab Station. Abnahme bis 15. Mai cr. 
Auch eventl. RENT u. 3 
Kartoffeln werden angekauft. 


Stiefmütterchen 


extra ſchöne, ſtarke, blühende Pflanzen 
= me empfiehlt willst 
Schremmer. ( Sart ow ih 


Piymonth-Rok- Brufeier 


meiner in Poſen, Bromberg, 
Hannover, Halle, 1893 in Königs⸗ 
berg, 1894 Sun u. Bromberg 
0 präm. Sr ialzucht rein⸗ 
rag „Rock kuckuckſp., Db. m 
EN 4 Plymouth⸗Kreuzung 
Dtz. Mk. 2,00 incl. Korbverpackung 
empf. Rentmeiſter G. Schaedel, 
3 Wpr. [7173 


.....o 


u Staatsmedaille. 
EN 
2 


100 Kar [1256] 


blaue Rieſenkarkoffeln 


und 100 Centner Daber'ſche 


Kartoffeln 


mit der Hand verleſen, pro Ctr. 2 Mk. 
ab hier verkäuflich in Wroblewo bei 
Gr. Schönbrück — 


Jol luce U. Eichen⸗ 
Sägelpähne 


um räuchern und. Streu liefert 
Feen Waggon Lauenburg i. Pom. 
den Centner mit 15 Pf. 1568 


Max Duröge, Lauenburg 1 ron. 


Faß⸗ und Stabholz- Fabrik mit 
Dampfbetrieb. 


Yänfe u. Zetkenpulver 


völlig giftfrei und äußerſt bequeme 
Anwendun e ſicher wirkendes u. 
billiges Mittel zur Vertilgung von 
Pferde⸗, Vieh⸗ u. Geflügel⸗Läu eh 
Schafzecken u. e oſt⸗ 
packet (10 Pfd. Brutto) franco 2,25 Mk., 
/ Ctr. 4 Mk., 1 Ctr. 15 Mk. 1430 
Königl. Apotheke und Fabrik für 

Thierarzueien Zinten Opr. 

Dom. Cielenta bei Strasburg Wpr. 
verkauft ca. 1000 Centner 11249 


Ziebeln und 
Daberſche Saatkartoffeln. 


Daukſagung. 

Ich litt an Schmer ur in der linken 
n Dieſelben zogen 
unter die linken Rippen bis in den 
Rücken und wurden beim Arbeiten 
immer ſtärker. Auch litt ich ſtets an 
Verſtopfung und ar nur wenig 
Appetit. Ferner lit ſehr ſtark an 
weißem Fluß. Ich nes te mich daher 
an den homöopathischen Arzt Herrn 
Dr. med. Hope iu Köln am Rhein, 
Sachsenring 8. Nachdem ich deſſen 
u 3 590 2 Monate gebraucht 
ze war von meiner ſchweren 
rankheit vollſtänig eheilt, wofür i 
Herrn Dr. Hope ne nen beiten Dan 
Ay Be „8 Frau Friedchen 

t Des end e 8 
Seinen. 11084 


ſchrift u. Schulbi d., 
Guts⸗ u. Gemeinden. Beil. ſelbſt bearb., 
ſucht v. ſof. Beſchäft. in irg. ein. Branche, 
ice. D Kontor od. a. Lagerverw., Auf⸗ 
eher 


Exped 
zeugniß) ſucht Stellung als 


Arbeilsmarkl. 


Bei Berechnung des In- 
nsertionspreises ziihle man 
HERAN eimer Bedie) 91 


8 der Theol. ſucht eine [1370 
Hauslehrerſtelle 


Off. erb. unt. A. Z. poſtlag. Elbing. 


Ein junger Mann 
moſ., Bee der eine Filiale 
Manufaktur, Schuh⸗ und Kurz⸗ 
waaren) längere Zeit e 88 
mit nachweisl. gutem Erfolg führ 
ſucht wegen Verkaufs derſelben 
anderw. pr. Juli 94 0 . 
dauernde Stellung. pe 

u. Nr. 1561 a. d. Exp. > Si erb. 


ung. Mann, 22 J., gel. Materialiſt 
ann, ſucht per 15. Mai oder 


1. Juni geeignete Auer im Derr 
oder größeren Detail⸗Geſchäft. Offert. 
unter W. 455 

Bromberg erbeten. 


Zaleſie bei 
11383 


Maun m g. Hands 


30 jähr. unverh. 
In d. viele Jahre die 


Leuten u. drgl. Gefl. 
15 55 Aufſchr. Nr. 1295 durch d. 
es Geſellig. in Graudenz erbet. 


junger Maun (Primaner⸗ 


Ein 


Kataſter⸗Eleve 
fl. Off. werd. nut. Nr. 1081 an die 


Ecke. des Geſell. erbeten. 


Junger Landwirth 


ſucht Stellg. als Beamter auf mittler. 
Gute, das er ſpäter ſelbſt übern. könnte. 
Gefl. Offert. unt. P. H. 81 poſtl. Elbing. 


28 Jahre alt, ev. bisher 
Juſpektor, in 158 ren. Wirtbich. 
thäti Ip gen 8 
Stell. Off. u. 905 poſtl. Jablonowo erb. 


ſucht v. 15. Mai anderw. 


Für meinen Beamten 


no 1 hier, 34 Jahre alt, der ſchon 
mehr 


ere Jahre zur größten Zufrieden. 
Ber Prinzipalität ſelbſtſt. gewirth⸗ 


ſchaftet, auch mich öfter würdig vertr. 


hat, und den ich in jeder Hinſicht als 
durchaus 5 und tüchtig empfehl. 
kann, ſucht ke Juli eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung. Off. bitte zu richten 
an die Fürſtl. e Guts⸗ 
3 Grabowo bei Friedheim 
an der Oſtbahn. [12081 Landt. 


‚Je. Mirthfhnfis- Iulprklot 


33 Jahre alt. evangeliſch, ohne Familie, 
fähig, euergiſch und zuverläſſig, an 
trenge u. reelle Thätigkeit gew. u. mit 
uſt u. Liebe arbeitend, 8 gute 
Atteſte u. Empfehl., ſucht z. 1. Juli er. 
dauernde Stellung. Gefl. Offerten mit 
Gehaltsangabe an O. Biſchoff, Dom. 
Forbach bei Pudewitz, Prov. Poſen. 


kt. 0 J Ob.⸗ 
Pro Brauer gg. 


. Untgh. ver⸗ 
traut, ſucht baldigſt Stellg. zur Stütze 

d. Prinz. im kl. od. des Braumſtr. im 
größ. Geſchäft. Suchd. hat gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuw. u. hat bereits 5 Jahre 
ſelbſtſt. gearb. Gefl. Off. w. unt. Nr. 
1403 durch d. Exp. d. Geſell. erbeten. 

Ein unverh. Breunerei⸗ Verwalter 
26 J. alt, tüchtig u. erfahren im Fach, 
mit' Landwirthſchaft vertraut, zahlt 
50 Mark für Beſchaffung einer guten 
Stellung. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift unter Nr. 1464 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Ein unverbeiratheter zuverläſſiger u. 
kautionsfähiger 


Müllergeſelle 


der im Fach der Müllerei im alten und 
neuen Stil vertraut iſt, ſucht geſtützt 
an Re Beugalie per Dar oder zum 

unden⸗ od. kl. Geſchäfts⸗ 
müble ſelbſtſtändig od. 2 Erſter Stell. 
Off. unt. Nr. 1469 a. d. Erped. d. Gef. 


Suche zum 1. Juni Stellung als 
Maſchiniſt oder Heizer 
mit allen Maſchinen vertraut und jeder 
Reparatur vollkommen. age an 
bei Inſpektor B. Wentzel, 
lewken per Neuenburg. 

Ein verheiratheter 

junger OSberſchweizer 18 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 1. Jun 
Stelle zu einem kleineren Viehſtand 
Meldungen an Fritz Häni, Schweizer 
Tharau bei Königsberg erbeten. 


Ein junger Mann 


mit guten Zeugniſſen ſucht auf einem 
Gute als herrſchaftl. Diener Stellung. 
Zu erfragen bei Miethsfrau Kaczo⸗ 
rowska, Kulm, Waſſerſtraße 25. 


Juſpektorſtelle in Broniewice 
iſt bereits beſetzt. [1428] 

Die Beamtenſtelle in Neuhof 
bei Schönſee iſt beſetzt. 


[1411] 
* 1 1 * 
igt. Proviſtons⸗Reiſender 
arren und Spirituoſen 
Eu et ae Meldungen M. K. 400 
poſtlagernd Elbing. 11437 


Ohne Riſico. 


Geſ. ſof. noch einige Herren, die gen., 
5 e. I. Hamburger Haus Cigarren 
1805. 5 Wirthe ꝛc. au rm. Verg. Mk. 
Prov. Off. sub N. A. 102 a. 
a u. Vogler A.⸗G., Hamb. 


Strebſame Leute 
welche nebenbei oder auch als Hauptbe⸗ 
ſchäftigung kl. Sterbekaſſen⸗Verſiche⸗ 
rungen vermitteln wollen, werden 
überall geſucht. Bei Zuverläſſigkeit 
wird neben Den N auch . 
bewilligt. Meldu ＋ 5 ſind unter Jr 
8485an Rudolf fie Ber 1830 
zu ſenden, 


S. fee AA Aa AA AAAA Aa I nn I 


mit der C 


3 — unſer „Manu⸗ 
und Mo ' 
* ſuchen per 1. Juni cr. 


einen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 22 
Den Meldungen bitte Photo⸗ 
Feldt und Zeugnißabſchriften 


ax Bare 
Colonialwaaren⸗ 
Allenſtein. 


1405) „Okerwie a. Harz. 


GN GGD ELLE) 
Für mein Tuch, Manufaktur- und 
Confektionsgeſchäft ſuchen von ſogleich 
einen Verkäufer 
aa elch del Sprache mächtig. Gehalts⸗ 
an die Pro. freier Station unter 1272 
ed. des Geſelligen erbeten 


Sd 


n meinem Tuch⸗, Mas 
155 uufaktur⸗ 3 u. 


nerheiratheter Mann 


land an das 
rambow in Pommern. 


Buchbindergehilfen 


Expedition des Geſelligen erbeten. 


li die tüchtigen % 
welcher gut Handvergolden kann, kann 
& * tofort eintreten. Stellung dauernd ber 
el iin Tr 1 48] E. Golembiewski, Thorn. 
Suche für ſofort einen 5 . 
er Juni reſp. Juli er. tigen und ſoliben 
5 2 Gere mäß. 2 übenadergefitfen. 
ud, wollen ſich unter Ab⸗ J. Koſſe, n 
chrift ihrer Sa mit 1 Hammerjtein Wp. 
25 e RC) 57 Ein jüngerer ordentlicher 1267 
e uche e 
— f 2 Conditargehilfe 
3 Lehrling Ze cn se 
eld. be 0 E „Neiden Urg. 
22 Sohn achtbarer Eltern, mit % Suche zum ſoforkſgen Antritt [787 
uter Schulbicgung, zum 26 einen Barbiergehilfen. 
825 ortigen Eintritt. % R. Gerlach, Poſen, Berlinerſtr. 19. 
Serbe . Stuckateur geſucht. a 
7 fl. Casper David Nachf. 8 we Bas Beeren Stuefakkit 
ider Iizisschn. 2 2 bis 3 Malergehilien 


KRAERARERRER 


Für Ben Basufaliur- Waaren⸗Ge⸗ 71 


F. Grajewski, 
Brieſen Wpr. 


sans bei 


ſchäft ſuche [10 
tüchtigen Verkäufer ene 
Sig 1 mächtig. Ge⸗ ſucht Teſchke. 
e 

ee ae | nenn Watereehifen, 
28. Be Reiſekoſten werd 2 
Sir mein ee & ne 3 a el 
= 1 = Br. Stargar 


tüchtigen Verkäufer 26 


2 der polniſchen Sprache voll⸗ IE 
ſtändig mächtig und mit der 
* Decoration größerer Schau⸗ N 
% enfter vertraut, perſönliche 

orſtellung erwünſcht oder den 

K Offerten Photographie u. Zeug⸗ 
Se beizufügen. 

* * Kubatzki, Dt. Eylau Wp. 


ARREKRIERKARER 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewgaren⸗ . ſuche per 15. Juni 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen [1419] 


Verkäufer 


ſowie einen Volontair 
beide der polniſchen Sprache mächtig. 
Lare nebſt Gehaltsanſprüche er⸗ 


S. Wollenberg, Mewe Weſtpr. 


Für mein Eigarren⸗Geſchäft ſuche ich 
p. 1. Juli einen m. der Branche vertrauten 


flotten Verkäufer. 
Johann Wiens Nachfl., Danzig. 
Für mein Material», Eolvnial- und 
Bent Geſchäft ſuche per 1. Juni 1 
d. Is. einen erfahrenen, tücht., älteren 


jungen Daun 
welcher der poln. Sprache ct. dk, 
muß. h erwünſcht. 
ment eugniſſen erbittet 

ogalla, Allenſte in 1 


Ei; FFF 


Für mein Deſtillations⸗ u. Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per Bun, 2 
per 1. Juni einen 112 


jungen Mann 
ri Verkäufer und der mit Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſteht. Pol⸗ 
2 Sprache erwünſcht. 
C. J. Caspari, Rummelsburg, 
Pommern. 


ſchäftigung bei D. Brozio, Lyck 
1 Malergehilſe und 
2 Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei „1522 
Joh. O ſinski, Malermeiſter. 


N 


Wageulackirer 
auf a geübt, 3 ein d. Wagen⸗ 
Fabrik von C. F. Roell Inh. R. G. 
Kollez, Danzig, Sleifchergaffe Ye 
Ein zuverläſſiger 110177 


Maurerpolier 
mit mehreren tücht. Maurern 


ferten zen Beifügun 
erbittet L. Schuda, D 
Inowrazlaw. 


1 Maurerpolier u. Manrer⸗ 
gefellen 5 Eur Aft Beſchäftig. 


Brieſen Wpr. 
10 tüchtige 


Maurergeſellen 


B. Wilke, Maurermeiſter, Dt. urermeilter, Dt. Eylau. 


10 ficht. Muurtrgeſelan 


[1484] 


ein Manrerpolier 


—3 20. Maurermeiſter, Argenau. 


0. Mai w. e zuverl. erfah. Werk⸗ 
hunter gef, d. a. ſämmtl. Rep. m. kann. 
inter, Eioſſek Mühle b. Zempelkowo. 


Tüchtigen, . — empfohlenen Wind⸗ 
müller ſuche Mai d. FJ. 
Jo . Tiabrt, l. Lubin. 


2 verheir. Müllergeſellen 
finden ſofort dauernde Stellung in der 
611 Aue 
1111 ſuche per ſofort eventl. 


Ein junger Bäckergeſelle 
mündigen tüchtigen e Ss ſowie 1 können tot bei 
jungen Dann mir ag 223 


Mohrenz, Bäckermei — 
als Verkäufer und Dekorat Gilgenb O 
F. M. Elkas, Krotoſchin. e ORBE. 


; 2 Seilergefellen 
SER a, rim, finden dauernde Beſchäftigun 
ngeren Gehilfen Suche der re 

von ſsfort. Perſönl. Vorſtellg. bevorzgt. 
»Ein Lehrling 2 tüchtige Sattlergeſellen 


Im ebenfalls 3 die auch auf Polſterarbeit eingearbeitet 
346] 


Für mein Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Galanteriewanren-Beichärt uche 115 — 
1. Juli einen 

jungen Mann 
flotten Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig. 
Verrmann Fränkel, Thorn. 
Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 


We 


Buntfuß. ſind. Dauernde Beichäftigung. 
*. mein Manner u. Confeckions:“ Franz P % Br e 
Geſchäft ſuche per ſofort 11524 5 
Commi — Ein tüchtiger 11495 
Stell machergeſelle 


1 Ladeumädchen. 
5 bei freier Station er⸗ 
Roſenbaum, Neuteich. 
Ein junger Commis 


für das Galanterie⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
yaarengejchä ſucht unter a —— 


an s heb 1 Oſtpr. 


findet ſofort dauernde Beſchäftigung, 
auch kann 
ein Lehrling 
von ev: eintreten bei 
Bergund, Gr. Peterwitz. 

üchtiger Stellmachergeſelle kann 

Fla eintreten bei Sw en — 8 ki in 
raudenz, Marienwerderſtr. 19. 


Ein „tätiger Eommis 


w d ——— — —— L 2 ·1w 
Si an 4 808 nicht freier Fur die bieſge Stärkefabrik 
A P wird zu ſofort oder ſpäter ein [1160 


eſucht der mit dem Betriebe derſelben 
owie mit der Führung der Dampf⸗ 


in- Lohn geſucht. 


om. Lebehn bei 
Selbſtſtändig arbeitenden evangel. 


für dauernde und lohnende Kondition 
* Geht Offerten unter Nr. 1438 an die 


1 tücht. Buchbindergehilſe 


finden von ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
aler, 


Malergehilfe u. Anſteiger 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 


findet ſofort Beſchäftigung. Gefl. Of⸗ 
der Zeugniſſe 


Krafft, Maurermeiſter, 


1 noch dauernde ee bei 


finden ſofort dauernd Beſchäftigung bei 


und Na Bel, 


Zwei Een iche 
Klempnergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
Roſtek, Bauklempnerei, 
Culm a/ W. 


Ein tüchtig, nüchterner 


Former 


mit guten Atteſten, ſofort bei 
dauernder Arbeit und gutem 
11264 


Ad. Gruse, 
Eisengießerei, Di. Eylau. 


8 am Feuer verl. 
155 Gründer, Wagenbauer. 


u. tüchtiger 11434 
Schmiedegeſelle 
(evangl.), im Hufbeſchlag erfahren, 

kann ſofort en 
„Schmiedemeiſter, 
Weiß ber b. Marienwerder. 
Einen tüchtigen 11537 


Schornſteinfeger⸗Geſellen 


braucht von ſofort (oder auch ſpäter) 
Lewin, —.— — r 


10 Ciflergefellen 


auf dauernde . Fiu, geſucht. 
A. n 
11496] Fr o land 


Tücht. Schneidergeſellen 
bei hohem Lohn (7—10 Mark die Woche 
und freie Station) und e Be⸗ 
ſchäftigung, ge ſich melden. 
Luczak, n Oſtpr. 
Daſelbſt 5 5 — ſich auch 18051 
Lehrlinge 
die ſich in beſſerer Schneiderei ausbilden 
wollen, melden. 
Ein unverh., ſelbſtthätger 
Meier 
3 Gutsdampfmolkerei (80 Kühe) z 
uli geſ. Derſelbe m. beſte Kennk⸗ 
niſße in Herſtellung f. Butter, Vieh⸗ 
u. Schweinezucht ꝛc. haben. Meldung. 
m. Zeugnißabſchriften u. Angabe aus⸗ 
führlicher Perſonalien ſowie Gehalts⸗ 
anſprüchen Dirſchau Nr. 95 u 
lagernd erbeten. 114 


N Jieglergeſelle 
findet von ſofort Arbeit auf 11490 
Ziegelei Konſchitz b. Neuenburg. 


Ein Ziegelſtreicher 
von ſogleich in Akkord geſucht. [1344 
Jago duen bei Schimonken Opr. 
Mier au. 


Suche bei hohem Lohn u. daf 
Arbeit ſofort einen 


fichtigen Sorfirer. 


Ziegelei Lemke, „ a / O. 
Fr. Hikk er. 


Für eine Selterfabrik wird ein 
nüchterner Arbeiter 
geſucht, der 1 in ſolcher Fabrik 
gearbeitet hat, auch theils das Ab⸗ 
ziehen verſteht. Meld. werd. 8 
m. d. Aufſchr. Nr. 1111 d. d. 

d. Geſelligen erbeten. 


Ein Kutſcher 


geweſener Kavalleriſt, evang. Religion, 
verheirathet, erhält vom 1. Juni ab 
eine dauernde Stelle in Graudenz. Meld. 
m. Papieren werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1505 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Kondukteur mit Kaution 
kann ſich fof. melden Amtsſtraße 20 


1 Kann zum Bartefelaustranen 


geſucht Schuhmacherſtr. 2, im Laden. 


Haushälter 
der die Arbeit am Selter⸗ Apparate 
verſteht, ſucht zu ſofort die 11412 


_ $ortuna-Drogerie Stralkowo. 

Ein unverh. Hausmann k. v. 15 
d. Mts. eintr. Hapke, Getreidem. 7/8 

Ein ordentlicher junger Menſch Sohn 
d Eltern, kann in meinem 
Geſchäft als 

Laufburſche 

eintreten. 

C. F. Hallier, Molkerei⸗Beſitzer, 

Dt. Ey lau. 


In Zelgno bei Culmſee wird zum 
1. Juni ein jüngerer, evangeliſcher 
Wirthſchaftsbeamter 
mit nur guten Zeugniſſen geſucht. [1224 
Suche möglichſt von ſogleich einen 
Federgewandten 1101 
Hofverwalter 
bei 450 Mk. Gehalt. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung ohne Re erbittet 
Meyer zu Daten 
Griewe, Poſt Unislaw. 
Suche einen [1424 


jungen Mann 
der ſchon in 1 thätig a 
eweſen, per ſofort oder 1. Juni er. 
Gehalt 5 Uebereinkunft. 
W. Erdtmann, Erlau 
Rakel (Netze.) 


Ein Wirthſchaftseleve 


det bei freier Station freundliche 
ufnahme in Dom. Kl. Malſau bei 
Rukoſchin. [1485 


Ein Eleve 


duscht bei | 3 und 2 
Borrishoß p. „Tiefenau Wpr. 


1 
el er Freie er Meusch 080] 
Weßger bei Selina are ider die W eihiger erlernen will, kann 
[1222 


Landwirthin 
. alt, Sprache — — u. polniſch, mir 
erer Küche wie mitͤälber⸗Schweine⸗, 
int | Domaine Wawerwitz bei 2 rviehzucht u ban. rbeiten ver⸗ 
ſchofswerder eintreten. 


Suche zu ſofort einen tüchtigen und 1 
ehr zu üchtig 11431 


ichen 
ofmeiſter 
der ſäen und mähen kann. Zeugniſſe 
in Abſchrift nn 
Gutsbeſitzer v. Thien, Lichtenhagen 
bei lochau. 


— — — 
Für eine 3 Dame wird ein Fräu⸗ 
1581 


lein, moſ., = gel 1 
Geſe t 2 
gelte Nähere 4 1 0 


Leiſer, Thorn, Breiteſtraße 23 
Vorſchnitter Aach Moskau. Bb ub ern 

mit 12 Männern und 6 Mädchen, 1233 + Mädchen von ſieben 
p. ſofort oder 1. Juni 1433 Jahren ſucht Frau Hauptmann 42 
Dom. Run dewieſe p. Sedlinen. Königsberg i. Pr. 3 


Ein Vorarbeiter Ich 7 zu ſofort zu 2 a 


1 - 3 faſt 5 und 6 Jahren ein 
mi ann 1 — gebildetes Fräulein 
1526] 


Wartikow bei Cörlm, geübt in weiblichen Handarbeiten. Gute 
Zeugniſſe über ähnl. Stell. ſind erford. 
Ein ee Frau Laudrath Brückner, 


Marienwerder Wypr. 
mit Knecht zum 25. Mai und . 5061 


iſcher, verheiratheter Tonfitüren⸗Vrauche. h 
1 0 er Eine Verkäuferin, geübt u. zuverläſſ. 
findet vom 15. Juni cr. Stellung. Den 
Bewerbungen ſind 2222 
und Angabe des Gehalts unter Nr. 1460 
an die Exped. des Geſelligen einzureich. 


Per 1. Juli wird für ein Glas- und 
Porzellan⸗Geſchäft eine 115101 


jüngere Verkäuferin 
nach außerhalb bei freier Station ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Lach 1810 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 151 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Suche zum ſofortigen Eintritt 
für mein Colonialwaarengeſckäft 
u. Schankwirthſchaft eine tüchtige 


Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig. 


Oscar Hannemann, 
Schöndorf b. Bromberg, 
Kujawierſtr. 15. 11258 
Ein kath., polniſch ſprechendes 
ee 


Leuteaufſeher 


von jofort geſucht in Klein Ellernitz 
per Nitzwalde. 


Nibenunfernehmer 


zu je 50 Morgen culmiſch werden 
bei hohem Accord ſofort engagirt. 
Leiſtungsfähige Unternehmer 
mögen ſich ſofort melden. 11416 


Flindt, Lindenau 
per Gr. Mausdorf Weſtpr. 


Suche für mein Tuch⸗ Mannfaktur⸗ 
und Modewaaren 2 Geſchäft, verbunden 
Herren⸗ und Damen⸗ Konfektion [567 

zwei Le brlinge 
Israel., per jofort 

_Sacob Rojenberg, Schneidemühl. 

Für meine Buchdruckerei ſuche ich zu 
ſofortigem Antritt 

einen Lehrling 
mit den nöthigen eee Sohn 
achtbarer Eltern. Koſt Mic im 
Hauſe. S. S. Wolffſohn, 12591 ſtein. 
Für meine Lederhandlung ſuche einen 
kräftigen Lehrling 
mit 3 Schulbildung. [1435 
Albert Horwitz, Dirſchau. 


— 


ve „Öriefl. m. 


Ein ehrliches Mädchen 
im Schneidern erfahren, wird bei 
Familienanſchluß als Stütze der Haus⸗ 
frau wie auch zur Hilfe im Geſchäft 
geſucht. Photographie erwünſcht. 
Gasthaus Rothebude bei ne 
berg Weſtpr. J. Seikowski. 


Ein junges Mädchen 


welches bis jetzt im elterlichen Hauſe im 
Material- u. Buttergeſchäft thätig 1 
ſucht ſofort oder ſpäter, um ſich beſſer 
auszubilden, in einem größeren e⸗ 
ſchäft Stellung. Far. en erb. poſt⸗ 
e in een a. d. Oſtbahn unter 
M. F. K. Nr. 30. 11562 


Eine junge Dame 
B Buchhalterin in der doppelten 
a wird zur Aushülfe auf 
112 8 Monate ſofort geſucht 
Julius Springer, Culmſee. 


flegerin 


Einen Lehrling 
Sohn . Eltern ſucht von ſofort 
Paul 8 Uhrmacher, 
Ros enberg Wpr. 
ür mein Colonialwaaren- — — 
Deſillatiens- Geſchäft ſuche ich 109 
einen Lehrling. 
A. Suckrau, Neuteich Wpr. 
Suche ſofort für mein Geſchäft 
zwei Lehrlinge 
aus anſtändiger Familie, 7 9 
Sprache A ren [1406] 
e, 
Colonialwaar., Delllateſſen, Dei Deſtillation, 
Kohlen und Baumaterialien. 

Für mein Materialwaaren⸗ u. ge 
Geſchäft ſuche per ſofort reſp. 1. Juni 
einen Lehrling. 

F. Wobeſer, Wormditt Oſtpr. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird ein 
rößeres Colonialwaaren⸗Geſchä aft in 
romberg 1 ſofort. oe gef. Off. 


unter 5 an die Geſchäftsſtelle 
der „Oſtdeutſchen Preſſe“ Bromberg. 
5 Lehrlinge für eine Wöchnerin und Kind 
önnen 5 70 — bei 1193 
J. Teſchke,. Malermeifter. wird für die erſten Wochen aufs 
Suche einen 19611 


Land geſucht, erfahrene und an⸗ 
ſpruchsloſe Damen werden gebeten 
gefl. Offerten unter X. 0. poſt⸗ 
lagernd Biessellen niederzu⸗ 
5 11499 


jungen Menschen 
Sohn aus anſtändiger . dar De guter 
Schulkenntniß, der Luſt hat, die Mül⸗ 
lerei zu erlernen und der ofort auf 
Windmühle Bruſt eintreten kann. 

Mühlenbeſitzer A. Kroehling. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 


Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſofort Kirſchenau, Kreis Löbau 
einen Lehrling 1132 Beer. ſeine Wirthin E 


ei beider Landesſprachen mächtig. 
Ch askel — — 


5 T Für Frauen und 2 
Mädchen. 


Ein j. Mädch a a. ‚ie. achtbr Be d. I. 
Zeit in Berlin erſt. Häuſern th. war, f. 
Stellung als Verkäuferin, gl. viel w. 

Branche. Zu erfr. Markt⸗Platz 22, p. 

E. f. geb. j. Mädch. J. Stelle als Stütze 
der Hansfran. Bed. vollit. Familien⸗ 
anſchl. Off. 419 W. Meklenburg, Danzig. 

en 8 3 J. 
Stell. als Stütze, Geſellſchafterin od. 
a. Gute een ſt. z. Verf. 

Off. u Inſerat.⸗Ann. des Geſell. 

Danzig ® Meklenburg) Jopengaſſe 5. 


1 a älteres, geb. u. 1 25 n 
ell übr. de 
Stütze } Leit. d. Lask. 
ober 5 1 e * Gef. Offert. bitte 
üto 11530 


mit beſcheidenen Anſprüchen. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsangabe bitte 
einzuſenden. 11421 


Wirthſchafterin 
Wittwe ohne Anhang zur alleinigen 
b eines kleinen Haushalts ſucht 
115 J. Breslauer, Wollſtein 

Auf der Domaine Griewe bei Unis⸗ 
law Kreis Culm wird zum 1. Juli 
eine tüchtige Wirthin 
Nala welche im Haushalt und feiner 
üche perfect iſt, auch in Kälber⸗ und 
. ucht n Ne he 
Gehalt nach Uebereinkun itte Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißab chliften zu 1 — 
an Frau Oberamtm. Meyer zu Bexten. 
Eine tüchtige evangel. 


e 


Zie a a 5 des des Geſelligen erbeten. 
1 rin Rüochen, elle Sabre I Iran zum Ailchauelkagen 


geſucht Schuhmacherſtr. 2 im Laden. 


aanbere. Mulchen Numenkr 4 
ren ee 
ſofort — — peicherſtraße 17. 
Kl. Mad d. N tta 
mul, en at traf — 1 4 
auberes a 
00 | bei boden Lohn geſucht 11509 
Oberthornerſtr. 30, 1 Try. 


Stütze der Hausfrau. 
Offert. unt. K. poftlgd. Turoſcheln. 

Kindermädchen bei großem Kinde 
empfiehlt Fr. Utſching, Langeſtr. 7. 


Ein Wirthſchafts⸗Fräulein 

b. iet ae 8 1 
guten fung, m. 

Dort! agern en 


2 u + * 
42 er 


. 
ö 


— 


— 


— 
— 


n 


— 2 
— 


Mer 


nt 


EHE 


in 


Hercules-Fahrräder 


stehen seit 10 Jahren unerreicht da und eniessen 
durch ihre genaue Arbeit den besten Ruf. 
Wegen Vertretung wende man sich an das Werk 
Nürnberger Veloei ped-Fabrik 
Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


Vertreter für Graudenz: Herr Otto Röser, Graudenz. & 


Norddeutscher Lloyd, Bremen. 


Schnelldampfer fahrten nach Newyork: 7 r 
Von Bremen Dienstags und Sonnabends. Bremen Nordamerika, 


Von Southampton Mittwochs 5 Nach 1 
und Sonntags. emen⸗ ida pi ac 
| Von Genua bezw. Neapel Na l Wa Baltimore. 
| eee | Bremeu-Ostasi Nach dert 
zweima. - 2 
| monatlich. Nach 3 Buenos Aires. nach Newyork 
1 


178 Tage. 


| x j Nach { 

\ Bremeu Australien, Japan Beste und billigste 

Adelaide, 2 Beisegelegenheit. 

| Melbourne, Nähere Auskunft durch: 
Sydney. 


F. Mattfeldt, Berlin, Invalidenstrasse 93, 


J. Lichtenstein, Löbau Wpr. Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57, 


A. Ertel, Riesenburg. 
2 
i — 8 20.5 2 
1 Die Taumwerk: und Draßtſeil- Fabrik 

af a J. R. Claaszen, Danzig 
N pfiehlt i i tiges 
Maſtibatanperk Stag. dub Ciieubenhtieiten ile den Pchffs⸗iögerel: 


und Fiſcherei⸗Bedarf, landwirthſchaftliche und gewerbliche Zwecke, 
bei billigſter Preisnotirung. . 


— 


burg a. d. H. 


Aelteste und grösste Fahrrad-Fabrik des Continents 
1600 Arbeiter. — Jährliche Production 15000 Räder. ‘ 


ebr. Stützkes Preuss. Torfpressmaschine 
U 

- = Die große Anerkennung, welche unſere verbeſſerte 
— Torfpreſſe, Modell 1890, bei allen Empfän En ge⸗ 
funden hat, veranlaßt uns, dieſelbe unter vollſter Ga⸗ 

rantie der 1 und Leiſtungs⸗ 

fähigkeit als die beſte aller e iſti⸗ 


renden Torſpreſſen, die nicht dur 
Dampf betrieben werd., zu len 


— — 


unſere vielfach verbeſſerten Ddampf⸗ 
torſpreſſen, Leiſtg. bis 60000 Törfe 
ro Tag, Kettenelevatoren mit 
ſtückvorrichtung, zur Torfſteufabrika⸗ 
tion Reißwölfe für Pferde⸗ u. Dampf⸗ 
betrieb ꝛc. ehrere tauſend Preſſen 
im Betrieb. Beſchreibungen wie Torf⸗ 
proben werden frei Angelaadt. 


Sb 
— Coulante Zahlungsbedingungen. 


14 Gebrüder Stützke Nachfolger, Lauenburg i. Pomm. 
1874] Eifengießerei und Naſchinenfabrill. 


8 “* n ‚ mr LESER 
Hygienische Bierdruck-Apparate 
neueſter Conſtruktion 1 5 enreinigung — Hüffige Kohlenſäure) 
ſowie den kleinſten Bierdruck⸗Apparat „Liliput“ empfehlen 

Franz Heuser & Co., Hannover 37, Inhaber E. Andre. 
; Preistiite C koſtenſrei. 2; [586] r . 


Unferefioplenfänre-Bierapparate 5 erm Hacks Jnettepflüge 


halten das Bier 


| | Wen mit Fatentschaare: 
1 A Lohrke ‚Culinsee esp. 
0 Maschinenfabrik. RR 


die echten 


3 Husten 


ö O. Tietze’s fücher,Tischlücher, Satin, Wallia, 
Zwiebel-Bonbons Urne B een 


Graudenz 
macher 
Otto Hellwich. 


Warnung. 
Niemand trage Wäſche, die nicht mit 


Th, Wagner s Terpentiu-Seite 


a Pfund 25 Pf. 

gewaſchen iſt. 11983 

Nur echt, wenn jedes Stück Seife 
den Namenszug 5 

Theodor Wagner-Danzig 

trägt. — Alleinige Niederlage für 
Graudenz bei Paul Schirmacher, 
Getreidemark 30, Marienwerder⸗ 
ſtraße 19, Fritz Kyser, Drogen⸗ u. 
Parfümerien⸗Handlung. 


Speeialität: Drehrollen 
für Hand- und Dampfbeirleb. 


Nur von gedämpften Hölzern Werfen der 
Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


XL. ZolbeL1, Maschinenfabrik, 
BROMBERG. 


für Badfahter. 
Nr. 27365 D. R. G. M. 
Dieſe Gamaſche, aus feinſtem 
u Cheviot, reicht bis zur Wade, ver⸗ 
| » Baer das Beſchmutzen der Bein- 
ee: eider durch Hel ꝛc., erleichtert 
* das Fahren und iſt ſehr kleidſam. 
* Beſter Erſatz für Kniehoſen. Bein⸗ 
umfang über die Wade u. Farbe 
erbeten. Feinſte 8 Per 
Paar fre. t Nachn. Mk. 5,50 
vom Fabrikehten 

Carl Schultze, Mörs a. Rh. 


Eine Parthie 


alter Feuſter 


arienwerderſtraße 4. 


Für größere Anlagen empfehlen wir 


er = — 

— — 

Des” schaffen Linderung 
J edem IE Erleichterung 


in Beuteln à 25 Pfg. zu haben in 
bei Herrn Paul Schir- 
in Prechlau bei 1 


Wenden Größe ſind zu verkaufen. 


Unverwüstliche 


verbürgt waschecht. 


Weberei und Versandhaus. 


Eine von den vielen Anerkennungen: 
Sehr geehrter Herr Tresp! 


ws” gefunden haben. Bitte Sie nun um weitere etc, 


heiniiches Thomasſchlackumehl z 


Sternmarke; garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 8 
hoher Eitratlöslichteit, 14931 


E 
Deutsches Superphosphat 8 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie ® 


tms A. P. Muscate A & 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


a } 

ür Feinſchmecker! 

1 . . 2 
2 


für ſparſame Hausfrauen all 
Margarine I Beh 
N Mark 
koſtet bei mir das Stück von den großen 


u Fabrikpreiſen een Caſſe, täglich 

riſche Waare, vollſtändiger Erſatz für 

Naturbutter. 18855 
Toncert⸗Zug⸗Harmonikas, welche fo viel 
zu 5 Mark und noch theurer angeboten 


Jeinſte Tafel⸗ Margarine, à Pfd. 
63 Pf, ſowie abfallende Qualitäten 
n werden. Auch 35 em groß, Mat egiſter, 
10 Taſten, doppelſtimmige Muſik, offene 
Claviatur, Doppelbälge, Zuhalter und 
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boeosnußbutter, a Pfd. 
g. 
Beſtellungen auf Poſtcolli Netto 9 Pfd. } 1 g 
Juhalt werden prompt ausgeführt. Kiſte u ne a falten and = 
frei. Preisliſten ſtehen zu Dienſten. 80 Pf. Kiste umſonſt. Wer A n 


Margarine Spezial-Geſchäft 


"nk . frieden, erhält Geld retour. Man ver⸗ 
Otto ggenpfaht . . lange Preisliste 8394 
— . Carl Suhr Jun,, 


Neuenrade. 


ef. 50 Met. 1 Met. hoh. verzinktes 


ö — I — 
8 

e 
an 1 
EEE A nzügen Paletotsei 8 
inTuch.Bukskin Kammgarn, Chevioter. 
senden Stück-u.meterweiseh@® 
m 7. Fabrikpreisen. Esel 
e eee 


R U Y YY 
frachtfrei jeder, deutschen Bahn- 
station zur Anfertigung schöner 


Wer aus erster Hand 


von meinem Fabriklager Herrenſtoſſe, 
Buxkins, Kammgarn, Cheviot ꝛc. be 
ziebt, kauft ½ billiger als beim 
Schneider oder Tuchhändler und wird 
immer wieder beſtellen. Muſter in 
neueſter, koloſſaler Auswahl ſof. franco. 

Anton Georg, Köln-Eiadenthal. 


EAI Ruhrort a. Rhei 
rahtw.-Fabr., Ruhrort a. ein. 


& Direct & 
aus dem Gebirge 


stammt meine 


Speolalität 


A 42 Schl.Gehirgshalbleinen 


— 74 em breit f. 18 M., 
80 em breit 14 M., meine 


D Schl, Gebirgsreinleinen 
AB 716 cm breit für 16 v.., 
82 cm breit für 17 M., das 
Schock 33½ Meter bis 
zu den feinsten Qual. 


Viele Anerkennungs -Schreiben. 
Spee. Musterbuch von sämtatlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, uand- u. Taschen» 


GR 
Ober- Glogau 1. Schl. 


Bierapparat 


Marienburger 
Geld- Lotterie 
3372 Geldgewinne ſofort und N 5 
| 28000, 30.000, 15000 SR. aw. Ziegelſteine 
ole g BL. 40 J sam. und Drainröhren 


KE 
Porto und Liſte 30 anerkannt beſte Qualität, empfiehlt zu 
nahme 20 Pf. mehr. billigen Prelſen 16452 


Oscar Böttger, [Georg Wolff, Thorn 
Marienwerder Wyr. Altſtädtiſcher Markt Nr. 8. 


: be werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1458 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


nn. Chiliſalpeter 
Von heute ab täglich warm a. d. Rauch 

delikate Flundern ges au „„ 

38 Räucheraale dic benz] Kainit 

Ye: ſchwer 1 Mk. 20. Pfg. verſendet 95761 empfiehlt 


es Quantum die Fiſch⸗Räucherei 
John Blöss, Danzig, 
Brabant, 


11021 


Max Scherf. 


Hauslkleider- Stoffe 
Bei ca. 100 em Stoff breite, das Meter 80 Pf. bis 1,10 Mk. — Proben portofrei. 


Francke & Co., Gnadenfrei Schles. 


Die Zahl 3535000 


ist von mir im Jahre 1894 im Verkauf meiner Havanillos erreicht worden, und spricht dies wohl am 

besten für die Güte und Billigkeit. 500 Stück kosten nur 7 Mark 80 Pfg. geg. Nachn. franko. Jeder 

Versuch ohne Risiko, da ich Umtausch garantire. [519] 
Rud. Tresp, Neustadt W.-Pr., 1. Cigarrenversandhaus. 


f e Naumburg a. S., den 16. Juni 1894. 
Aus meinen wiederholten, sowie aus anderen, durch meine Empfehlung 
von hier an Sie ergangenen Bestellungen werden Sie ersehen haben, welchen Anklang Ihre Havanillos 


Achtungsvoll E. Begrich, Pfarrvikar 25 


mit Eisſchrank und Kohkenſäure, fait neu,] J 
iſt von ſofort billig zu verkaufen. Off RE 


neue (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, fo wie dieſelben von der Gans 
Bun mit allen Daunen Pfd. 1.50 M. füll⸗ 

ertige 
daunen pfd. 2 M., beſte böhmiſche asche 


Gänſedaunen Pfund 4,50 M. (von letzteren 


völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
mist unter 10 M.) 


Die berühmten 
Cheviots und Tuche 
zu feinen, hoch- 
modernen eleganten 
Herren -Anzügen 

4 und Paletots von 
Adolf Oster in Mörs 
a. Rhein sind con- 
currenzlos. Jeder 
Herr mache einen 
Versuch u. fordere 

Muster umsonst. 


Kein Risico — event. 
Betrag zurück. 


Adolf Oster 
in Mörs a. Rh. 10. 


i 


Holzſchaufeln u. 


Henharken 


liefert 19241 


E. A. Bukowski, 


Lautenburg. 


Andre Hofer 


Feigen - Kuffee 


anerkannt beſter u. geſündeſter, dabei 18 


ſter Kaffeezuſatz, das feinſte & 


illi 

Kaffee- Berpeſſerangs⸗Mittel, it u 
unentbehrlich als Beimiſchung zur 
Bereitung einer wirklich wohl⸗ 
ſchmeckenden Taſſe Kaffee. Vorräthig W 
in den meiſten Kolonialwaaren⸗ 
Delikateſſen⸗ u. Droguenhandlungen. = 


Grabeinfaſſungen 


aus einem Stück beſtehend, mittelſt 
Maſchinen hochfein poliert, fertigt 
ſeit Jahren und hält ſtets vor⸗ 


räthig 


[6386 
A. Kummer Nachf., Elbing 


Cementröhren⸗ u. Kunſtſteinfabrik 


mit Dampfbetrieb. 


Pianoiorte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 


Berlin, Neue Promenade 5, 


empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenconstr.. höchst. Tonfülle und 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis. 
frei. mehrwöchentliche Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monat! 
an. Preisverzeichniss franco. 


Versand 


[7028] 


Was die Herren 
wiſſen follten!! 


Konverſ.⸗Buch für Damen von einem Herrn. 
Verlag Carl Thamm, Ziegenhals i Schl. 
In jeder Buchhandlung für 50 Pf. zu haben. 


2 
u Im m I- 
32 Bedarfs- 
Waaren- Aräkei 
f. Herren u. Dam. vers. 
Gustav Graf, Leipzig. 


Preisliste gegen Frei-Couv. m. Adresse 


Günfefedern 60 Pfg. 


nt entitäubte Gänſchalb⸗ 


” 


albdaunen Pfund 2,50 M., ruffife 
änfedaunen Pfd 3,50 M., prima weiße 


beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 


Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46, Verpackung wird nicht berechn. 
icle Anerkennungsſchreiben. 


a ̃ —— 
4 Lit. Dos. heringe delikate 
750 1805 Maljes ante? Marr. 
Col. Pracht⸗Räucherſtunder ff. 4 ME 
E. Degener, Fiſcherei c, Swinemünde. 


